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Hauptinhalt. — MeKinley gibt, 
wie es heißt, 
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April. — Senator 
der Erefuiipjtigung be- 
fannt, daß heute teine Botichaft an 
den Kongreß gehen merde. 
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Dan erwartet noch weitere Nachrichten | 


von Havana. 


Wafhington, ;. April, 
Uhr heute Nachm —— 
in Exekutivſitzung Ka: 
rien wurden geräumt. 

Das Bublifum war nicht wenig zor⸗ 
nig darüber, daß es hinaus mußte. 

Aber ſchon nach 9 Minuten murdei 
die Vorderthüren wieder geöjjnet, und 
rieſige Menſchenmaſſen ſtürmten raſch 
auf die Gallerien. 

Die ———— bat ein Geſchwader 
bon 6 Schiffen nach Havana beordert, 
vm alle Umeritaner in Havana und 
der Umgegend, welche die Inſel zu ber 
laſſen wünſchen, wegzubefördern. = 
ßerdem iſtGeneral Lee ermächtigt, 
fo viele der in Havana liegenden Ki 
fabrteifchiffe, wie er für chin 
bält, bierfür 


zu engagieren. 
Waſhington, D. C., 
wird mitgetbeilt, daß Ger 


amerifanifche Generalfonful in 
zurüdberufen worden jei, als 3 


im 1:56 
ging der Senat 
und Die 6 


6. 
neral Lee, d 
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na, zor⸗ 
ſichtsmaßnahme für ſeine 
Sicherheit. Die übrigen 
ſchen Konſular-Vertreter auf Cuba 
werden ebenfalls Weiſung erhalten, 
nach den Ver. Staaten zurückzukehren. 
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übrigen Vertreter in der 
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paniſchen 


und es gehört zu demſelben, wie man 


hört, auch eine Expedition des fliegen— 
den Geſchwaders unterüdmiral S 
gegen die Kanariſchen Inſeln um Ab— 
ſchneidung der Verbindung Spaniens 
mit ſeinen Streitkräften in Cuba. 
San Juan de Porto Rico, 6, April. 
Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Viz 
caye“ und „Almirante Oquendo“ 
von Havana hier eingetroffen. 
MWafhington, D. E., 6. April. Mit 
arogem Sträuden bat Präſident 
dem, vom Kongreß und vom Publikum 
ausgeübten Druck nachgegeben und ſich 
entſchloſſen, nicht länger zu zögern, 
ſondern ein aktives Vorgehen in der 
cubaniſchen Frage vorzuſchlagen. Es 
haben viele vertrauliche Unterredungen 
in diefer Sache ftattaefunden, und das 
bei wurde dem Präjidenten werjichert, 
daß der Klongreh nicht über diefe Woche 
biraus in Schranten zu .. fein 
werde. Sogar der Sprecher des Abae 
ordnetenhauſes, Reed, ſoll erflärt 
haben, daß er das Haus unmdalich 
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menn nichts gejchehe, — und nod) be- 
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Bräfidenten müßte erwartet werden, 
baß der Kongreß noch diefe Woche über 
feinen Kopf hinweg vorgebe und dann 
zu noch radikaleren 
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die Republikaner Driver und Betourne 
in, Hilfs-Superviſoren. Demokra— 
ten brachten den Stadt-Clerk und den 
Aſſeſſor durch; die Republikaner den 
Kollektor und die Straßen-Kommiſſäre. 

Springfield, 6. April. Hier erwähl— 
ten die Republikaner ihren Townſhip— 
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kannt! 
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geſandt, 


Lee hatte 
den Präſidenten 

ſiche ihn in Kenntniß ſetzten, daß ein 
Aufruhr in Havana ggebrochen ſei, 
die Freiwilligen Beſitz von den 
Straßen ergriffen hätten, und daß er, 
Lee, eine Maſſakre fürchte 
Botſchaft jetzt an 
ſchickt werde. 
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Wilhelm der Große“, melcher 
bon Bremen in Ner w VPork ei intraf, hat 
die Fahrt von Southampton in 5 * 
gen und 20 Stunden zurückgelegt, d. 
er hat 2 Stunden und 25 M ee 
weniger gebraucht, alg auf — 
fernfahrt im letzten September! Seine 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 
betrug diesmal 22.28 Knoten in der 
Stunde. 
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uusland, 


Württembergs Verfaſſungsre— 
form. 


Stuttgart, 6. April. Die Abgeord- 
neten der Württembergifchen XLand- 
jtände haben die Verfaſſungsreform— 
Vorlage angenommen. 67 Stimmen 
wurden für und 18 gegen fie abge- 
geben. Die deutiche Partei jtimmte zu, 
troßdem fie Bedenten gegen die Ein 
führung der Proportionalwahl für den 


Erſatz der ausfcheidenden „Privilegir= | 


ten“ heat. Das Zentrum ift der Erwar— 
tung, 


als bisher. 
Wegen Berratbi von Diilitärs 
gebeimmiiien. 
Berlin, 6. April. Gegen den Schrift: 
iteller Suftan Minifter ift das ftraf- 
rechtliche Verfahren megen 


daß die Rechte der Katholiken | 
ı fortan beffer gefhügt werden mögen, 


hie= | 


militärischer Geheimnille eröffnet wor= | 


11 
aus 


Der Berklagte jtammt 
ı in Baiern. 
Reviſion der Reichsbaut. 
Berlin, 6. April. Die Reichsbank 
war zeitweilig geſchloſſen, da eine gro— 
ße Extra-Reviſion derſelben ſtattfand, 
anläßlich der Fälſchungen bei der Her 


den 


kober 


Eden⸗ 28 
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Feuer, 


Eine Bafe des Richter Tuley in ihrer Woh— 
nung verbrannt. 


Gaſolin-Cxrploſion unter dem Geſchäftslokal 
der Stern Clothing Co. 

In Folge der Exploſion einer Petro— 
leumlampe erlitt geſtern Abend Frau 
Louiſe Wilſon, eine Baſe des Richters 
Murray F. Tuley in ihrer Wohnung, 
Nr. 7158 Vincennes Ave. Brandwun— 
den, die binnen wenigen Stunden den 
Tod der Frau herbeiführten. Frau 
Wilſon war 50 Jahre alt 
einigen Jahren 
William C. 
der Frau 


82 


verſtorbener Gatte, 
Wilſon, war ein Bruder 
Tuley, ſo daß ſie ſelber zu 
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nach dem —n en 
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ſtellung des Papiergelds in der Reichs- 


Prizeſſin Heinrich in Gefahr. 
April. Die ſſi 
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ruhig im Wagen, und es gelang glück 
lich, die Pferde zum Stehen zu brin— 


gen 


Griff dem Richter vor. 
Hagen, Weſtfalen, 6. April. Hier 
der Fabrikarbeiter Oettinghaus 
Selbſtmord begangen. Er ſollte we— 
gen eines an der Hebamme Meinreich 


begangenen Luſtmordes verhaftet wer— 


pirituoſen- den. 


e Rolle in den 
| In Beloit ſiegten die Beſür- 
worter der Lizenſen mit 200 Stimmen 


Mehrheit. 


Sir Bergwerf eritidt. 
Altenburg, 6. April. Sm Germania: 
Schacht bei Meuſelwitz in Sachſen-Al— 
der Oberſteiger 

ber und der Hauer Weſſe erſtickt. 
Triitt Miniſter v. d. Recke zurück? 
Berlin, 6. April. Wenn nicht alle 


Anzeichen trügen, wird zur Zeit des be— 


vorſtehenden Landtags-Schluſſes Frei— 
herr v. d. Recke v. d. Horſt als preu— 
ßiſcher Miniſter des Innern zurück— 
treten. 


— 
(Zelegrappifche Notizen auf der Innenſeite.) 


Loralbericht. 


Gen Süden. 


Die Truppen in Kort Sberiden haben an: 
geblich Marſchbefehl. 


Obgleich die Ihatf ſache offiziell noch 


April. Die geheim gehalten wird, verlautet doch mit 
Urſache der — der Präſiden— 
ten-Botſchaft 


| einiger Beſtimmtheit, daß den Truppen 
| in Fort Sheridan von Waſhington aus 
| bereits 


ein Marfchbefehl zugegangen 
ie es heißt, wird die Abfahrt 
verfelben, in aller Stille, heute Nacht 
Die Meile geht 
zunädit nur nad Ehattanooaa, Ten. 
Sn der Nähe diefer Stadt, auf dem 
neuerdings von der Bundesregierung 
zu einen nationalen Militärpark ein- 
gerichteten Schlachtfeld von Chida 
mauga, till die Regierung angeblich 

einrichten, 


itt. 


Yeinives | 


| erplodirte 


Prinzeſſin 
h von Preußen ſchwebte geſtern 
Die Pferde vor ih-⸗ 


zagen gingen durch, doch blieb ſie zung ihr amei tjähriges 


Während heute Vormittag in Hede 
famp's Wirtbichaft, unter dem Ge— 
jwaftslofale der Stern Clothing Eo., 
Ede Blue Jsiand Ave. und Harrifon 
Straße, Leitunasröhren-Ginrichter mit 
R epa ratur=Ürbeiten befchäftigt waren, 
der Safolinofen, veilen Die 
Leute fich bei ihrer Arbeit — 
Im Nu ſtand faſt das ganze 


Flammen, und die Infaſſen mußten 


ihr Heil in ſchleunigſter Flucht ſuchen. 


Frau Hede kamp vergaß in der Beſtür— 


| der Straße bat fie jammernd, baß man 
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in welchem | 


borerit die vorhandenen Truppen fon= | 


zentrirt und 
merben follen. — \n 
Setung erjcheint heute 
Meile eine Anzeige, in welcher zu An— 
geboten für 
aufge fordert wird. 
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Miß Wiliams’ Rablaf. 


jpäter 
einer 


Das Te eftament der hier im Jahre 


| — verſtorbenen Miß vi zzie Allen, 
nel weggebracht 
| wefen fein ſoll, iſt ſchon in letzterWoche 
von einer Schweſter der Erblaſſerin im 

jetzt 
John 


deren richtiger Name M iß Williams ge— 


Kreisgerichte angegriffen worden; 
verlangt ein Bruder der Todten, 
5. 9. Williams, auch vom Bu indes zge— 
die Ungiltigkeitserklärung 
ZIejtamentes, Wi Williams t 
Univerfalerben ihres auf $500,000 ver- 


neue ausgebildet | 
hiefigen | 
bezeichnender 


die Lieferung von Zelten | 
| verleßt 


| 
| 
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des | 
bat zum | 


anſchlagten Vermögens einen gewiſſen 


Chriſtopher C. Crabb eingeſetzt. Di 
Geſchwiſter bezeichnen dieſenHerrn nun 
als einen Erbſchleicher, 
ſtorbenen ingebünrlid yr Weife beein— 
slußt Gatte. Grabb’3 Anwalt, Herr 
Levy Maper, die Unfechtung 
des Teſtamentes 
Williams hatte ſchon vor vierzig Ja 
e Beziehungen zu ihren Geſchw 

ſtern abgebrochen gehabt, ſagt er, 
hätte ihr freigeſtanden, über 


rin» 
erklärt 


> 


un wurde heute 


Ric 
En Serien 


delt. bon Mr. 


welcher die Ver- | 


fir {UBIDS, Miß 1 


- | Xbend auf dem Grundftüde Nr. 24 
und | 
ihre | 


| 
| 


| 
| 


| 


| leut 
01 


Grand Avenue, der Deraubte, —— | laſſe 


nete den Angeklagten mit Bei mmtheit | 


al3 jeinen Angrei fer. Isdell ſoll, 
mit Wm. Hutter, John Druagen und 
Bob Mulvihil aulammen, auch an der 
en des Schanfwirthes 
Gudgeon betheiligt gemwefen fein, 

* Im Nachlaffenichafits-Gericht 
wurde heute das 2 nn) des bor 
Kurzem verftorbenen Chrijtian Jevne 
eröffnet. Daffelde verfügt zu Gunften 
der Wittiwe und der drei Kinder des 
Erblaſſers über ein Vermögen von 
8316, 000. 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


Robert ı 


| 
i 


ı gung prozeſſirt. 


Blue 


das Kind doch retten möge. 
William Baß wagte die 
mit dem Kinde unverletzt wieder in's 
Freie. Der Feuerwehr iſt es nachher 
ohne große Mühe gelungen, des Bran— 
des Herr zu werden. Der in der 
Wirthſchaft und an dem Waarenlager 
der Stern Clothing Co. angerichtete 
Schaden wird auf 51500 veranſchlagt. 
Kap 


Poliziſt 


itän Foley vom Spritzenzuge Nr. 
und die Hogan, 
—* Bohanos, 
ſind bei den Löſcharbeiten durch fallen— 
de ———— leicht verletzt worden. 
— — 


Leder als Zab dangsmittel. 


Weil er ſich als Geſchäftsführer für 
Israel 
zu Blue Island als ein höchſt unge 
treuer Haushalter erwieſen haben ſoll, 
wird Otto E. Durkoz vor Kriminal 
richter Waterman Unterſchla— 

Nach dem vorgebrach 
Beweismaterial hat Durkoz in 
Island eine ganz neue oder ei— 
gentli * ſehr a te Währung eingeführt, 
nämlich die Yederwährung. Er beitritt 
feine perfünlichen Auslagen mit 
Schuhen. Seine Wäfcherin und feine 
Koithausmirthin erhielten von ihm fein 
Geld, fondern Schuhe, aud feine 
Wirthshausſchu lden beglich er mit 
Stein'ſchen Fußfutteralen und mit 
die er an ihre Vertreterinnen 
bte er ſich bei der weibli— 
chen Jugend von Blue Island inGunſt. 
m Ganzen ſoll der nette junge Mann 
f dieſe und ähnliche Weiſe 3000 
Paar Schuhe unter die Leute gebracht 
haben, ohne daß Herr Stein 
einen Cent dafür zu ſehen bekam. 


Vater und Sohn. 


Schlauchhalter 


wegen 


ten 


alle 


Schuhen, 
verſchenkte, ſe 


auf 


In Folge bon Meinungsverfchieben- | 
heiten iiber Fragen der Volitif tam es | 


heute Morgen zwifchen Peter Golling 
pon Nr. 165 Divilfion Straße und fei- 
nem Sohne John zu 
Kampf. Im Verlauſe deſſelben wurde 
der ältere 
durch vier M 


De 


= 
De 


bon 


geſchafft worden 
geſchafft re 
erhaf⸗ 


J——— 
Alexianer Hoſpital 
der brutale Sohn hat ſich der Ve 
tung bisher entzogen. 


— — 


Kurz und Menu. 


* In der 
Abend Der 
durch einen Zug der Michigan Eentral- 
Bahn getroffen und jchwer verlegt. 

Staatsanwalt Deneen 
Zeit in feiner 


fieat 


Zuſtand jedoch nicht beſorgniß— 
erregend. 

Der 
geſtern Nachmittag in dem Martin'ſchen 
Fabrikgebäude, in Blue Island nd, plötz— 
lich entſeelt zuſammen. Coroners⸗ 
amt iſt benachrichtigt worden. 


* Bei einem B der 


iſt 


I us 


zur 


rande, Der aeitern | 
57 
Farrell Straße in dem Stalle des Ja= | 
mes Wernede ausfam, tit ein 
des Wolf Werdoäfen eritict. 

* Sm Sherman-Haufe fand Heute 
eine VBerfammlung von — — 
und ſonſtigen Geſchäfts 
ten Ka itt, we — die Bundesregierung 
Sinrichtung einer PBadetpoit veranz | 
mollen. 

m Glauben, die Beiden beabfich- 
tigten ſich aufzuhängen, verhaftete ein 
Poliziſt heute vor dem Hauſe Nr. 24 
Milwaukee Avenue Schächer, 
Namens Gus Pearſon und William 
Pfiſter, die ſich dort mit einem langen 
Seil zu ſchaffen machten. Vor dem 
Polizeigericht ſtellte es ſich heraus, 
daß die Beiden keine böſe Abſichten ge— 
gen ſich ſelbſt gehabt haben, wohl aber 
m Beariff ftanben, da3 fragliche Seil | 


en ahrifa 


dpi inten 


zur E 


u 
n 
— 


zwei 


zu ſtehlen. Sie wurden zu Ordnungs⸗ | 
ftrafen von je $25 verurtheilt, 


Ihr vor | 


biefem und feiner familie auf doppelte | 
Weife in verwandtichaftlichen Bezie= | 
Kichter Tuley | 


begab fich mit feiner Gattin jofort | 
= Gerichts— 


Lokal in 


Töchterchen. Auf 13. 


Ihat und fam | 


Shea und Sampion | 


Stein in deflen Schuhgefchäft | 


auch nur | 


einem blutigen | 
| hängien ijt von 8 auf 5 redugirt mars | 
dem jüngeren Collins | 
eſſerſtiche ſchwer im Rücken 
Der Verwundete iſt nach dem 


75. Straf, e wurde geftern | 
Ürbeiter Jofef Hofbauer | 


ur | 
Wohnung in Englewood | 
an der Grippe erfrantt darnieder. Sein | 


Arbeiter So ph Freek brach 


Pferd 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


— — — 


— neue e Stadtrath. 


Die Demokraten gewinnen fünf neue Mit— 
glieder. 


Politiſch es Alerlei 


Dem Varteiverl äliniß nach wird ber | 


neue Stadtrat) aus 41 Demofraten, 
22 Republtanern und 5 N 
beitehen. Er jet fich aus 
einzelnen — zu! — wo⸗ 
bei der Name der geſtern neu-, reſp. 
wiedergewählten! Aldermen in zweiter 
Linie geſetzt wurd 
| 1. Ward: M —* Kenna, Dem. 
John J. Coughlin, Dem. 
zn %. Eoote, Dem. 
Su nther, Dem. 
Alling jr. Step. 
Fitch,! dep. 
A. ie Jallenberg, Dem. 
en Rep. 
dt, Rep. 
—— Rep. 
Brien, Dem. 
es Marti n, Dem. 


y, Ind. 


Ward: 


Ward: r J 


+ 





m 
DEM, 


Dem. 
h Hurt, Dem. 

Edw. Cullerton, 
Peter Biewer, Dem. 
Auguſt W. Miller, Rep. 
Geo. Dudole iton, Dem. 
Hobert 8. Eolfon, Rep. 
Joſeph H. Francis, Dem. 
John F. Nagle, Dem. 
Thomas F. Little, Dem. 
Wm. T. Maypole, Dem. 
William C.L. 
Albert MW. % 
William A. 
Walter J. Raymer 
John F. Sn ish. Rep. 
(Um Batanz auszufüllen.) 
Stanley H. Kunz, Dem. 
\ Walſh, Ind. 
Frank Oberndorff Rep. 

De Dean mn nz 

chael D. Eonlo 
(. Haberkor: * 
Powers, 
Fred. W. Alwart, Dem. 
Charles F. Brown, Dem. 
Willi iam Mangler, Dem. 
Ernſt F.Herrmann, Unabh.— 
Ad. M. Maltby, Unabh. 
Fred. W. Upham, Rep. 
William = Lyman. 
Albert Olſon, Rep. 
Miles 6. Barry, Dem. 
Chas. M. Walker, Dem. 
ya H. Hirſch, Unabh. 
Robert Griffith, Rep. 
John C. Cannon, Rep. 

F 


William E. Schlake, Dem. 


Novak, 
F.C Dem. 


Ward: 
Ward: 
Ward: 
Ward: 


+. Mard: « nebn, I ern. 
Men, 


"Dem. 


‚Rep. 


Ward: I u, 


Mard: 


sames 





John 


De 
zctil, 
+ 


Dem. 





DD 
SO 


— 


Spencer 
H 


bert W. Butler, Rep. 
F M. arthy, Dem. 
John Bigan⸗ Dem. 
Michael MeInerney, Dem. 
Thomas Carey, Unabh. 
Ernſt Reichardt, Dem. 
Charles J. Boyd, Dem. 
Elliott W. Sproul, Rep. 
Joſeph Badenoch, Rep. 


Wa 


I 


UL 


Ward: ME 


Mard: 


— 8 
— O0 


oO 


Ward: 
Mard: 


Ward: 
William Mavor, 
Martin Wiora, Dem. 
Hugh Darcy, Dem. 
Frank J. Bennett, Rep. 
John B. Math, Rep. 

Im alten Stadtrath ſaßen 
mokraten, 24 Repu blikaner und 8 
abhängige. Somit 
publikaniſche Fraktion 
verloren, während die Demofraten fünf | 
gewonnen haben. T Die Zahl der Unab- 


Rep 
re» 
Mard: n 
2. 
34. Ward; 3 


; Un= 


den. 

Die * Aldermen 
nächſten Montag Aben 
nehmen, nachdem ſie vorher 
Clerk vereidigt worden ſind. 
Abend verſammelt ſich der alte Stadt— 
rath zum letzten Male 
ſitzung. 


werden 
d ihren Sitz ein— 
r vomStadt= 


die fich für die Auf- 
red) iltung des Freibrief-Kompen— 
ſat — rinzips verpflicht et haben. Um 
eine Ordinanz zu paſſiren, ſind 35 
Stimmen benöthigt und 23, um ein 
| Veto des Mayors aufrecht zu erhal— 
| ten 
„Baron“ 
| Grund heute, ein 
| jicht zu fchneiden. 
Morgen Früh 


rath 38 Mitalieber, 


terba 


Yerkes hat fomit allen 
recht veritimmtes Ge= 
| wird die Nachzäb: 
lungs-Behörde damit beginnen, das of> 
| fiziele Botum der geitrigen Wahl feft 
zuitellen. _ Behörde beiteht aus 
| Gouniyrichter Carter, den Wahl-Hom- 
| miffären —* Stimming und Kee 
nan jo vie Devine. Man 
hofft, 515 Samftag mit der ganzen Ur 
| beit fertig zu. fein. In einzelne 
hält fich das Votum für die Haupt 
Kandidaten nahezu die } age, und e3 
int leicht mögl ih, daß Die offizielle 
Nachzahlung ein anderes als das jo= 
meit angegebene Refultat erzielen wird. 
Dies bezieht fih vornehmlich auf die 
ı 12., 20. und 21. Ward, und an Wahl: 
| Konteften wi ird es jomit auf alle Falle 
| nicht mangeln. 
* 


Stadtaniwalt 


nWards 


* * 


Die Demokraten werden den „Jef— 
ferſon-Tag“ am 13. April in der Cen— 
tral Muſic Halle feſtlich begehen, und 
zwar findet die patriotiſche Feier unter 
den Auſpizien der Bryan- und Altgeld— 
Liga ſtatt. Ex-Gouverneur Altgeld 
und andere prominente Parteiführer 
werden Anſprachen halten 
x 


| Mayor Harrifon wird e& fi nicht 


5. Stimbell, Rep. 


&. Nelion, Unabp. | 


| 


folgenden | 


36 De: | 


hat geltern v die re⸗ 
zwei Mitglieder 


am | 


Heute | 
in Plenarz | 


I 
| 
| Snsgefamimt zählt ber neue Stadt: | 


ı 13 


Vincennes Ave., 


ee 
& 


P 


—Ded— 


Weſtens. 


nehmen laſſen, bei der Reorganiſirung 
der ſtadträthlichen Untera üſſe ein 
gewichtiges Wörtchen 

bei er beſtimmt auf 

neu gewählten 

heißt, Herr 5 

bege, entweder den 

oder aber dejlen Kollegen M 

Vorſitzer des höchſt — 

komites zu machen, welchen! 
her bekanntlich „Johnny“Po 
gehabt hat. Des Mayors 
natürlich einen heißen — 
rufen, der möglicherweiſe * 
kraten im Gemeinderath in zwei Lager 
ſpalten dürfte. Und dies —— 
als ſowohl Alderman Powers wie auch 
Alderman „Ed“ Cullerton ſich zum 
Führer ihrer Parteigenoffen ı aufzuimer= 
fen trachten, mobei ber Lettgena nnte 
auf die Unterftügung der tadtväter 
MéJInerney, Coughlin un derer un— 
——— Glemente der Majorität 
zählt. Eullerton befigt beta — ge⸗ 
reifte Erfahrung in allen ſtadträthli— 
chen Angelegenheiten, hat er doch lan— 
ge Jahre hindurch dem Gemeinderath 
er 


daß 


werd inne 
Plan wird 
wach 


Demo: 


—* 
an 


— —— 


Abhauden gekommen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von ber 
Iragdden 
ias W. Keene wird ſeit letztem 
nſtag vermißt, und die näheren 
——— ſeines Verſchwindens geben 
leider zu der Befürchtung Anlaß, daß 
| er beraubt und ermordet worden iſt. — 
———— von Hauſe aus Journaliſt, 
| trat feine Stellung bei Herrn Keene 
por vier Jahren in Philadelphia an. 
Er genoß Das unde Dingte Vertrauen 
des Künſtl tlers, und nach Allem, was 
man über ihn hört, hat er dasſelbe 
auch verdient. Am vorigen Samſtag 
brachte Keene hier ſein Gaſtſpiel 
in MceVickers Theater zum Abſchluß. 
|. In ya $ he 4 7 
ı Als Conneliy das Iheater um 11 Uhr 
| Abends in Beal —* hauſpie⸗ 
| er 
| 
| 


Sonnelly 


des 
Un 


Sch ab: . veilter 
beatergefelljchaft 
bon 

am 


He ER 


des Se 
lers Frank rließ, hatte 
5200 bei fich. Die Beiden itatieten dem 
Sch ankzimmer des Continental Hotel 
| einen furzen Befuch ab, —— Con⸗ 
| neliy jih von mit dem 


| Bemerten, er x Woh⸗ 


—Wels 


im 
arbeiten 
Keene in 
nicht dor 
forſchunger 
erwas ü 

wußte. Na 

| am Samijtag 
aelommen. 

| | Koffer und ein 
befindet fich 
Samſtag 


Kof 


ſJer 


Abend überh 
Gepäck, 
taſ 


sr Gen 
Li Handt 


Sein 


noch dort, wie 
Nachmittag verlaſſe 

enthält unter 
Hundert Dollars, 
von Herrn Keene in MceVickers Thea— 
| ter erzielten Einnahmen gehörten. Das 
| Vorhand enſein dieſes Geldes ſcheint 
zu beweiſen, daß Connelly nicht etwa 
durchgebrannt iſt. Es bleibt demnach 
nur die Vermuthung übrig, daß der 
| Bermißte auf dem Wege vom Eonti= 
Hotel nad) dem Gault Houfe in 

ände gefallen ijt. 
als vermißt angemeldet 
‚ein qut beleumundes 
fömann aus Winnebago 
Minn. Derjelbe hat Jich hier am 
19, Dar von der Firma N. ‚ars 
well Co. eine Bankanweiſung auf 
8S1000 auszahlen laſſen. Er ſoll beab— 
ſichtigt haben, in Elgin, Ill., einen 
Bazaar zu eröffnen. Seit dem genann— 
| ten Tage hat man aber von ihm meber 
bier, noch in Winnebago, Elgin 
\ etivas gehört oder gefehen. 


Id 


mi 


I\er 


einige die zu 


wird WU. % 
Geſchäf 


iı ter 
| &ity, 


2, 


noch ine 


— 


2irbeitsios. 


Mik Kate Carney, 

| beionnenen und muthoollen Veneh 

bei dem Brande im Ayer-Gebäude 

| Heldin gepriefen wurde, iſt arbeitslos. 

Die National Mufic Company, in des 

Motenbinderei fie Werfführerin 

erflärt, dab es Ichon bon dem 
beichloffen geweien, die junge 

und es liege für 


diefen Beſchluß 


| ren 
war, 
| Brande 
| Dame zu entlaffen, 

| fie fein Grund vor, 
| rücgängig zu maden. 
— —— — — 


Pick, Bloch & Co. 
Vor Kriminalrichter Chetlain iſt 
heute mit dem Prozeßverfahren gegen 
die Herren Albert Pick, Charles Pick 
| und Henry Schwarz begonnen worden, 
; welche angeklagt find, bei einem frühes 
| ren Prozehverfahren gegen die Mit» 
| glieder der Firma Pid, al —* &Co. 
verſucht zu haben, den Zeugen John 
Anderſon zum Meineid zu verleiten. 
Sefchmorene find bisher Wm. 
Brint, von Nr. 253 W. 115. Straße, 
Albert Gunnerfon, von Nr. 157 In— 
biana Str., James Daly, von NRr.5328 
und Kohn D Shunt- 
ley, Nr. 2970 Vernon Avenue, 
angenommen worden. 


von 


Das Wetter. 


Auditoriumthurm 

tdi Wetter 

für Ä Shicago und Staaten in Aus 
chön beute 


S Abend; 
; veranderliche, 


ipäter 


Miſſonri: 


Schön 
ſteigende 


tperatur 


heute 
ver⸗ 


morgen ſchön 
ſüdöſtliche 


mperatı ırltand ſeit 


Ten 


yon heute Mbend; 
; _ vberänderliche, jpäter 
Winde ı Stärfe zunehmen 

Xu Shi ago jtellte fich der 
unferem legten Merichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uhr 30 Grad, Mitternadt % Grad überRull; 

ute Morgen um 6 Uhr 26 Grad und heute Wite 
* 20 Grad Aber Null. 





Anzeigen-Annameflellen. 

Un beit nachfolgenden Steffen werden Fleirte Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu demfelben Preifen emtgegen« 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis I} Uhr Vormittägd aufgegebert werden, 
eripeiieh fie noch an dem nänlihen Tage. Die An- 
nabhmeftellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
daß ziindeitens eine von Jedermann leicht zu er- 
reichen ift. 

Nordfeiter: 


Gagle Bharmacy, 115 Eliybourn Ave. 
rabee Str. 
©. 9. Kemie, Apotheter, OO. Chicago Ave. 


Ede Lars 


@. Zobel, Apotheter, 505 Wells Str. Ede Sthiller. | 


F. €. Stolze, Avothefer, Center Str. und Ordard 
und Clark und Addijon Str. 

G.#- Glak, Apotheter, 891 Halfted Str. nahe 
Genter. 

5. 8. Ahlborn, Apotheker, 
fion Str. 

Gar! Beer, Apotheker, 9 Wisconfin Str, Ede 
Hubion Ave. 

Sohn Wolte, Apohefer, 445 North Av., Erte Wells 
Straße. 

Senrn Goeß, Apothefer, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr. B. Gentaro,Apotbeter, Eee Wells u. Ohio Str. 

6. €. Serzeminsfi, Apotheker, Halited Str. und 
North Ave. 

&. 5. Serneger, Apotbefer, Ede Elybourn und FZuls 
Ierton Abe. 

2. Seiipig, T5TN. Halited Str. 

Bieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Reis, 311 €. Nortg ve 

- &. Bipfe, Anotbefer. SO Webiter Ave 

Sarman Fryy, Apotheter, Center und Tarrabee Str. 
nud North Ave. und Yarrabee Str. 

Sohn Boiat & Go., Apotheter, Ville und Center 
Straße 

Mobert Boactfang, Rvotheter. Fremont u. Clay 
und Auiterton und Lincoln Aue, 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

G. Kchner, Apotheier, 557 Sedawid Str. 

a. Martens, Apotheker, Sheifield und Center. 

Bm. Heller & Go., 86 N. Clark Str. 

W.A. deauſch, Apotheker, Sheffield u. Clybourn Ave. 

Ges. KFoehne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

3. 8. Subla, Apotheter, 270 Cinbourn Ave 

Be. as. Doederlein, Anotheier, WIN. Hmlited Etr., 
Eete Webiter. 

F. 8. Lieie, Avothefer, 451 Yarrabee Str. 

Otto Colkau, Apotheker, Ecte Gentre und Elarf Str. 


Ede Weld u. Dipdi- 


2afe Biew: 


Ges. Ssuber, Mlrotbefer, 1353 Diverſey Str., Ede 
Sheffield Ave. 

&.M. Dodt, 99 Mozart Etr. 

6has. Sirich, Avothefer, 303 Belmont Ave. 

N. x. Brown, Avothefer. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Schulz, Wpotheker. Lincoln und Seminary 
Ave. 

M.Görges, ;01 Belmont Ave. 

“., 2. Goppad, Apotheker. Lıncolu und School Str. 

Birtor Kremer, Apotheker, Ede Ataveısınood und 
Melroie 

Franf Seremer, Apotheker, 2520 Yincoln Ave., Ede 

59. Str. 

A. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

BD. Kramer, Avotbeter, 1659 Lincoln Ave. 

A. A. Fauvel, Clart und Belmont Ave. 

Eatterner Drug Gor, 813 Lincoln Ave. 

F- ©. Schmidt, Anothefer, Roscoe und Robey Str. 

3 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blvd. 

Inne U. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 


Ehas. R. Sofimann, Apotheker, Lindoln Ave., 
&cte Cornelia. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter. 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Divifion Str. 
B. Bavra, 620 Center Ave., Edle 19. Str. 
Henry Schröder, Avpothefer, 467 Milmaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apoͤtheker, 
North Ave. 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Rudolph Stangohr, Avotbeier. 841 W. Divkiioır 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 
Stubenraud) & Gruener, Anothefer, 477 W. Die 
dilion Str. 
U. Naiziger, Apotbeter, 
Wood Str. 
E&. Behrens, AUnotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str,, Ede Sanalvort Ag. 
Diar endenreich, Apotheker, 890 W. 21. 
Hoyne Ade. 
Zonat Ouda, Apothefer. 631 Center Ave.. Ede 19. 
Stratze. 
N. Vahlteich, Apokheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
J. H. Ælowotn, Muwautee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 
€. 3. Kasbauım, Apakheter. 361 Blue Jsland Ave. 
und 1557 W. Harripu Sir. 
3. ©. Lint, Apotheic, 21. und Paulina Str. 
5. Zörede, Apotbefer, 35 W. Chicago Ave. 
Noble Str. 
6.%.Elöner, Npotkeker. 1061-1053 Milwaufee Ave. 
R. 5. Hanke, Apotheker. North und Weitern Ave. 
M. 6. Freund, Ayotheter, Armitage u. Kedaie Ade. 
8.8. Baııelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
am. &. Gramyer, Upotbefer, Halfted und Raus 
bolph Str. 
Fiſcher, vLirroln und Divifion. 
®&. Bemus, Amotbefe, 952 Milwaufee Ave. 
&. ©. Dreieb, Avotheter, Weitern Ave. und Hars 
riion Str. 
Bm. Schuitye, Apotheker, 1233 N. Weftern Ave. 
E. © F. Brill, Avothefer, 949 W. 21. Str. 
A. Sanien, Apothefer. 1720 W. Elkcago Ave. 
Ehas. Sirtzler, Anothefer, 626 W. Chicago Ave. 
Cha. U.RXadwig, Apotheker, 323 IR Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apoibefer, Chicago u. Ajhland Ave. 
Dar Wunze, Apotheker, 1369 WW. Narth Ave. 
Stımann Eid, Avothefer, 769 Milwaufee Ave 
»..#. Schaper, Avotheler, 1190 Argaitaze Ave. 
2. U. Grimme, 317 W. Belmont Me. 
RM. Wilion, Dan Buren und Marihfield Ave. 
Chad. Mation, 1107 W. Chicaao @lve. 
6.38. Gray, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12 und Laflin Str, 
Sominid Gcymers, Apotheker, 232-234 Milwaufee 
Avenue. 
Kationn! Pharmacy, Avothefe, North Ave. und 
Tision Str. 
A. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Klot’s Apotheke, Aibland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Koehler, Aputhefer, 743 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. 9. Dewik, Avotheikr, 2406 Milmaufee Ave. 
Fri Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Center Ave. 
&. Sadıd, Apotheker, 599 W. Taylor Str., Ede 
Laflin. 
Upton Pharmach, 1488 Milraufee Ave. 
Shris. SH. SHed, Apotheker, 239 W. Divifion Etr., 
Ede Paulina. 
R. 3. xiveien, Apotheker, 849 Grand Ave. 
Kirtwood & Sp., Apotheker, 698 Milmaufee Ave. 
Wells Bharmacy, 4UO N. Aihland Ave. 
5. Hlcene,Apotheier, 318 Milwaukee Ade,, Ede Erie. 


Ge Milmwaufee und 


Ele W. Divifion und 


Str., Ede 


3. 


Noble Str. 


Et: 


Südjeite: 


B. 8. Chantler, Apotbefer, Ede 35. u. Paulina Str. 

DB. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrich, Anotheker, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Avotbeter, 40 3. Str. 

Rudoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wenttworth 
Ave., Ede 31. Str. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

5. Masquelet, Apotheker. Nordoft«Ede 35. und 
Halfted Str. 

Souis Runge, Avothefer, 5100 Afhland Ave. 


M. B. Ritter, Avotbeter, 44. und Halited Str. 


3.M. Farnsworth & Go., Apotbeter, 43. und | 
| rancher und tauchte. 


| fcher Lieutenant vd. K., der in demfelben 
ı Abtheil faß, machte Heren Stempel mit 


Wentworth Ave. 
WB. zT. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken; & o., Avothefer. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotbefer, 3815 Arcer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arher Ave. 
Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halited Str. 
6. Zurawäfy, Anotheter, 48. und Yoomis Str. 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 
&rott & Jungt, Upotbefer. 47. und State Str. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 
9. Buffe, 300: Arber Ave. 
@. KZenz, Anotbeter, 31. Str. und Portland Ave. 
Sorrow & SHerntopf, Apotheker, 5012 Cottage 
Grone Ade. 
A. ©. Sik, Anothefer, 498 29. Str. 
E. GE. Sreykler, Apotheter,50 59 State Str. 


Keiet die Sonntagsbeilage der Abendvnit. 


— — — — — — — ———— nn nun 


| 
| 


| ärztebundes, 





- Hehtandit an jedem Wodjentag, Gringl Rufe am Sonnlag, 
Ieder braucht’s zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapalio jedesmal eine Stunde Beit 
Be wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geiicht einer Frau. von 


unzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welder über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die eö kojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Ansländifche Aerzte in Berlin. 


Das Berliner Polizeipräfivium hat 
eine Verfügung erlaffen, durch die der 
unlautere Wettbewerb in der Aus— 


wird feitgeftellt, melche Bezeichnungen 
Berfonen, die die Heilfunde gewerbs— 
mäßig ausüben, ohne in Deutjchland 
approbirt zu fein, das niedere Heilper- 
fonal und nhaber von Drogenge- 
Ichäften und Heilanftalten auf jih an= 
menden dürfen und melche nicht. Die 
Verfügung beifchäftigt fich zuerit mit 
den im Muslandeapprobir- 
ten Aerzten. Für dieſe wird Fol— 
gendes beſtimmt: „Den im Auslande 
als Arzt approbirten Perſonen, männ— 
lichen und weiblichen, die ſich zur ge— 
werbsmäßigen Ausübung der Heil— 
kunde öffentlich erbieten, iſt die Füh— 
rung des Titels „Arzt,“ „praktiſcher 
Arzt,“ „praktiſche Aerztin“ im Ge— 
ſchäftsbetrieb nur dann erlaubt, wenn 
der Titel mit einem ſeinen Urſprung 
bezeichnenden Zuſatz verſehen iſt, der 
für das Publikum aller Stände den 
Irrthum völlig ausſchließt, als ſei die 
Approbation als Arzt in Deutſchland 
erworben. Bezeichnen dieſe Perſonen 
ſich gleichzeitig als Dr.“, “Dr. méed.“, 
„Privatdozent“ oder mit anderen aka— 
demiſchen Graden, ſo iſt ein derartiger 
Zuſatz auch noch für dieſen Titel zu 
fordern. Der Gewerbetreibende 


probation oder Promotion im Aus— 
land geſetzmäßig erfolgt iſt.“ 


Sodann wird in Betracht gezogen, | 


daß vielfach Perfonen, die überhaupt 
feine ärztlichen Prüfungen abaelegt 
haben, gemerbsmäßiag Kuren betreiben. 
Von diefen heißt e3 in der Verfügung: 
„Perfonen Die, ohne approbirt zu fein, 


arzt,“ „Auaenarzt,“ „Geburtshelfer,“ 


„Zahnarzt,“ „Ihierarzt,“ oder ähnlicher | 


Titel unterfagt, Sofern dadurd) der 


Glaube erwedt wird, ala mären fie aes | Ar 
| wohl fchwerlich fommen, 


prüfte Medizinalperfonen. Als unzu— 
laflig werden bier betrachtet 3. B. prafs 


tiicher Naturheilfundiger, Naturarzt, | 


Speztaliit, Spezialfrauenpraftifer, 
praftifcher Vertreter der Naturheil- 


funde, Mitglied des deutichen Natur 


path, Eleftrohömopath, Direktor, Dir. 


| Dagegen fann gegen diefe und ähnliche | 
| Titel nicht eingefchritten werben, wenn 
fie mit Zufägen berfehen find, aus des | 


nen ungzmweideutig für Sebermann er- 
fennbar ilt, daß der Inhaber nicht ap= 
probirt ift.“ 

Den Hebammen wird eingefchärft, 
dat Sie weder Mittel anpreifen, noch 


„unziemlichen Rath oder unziemliche | 
ı Hilfe“ gewähren dürfen. 
denen das Prüfungszeugniß entzogen | 


ift, dürfen fich nicht „geiwefene Heb— 


| amme” oder Hebamme a. D. nennen. 
Der Titel „geprüfter Heilgehilfe und 


Mafeur“ und „geprüfte Heilaehiifin 


und Maffeurin” fteht nur den Heilges | 
| hilfen und Maflfeuren zu, die die FFach- | 
| prüfung vor dem Phnfifus in Berlin | 


oder Charlottenburg beftanden haben. 


Angabe von Heil und Vorbeuaung3- 


mitteln und Anpreifung von Auren, | 
die über die in Konzefltonzurfunde ge= | 
| zogenen Grenzen hinausgehen, durcd)- | 
| aus zu unterlaffen. 


Verfügung für Drogenhändler. 
Drogenhandlungen, fo heißt es in der 
Verfügung, ift die Führung der Be- 
zeichnung Apothefer, Apothefe, cand. 
pharm. u. dergl., durch die der Glaube 


erwedt werben fann, die Drogerie fet | 
eine Apotheke, auch dann nicht zu Dul- 


den, wenn der Inhaber im Belite einer 
Approbation als Upothefer oder ent= 
fprechender anderer Yusmeife ift. Den 
Inhabern von nicht Fonzefftonirten 
Privatfranfenanftalten, SIrrenanital- 


ten und Entbindungsanftalten ijt e3 | 


verboten, Bezeichnungen zu brauden, 
mwodurd) der Glaube erwedt merden 
fann, al3 wären fie im Befite einer 
Konzeffion. 


Kriegte Angſt. 


Fünf vollbepackte Möbelwagen, die 
Einrichtung einer großen herrſchaft— 
lichen Villa, fuhren am 21. März vor 
dem Kriminalgericht in Moabit (Ber— 
lin) vor und leiteten damit den Schluß— 
akt eines Abenteuers ein, das ein 
Deutſch-Amerikaner vor einigen Wo— 


| hen auf der Stadtbahn erlebt hat. 


Der ameritantiche Betroleumguellen- 


| und Bergwerfsbefiger E. Stempel, Be- 


| itker 
| (wie das Berl. Tageblatt 


| Tchaft. 
Bm. Weber, Avotheter, 2614 Cottage Grove Ave. | 


| Bahnpolizei-Realement 





hatte 
Ichreibt) die 
große Billa Friedrichitraße 8 in Süd: 
ende gemiethet und bewohnte fie mit fei- 
ner Familie und zahlreicher Diener: 
Eine Tages fuhr er mit der 
Stadtbahn nad Haufe. Er jaß in ei- 
nem Abtheil zweiter Klaffe für Nicht- 
Ein öiterreichi- 


ungezähiter Millionen, 


den Worten: „Sie dürfen bier nicht 
rauchen!” auf feinen Veritoß gegen da8 
aufmerffam. 


| Herr Stempel veritand ihn aber nicht, 


er mar des Glaubend, der Nachbar 
meine, feine Zigarre rieche nicht qut, er 
warf fie daher zum Fenfter binaus, 
zündete jich jedoch Jofort eine anderegi- 
garre an. Darin mußte der Lieutenant 
eine offenbare Verhöhnung erbliden, e3 
fam zu einem Wortwechiel, fchließlich 
auch au Ihätigkeiten, in deren Verlauf 
der Amerifaner feinen Gegner, der 


bat | 
außerdem noch nachzumeifen, daß Ap= | 


Homdopath, Magnetos | 


Hebammen, | 





Wichtig it Die | 
a 
In 


I 
| 
| 
| 


nicht in Uniform war, regelrecht nieber= 
borte und ihm den Stod entiwand, Zu⸗ 
letzt ſagte er noch zu Herrn v. K.: 


„Wenn Sie bitte ab, kriegen Sie Stock, 
. e i ' jonft nicht!“ Auf der nädhjten Station 

übung der Heiltunde in Berlin bes | 
| fampft werben foll. Ir der Verfügung 


wurde die Berfon des Amerifaners jeit- 


| geftelit. Cine Zofalforrefpondenz hatte 


' genblid, als diefe Anoronung ausge= 


fich zur gemerbsmäßigen Ausübung | doch 
der Heilkunde öffentlich erbieten, iſt die 
Führung des Titels „Arzt,“ „Wund- ung * 
— = a | auf Koften des Beliters 


darauf den Vorfall etwas übertrieben 
ageichildert, und als Stempel nun dies 
lag, befam er e8 mit der Angjft zu thun, 
lange Zeit im Gefängniß zubringen zu 
müffen. Er zahlte feiner ganzen Dies 
nerichaft auf Jahre hinaus die Löhne 
und entließ fie; dann reijte er weg aus 
dem ungaftlichen Yande, mo man ın 
der Gifenbahn meder rauchen nod 
boren darf, nud fo verlor die Gemeinde 
Mariendorf, zu der Südende gehört, 
ihren beiten Steuerzahler; denn obmohl 
Stempel nicht den zehnten Theil Teines 
Bermögens mit nad Deutichland ge— 
bracht hatte, zahlte er doch jährlich 1000 | 
Mark Gemeindefieuern. Bei feinem | 
Bantier hatte er regelmäßig in jedem | 
Monat 15,000 Marf abgehoben, die er) 
hier gewiljenbaft ausgegeben hat. EB] 
blieb ein gut Theil diefes Geldes in der 
DOrtfchaft, und mit der Gemeinde be— 
trauern viele Geiwerbetreibende den un= | 
angenehmen Vorfall, der ihnen ven! 
guten Kunden entriffen bat. ne | 
zwijchen ift aber ein Strafverfahren | 
gegen Stempel eingeleitet worden, und | 
da diefer anfcheinend die Flucht erarif= | 
fen hat, fo ordnete die Staatsanmalt: | 
ichaft die Befchlagnahme der zurüdges 
laffenen Mobilien an, die in dem Au— 


führt werden jolte, Schon auf Möbel: 
wagen verpadt der Wegſchaffung harr— 
ten. Es bedurfte zum Transport fünf 
Möbelmagen größten Kalibers, die un- 
ter polizeilicher Bededung nah Moabit 
gebracht wurden. Hier weigerte fich je= 
jomoh! die Staatsanmaltfchaft 
wie auch das Gericht, die Sacden in | 
Verwahrung zu nehmen, weshalb fie 
nah einer | 
Pfandfammer in der Scönhaufer | 
Straße gebracht wurden. Zu einer 
Verfieigerung der Sachen wird e8 aber | 
denn man) 


| nimmt an, daß fih in den Dußenden | 


von fchmeren und feftverfchloffenen His | 
jten und Koffern, die zu der Yadung ges | 
hören, noch ganz erhebiige Werthe bes | 
jinden, an deren Auzlötung der Ameris | 
faner ein großes Interejie haben dürfte. | 
— ⸗ 


Der wahre Bhilanthrop. 


Alfred Gapus veröffentlicht im Pas 
rifer „Figaro“ vom 16. März folgende | 
Konverfation: 

Der Staatsmann: Wlfo darım 
handelt e3 fich, mein lieber Meilter. Sc | 
habe in meiner ſtaatsmänniſchen Kar- 
tiere mehrere Male Gelegenheit ges | 
habt, die Jchredlichen Folgen des Kries | 
ges näher fennen zu lernen. Sch habe | 
Wunden gejehen, die arme Teufel von 
Soldaten auf dem Schlachtfelde em= | 
pfangen, und das hat mic) immer | 
Ichmerzlich berührt. 

Der Künfiler: 
wohl. 

Der Staatämann: Und da habe ich 
mich nun gefragt, ob denn einem jo 


Ich verſtehe ſehr 


wäre. 

Der Künſtler: Das könnte doch nur 
durch Unterdrückung der Kriege . .. 

Der Staatsmann: Nein! nein! Man 
kann den Krieg nicht unterdrücken, es 
hat immer Kriege gegeben und es wird 
auch immer welche geben. Aber die 
Verwundungen müßte man beſeitigen. 

Der Künſtler: Aber es dürfte doch 
wohl nicht leicht ſein, Jemanden zu 
tödten, ohne ihn ein wenig zu verwun— 
den. 

Der Staatsmann: Verwundung 
und Verwundung iſt Zweierlei. Ei-— 
nige Wunden ſind entſetzlich anzuſehen, 
andere dagegen nehmen ſich ſozuſagen 
elegant aus, ſehr hübſch und beſitzen 
ein ſo gewiſſes Etwas, das durchaus 
nicht unangenehm iſt. 

Der Künſtler: Das hängt von dem 
Projektil ab. 

Der Staatsmann: Da haben wir's.“ 
Laſſen Sie mich ein Beiſpiel geben! 
Die Engländer haben unlängſt im 
Drient 25,- oder 30,000 Menſchen mit 
einem Geſchoß, „Dum-Dum“ genannt, 
vernichtet. Ich mache es ihnen durch— 
aus nicht zum Vorwurf, daß fie 30,000 
Menicben getödtet haben. Der Fort- 
chritt verlangt noch ganz andere 
Dpfer. Nein, mas ich haffensmwerth 
finde, ift nur das, daß ſie Geſchoſſe an— 
gewandt haben, die ganz abjtoßende 
Vermwundungen zur Folae hatten. 

Der Künſtler: Abſcheulich! 

Der Staatsmann: Niemals 
ich mich gleicher Waffen für unſere 
Kolonial-Expeditionen bedienen. An— 
muthig tödten! — das ſollte die Deviſe 
unſeres freien Volkes ſein. 

Der Künſtler (erregt): Bravo! 

Der Staatsmann: Ich gehe ſogar 
noch weiter, und deshalb habe ich Sie 
gebeten bei mir vorzuſprechen. Ich 
möchte Sie erſuchen, mir für unſere 
Flinten und Kanonenkugeln ein Mu— 
ſter anzufertigen, etwa in der Art der— 
jenigen, die ſich auf unſeren Geld— 
ſtücken oder Briefmarken finden, etwas 
Feines, Künſtleriſches, Geiſtreiches. 

Der Künſtler: Vortreffliche Idee! 
Was halten Sie von einer Minerba, 
die einen Oelzweig hält, oder von ei— 
nem Landmann mit der Hand am 
Pflug? 

Der Staatsmann: Ganz recht, ſo et— 


— — — — 


werde 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| Ttatt fommt ein Stimmungsbild, 


‚ liegt, 


ı Sie find angewiefen, Anpreifung und | traurigen Zuftand nicht adzuhelfen 


| Karrikatur 
Zelle von Berlin enthalten war, wobei 


deren willen die Hüter 
aus dem ganzen Bezirk Raſtatts Pa— 


DH 


mad. Ueberlegen Sie noch und brin- 


gen Sie mir dann die Modelle. Sie 
müffen guten Gef_hmad und Taft be 
mweifen. Die Gefchoffe, die ic, münfche, 
follen wirkliche Kunftgegenftänbe fein, 
jo befchaffen, daß fie unfere Feinde 
allerdings vernichten, aber ihnen glei) 
zeitig den höchften Begriff von der Höf- 
lichfeit unferer Sitten bringen. 


„Wiener Mädeln.‘‘ 


„Wiener Mäpdeln“, diefe fogenannte 
„eigene Raff’“, find in den legten 
Jahrzehnten ein beliebter Erportartis 
tel des Schauftellungsmejens gewor- 
den. Die „Damentapellen“, jene fo lu= 
ftig zwoitfchernden und oft jo herjäm- 
merlih hungernden Prater-Sommer- 
pögel, ziehen mwinterüber der Wärme 
überhigterQergnügungslotale in Nord 
und Süd nad. Die großen deutjchen 
Bühnen wie die fleinjten Schmieren 
refrutiren Soli und Chor zumeift aus 
Üiener Material. Ianz und Gang 
und Lachen ift dem Wiener Mädel an- 
geboren. Der Fuß tft flinf, die Kehle 
lteat tonoffen da, und gute Zähne hat 
es auch zumeift. Kann Eines |chon gar 
nichts Anderes, fo fann es ji noch 
immer jehen laffen. Den oft mangeln- 
den Ohrenſchmaus erſetzt die Augen— 
weide, und ſo fort im fünfgetheilten 
Kreislauf der Sinne. Ganz leer kehrt 
Keiner von ihnen nach Haus, aber 
arm, wie es gegangen, manches der 
Wiener Mädels. Sparmäuſe ſind ſie 
nun einmal nicht, ſie ſchenken gern ihr 
letztes Brot, ihr letztes Hemd und zu— 
mindeſt ihre erſte Liebe; oft auch die 
folgenden. 

Die Wiener Mädeln als ſolche, als 
Typus, leben und lieben nicht lang. 
Ihre untergehende Sonne wirft keine 
erwärmenden Strahlen mehr wie bei 
den Franzöſinnen. Sie ſind Kinder der 
Jugend, des Aufganges. Sie geben ſich 
zu viel aus, um über die Mittagshöhe 
hinaus was zu beſitzen. Kaum iſt der 
Zenith überſchritten, geht die Wiene— 
rin in wohlbeleibter Bequemlichkeit 
auch in ihren Gefühlen zuur Ruh. Sie 


| plagt fich nicht mehr gern. Vorbei iſt 
| e& mit dem Trieb in’3 Weite, mit der 


natürlichen Gefallfucht, Die fie mehr 
als das Talent auf die Bretter und 
auf’3 „Brettl” geführt. Ste Jehnürt 
fi) nicht mehr, friegt urplößlicher- 
meile Entel, die fie maßlos liebt 
verzieht, während man früher von ih: 
ren Kindern, manchmal aus 
Gründen, nie was gehört und gefehen 
bat, und ihre größte Reife gebt nad 
dem Ktahlenberg. Diefe mit Stolz prä- 
jentirten Enfel find auch im AUllgemei- 
nen eine oft beobachtete Erſcheinung 
bei Damen der Bühnenmelt. Sie legi- 


beweilen förmlich deren Eriftenzberech- 
taung. Sobald eine der Damen 

Iheater Großmutter geworden 
findet fie e& unter allen, auch den fontt 
nicht dafür geltenden Umständen eh 
venbaft, Mutter gemeien zu 

Rande der Wienerinnen, auch 
nicht Dem 


der 


und nicht ohne e3 auf verschiedenen 


| Srriwegen gefucht zu haben. 


Allzu äugſtlich. 


Die badiſche Regierung hat mit der 


Berliner in der Furcht vor Märzde ı Gen, da die fleineren fur en Pfeiſen, die 


monſtrationen gewetteifert! Aus Ra 
in 
dem es heißt: Der 20. März brachte 
für Rajtatt einen trüben 
Morgen. Mein Weg führte 
ven Friedhof. Doc heute follte mir 
nicht vergdnnt fein, an der Scholle, 
mo jo mande Erinnerung begraben 
bergangener geiten und Men- 
Ichen zu gedenten. Das erite Thor am 


| Friedhofe war nämlich mitftetten ver- 


Iperrt, am zweiten Ihore ftanden zmei 


ı Hüter der Orbnung in Form von ba= | 
diſchen 
die übrigen Eingänge beſetzt. Auf mei— 
ne Frage: „Weshalb dieſe Maßregel?“ 
— bekam ich zur Antwort: „Wir ha— 


Gensdarmen, ebenſo waren 


4 


ben triftige Gründe dazu.” Die An- 
wort fam mir deshalb eigenartig vor, 
da ich furz vorher die legte Nummer 
der „Luftigen Blätter“ las, worin die 
des DDberbürgermeifters 


verfelbe fich mit der aleichen NRedens- 
art entjchuldigte. Sch verließ nicht 


| ganz ohne Groll die Stätte des Trrie- 


dens und beneidete die Todten, um 
des Geſetzes 


rade ſtehen mußten. Offen geſtanden, 
außer dem Iffezheimer Turfe, 
Pferde- und Taſchendiebkultur getrie— 
ben wird, ſah ich noch nie ſo vielGens— 
darmen. Später mußte man von der 
allzu ſtrengen Maßregel abgekommen 
ſein, denn die Thore wurden für Die— 
jenigen, die Kranzſpenden für die in 
der Revolution Gefallenen brachten, 
freigegeben. 

Aus Mannheim 


m 
4h 


berichtet aleichzei- 


| tig die „N. ®. 2ds.-3tg.": „Die poli- 


zeilihen Maßnahmen zur Verhütung 
etwaiger Kundgebungen an den Grä— 
bern der ftandredtlich Erſchoſſenen 
einen von Karlsruhe aus angeord- 
net worden zu fein. Nothmendigq wa— 
ren fie nicht; denn durch die Niederle- 
gung einiger Kränze wäre wohl die 
öffentliche Ordnung ebenfo wenig ge 
ftört worden, mie die Sicherheit des 
Staates und derGefelffehaft. Dagegen 
mar die Urt und Meife, tie ein Theil 
der Gendarmerie auf dem  hiejigen 
Friedhofe ihres Amtes maltete, aller- 
dings gefignet, hei Allen, die es mit 
anfahen, einGefühl der Mihftimmunn 
berborzurufen. Die berittenen Gen- 
darmen blieben nämlich nicht auf den 
Wegen, fondern ritten zum Theil zmi- 
hen den Gräbern hindurch, mobei 
manche Grabhügel durch die Hufe der 
Pferde befchädigt wurden. Der Anblid 
mirfte auf einzelne Zufchauer jo er- 
bitternd, daß man fich eigentlich mun= 
dern muß, daß feinerlei Musfchreitun- 
gen porfamen.“ 
——— — — —— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORITA. 


und | 


guten | 


bom | 

it, | 
| garre oder Bietie 
J 
tilgte, 
er * 19 
Iheater angehörenden, ent= | X 
peden da erjt ihr „Herz“, — Ipät, aber | 
| doch, mie ein Wiener Couplet Jaat, — | 


regnerijchen | 
mich auf | 





Reklame — „grober Unfug““. 


Ueber Reklame in Deutſchland vor 
70 Jahren ſchreibt der „Weſtfale“: 
Die derühmten älteſten Leute Münſters 
erinnern ſich noch mit großemVergnü— 
gen der originellen Figur des Schnell— 
läufers Münichmeyer, den jedes Kind 
auf der Gaffe fannte. Auf einem 
adligen Gute in der weiteren Umgebung 
Münfters bediente, fam er alltäglich 
im Yundegalopp nad) Müniter getrabt, 
um für feine Herrfchaft frijche Brötchen 
zu holen. Diefer originelle Kauz tjt im 
Sabre 1828 einmal auf den Gedanten 
gefommen, mit feiner Schnellläuferei 
gegen Eintrittägeld vor dem großen Bus 
blifum zu glänzen. Auf einem jauber 
in Steindrud ausgeführten Plafat, das 
am Kopf einen Dann zeigt, der in ho= 
hem Sprung durch die Luft über einen 
Fluß ſauſt, kündigt Münnichmeyer 
ſein Auftreten in folgender Weiſe an: 
„Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß 
wird der berühmte weſtfäliſcheSchnell— 
läufer G. Münnichmeyer am Sonn— 
tag, den 26. d. M., auf der Chauſſee 
nach Telgte eine große Lauf-Akademie 
zu veranſtalten die Ehre haben. Ueber 
die ausgezeichnete Virtuoſität dieſes 
Künſtlers herrſcht nur eine Stimme, 
und ſeine Leiſtungen grenzen an's Un— 
glaubliche. Mittelſt ſelbſterfundener, 
in denSchuhen verborgen angebrachten 
Springfedern wird er diesmal allerlei 
unerhörte Sprünge machen; am Nobis— 
frug jpringt er über die Werfe hin und 
zurüd. Am Schluß der Borftellung 
mird ein Furore-Sprung von Linnen- 
brings bis zum IThore veranitaltet; 
von 12 Ihr an wird die Chauffee ae- 


zahlt hat, zugelaffen werden. Wer nicht 
zahlt, fieht nichts. Dauer der Vorftel 
fung 30 Min. Breife der Plätze: Loge 
(im Fahrmweae) 20 Sar., Baterre (Fub- 
weg lints) 10 Sar., Galerie (linf3 und 
recht3 auf der Haide) aratis.“ Beſſer 
verſtehen ſich die Amerikaner heute noch 
nicht auf die Reklame. Leider hat 
Münnichmeyer damals die Rechnung 
ohne die löbliche Polizei gemacht. — 
| 


Iperrt, und fann nur Derjenige, der be= 


| jah die Retlame für Weltbetrug oder 


groben Unjug an und beichlaanahmte 
alle die hübſchen Reklame-Plakate. 
Eins davon iſt jetzt nach 70 Jahren in 
unſere Hand gelangt. 


| 


—_ nm 


Auch eine Errungenfchaft des | 
„tollen Sayres‘‘, | 


Wenig oder gar nicht ift bisher in den | 
Nüdhlifen, die der Erinnerung an bie | 
Revolution von 1848 gewidmet find, | 
des Genuffes einer Freiheit gedacht wor= | 
den, beifen Die deutichen Staatsbürger 


erjreuen. Bis dahin war e8 nänmlic | 
verboten geiweien, auf den Straßen Ber: | 
lin3 oder vor den I 


rauden. Wer fi} mit 


tt 
je 


horen der Stadt au | 
rennender Zi 
mußte 
e, die er ver⸗ 
zwei Thaler Strafe erlegen. | 

18. Sarg wurde es anders. | 
Die Barrifadenfämpfe brachten aud) | 
die Nauchfreigeit, und dieje übertrug | 
fich von der Hauptitant fehr bald auf | 
die Provina. Die erfte fyolge war, daß! 
der Gebrauch von Schnupftabat ehr! 
itarf abnahm. Ferner aber begann Die | 
Zigarre die unbequemere Pfeife 
ihrer herrichenden Bofition zu verdräns 


\frofo 
UAUuen 


ohne Rückſicht auf die 


ließ 

ICH, 

Znrte 
l 
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dit dem 


aus 


man im Ausland viel auf der Straße | 
fieht, ji in Deutichland nicht eindürs | 
gerten. Mit der Macht der Pfeife ver= | 
Ihmand aber mehr als eine Gemwohn: 
| Seinen Wiettentopf mühlie man | 
damals nicht nach bloßen YJmedmäßig: 
feitsgründen, Da fpielte haufig eine 
ganze Lebensanfchauung mit. Denn 
man liebte es, die Pfeifentöpie mit den 
ilpniffen hervorragender Männer zu 
ihmüden. Insbefondere waren zu Ende | 
der dierziger Jahre die Ktoöpfe der bes | 
deutenderen Wolfsführer eine bevor= 
zugte Zierde, tie anderjeits aud) " 
| 


( 
Deit. 


„Königstreuen“ ihre loyale Gefinnung 
hau bradten. 


auf ihren Pfeiten zur © 
Wenn das heute noch fo 

manche Agrarpfeife mürde dann 

mwirdevolle Haupt Ahlmardt’s oder 


qutmüthige und treuberzige Antlit 


. at om; 
— IR 
wäre! Mie 


2 
5 


Ef r 
oo *£ 
vv Su u 


Herrn Finanzminiſtres ſchmücken, 
dann ſelber vielleicht aus früherer 
Pſeiſenköpſe mit Marx und Laſa 
aufbewahrt hätte, freilich in ſeinem ge 
heimſten Schranke. 
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Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plötzlich S 


Schmerzen und Ste 
Sie ſind ſchmerzhaft 


Vertenkungen und Quetſchungen. 


Sie gehen, wir wiſſen, ſicher 
und raſch durch den 
Gebrauch von 


St. Jakobs Del. 
ARARARARARAARARARRRAFRFR 


u 


ie Eeber anfer Ordnung. 


AR 
erzeugt zu vlel Galle. Diefes 





fchwächt den Magen und Appetit» 


lofigteit folgt. Gebraude . . » 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 


machen die Leber wieder gefun®, 


oder böſen Geiſtes. 


Gefangenſchaft, ſoweit es in drei 


ruhia arbeiten konnte, 
der Beſucher 


| Vhotvaraphen gaben 
| die Thür in die Hände. 


HART WIG 


3R0S., 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten unentgeltlich 


angepaßt und zugerichtet. 


übertreffen wir 
Alles in der 
Welt. Vergleicht 
unſere Preiſe. 
Bon erfahrenen 


ans —— Glaceleder⸗ 
Volſter, regul. Preis 

32.00, unſer Preis 51.00 
Verftellbares Glacee: od. MWaflerpole 
fter, franzöf. Leder, nidelplattirte 


Verſchlußtheile, reg. au» 
Preis $4, unj. Breis 2.00 
Mit Leberpolfter, vegul. Preis 
83.08, unier Preis .$1. 
dranzöi. einfaches oder 
Hartgunmti=Bolfter, 


Verichlußtbeile, verftellbar 
regul. Preis 


810.00 8A & 
unten DE... .« 54.50 
Hartgummi, verftellbar, zechte® oder 
linkes franzöſ.. Hartgummi-VPol— 
fter, regul. Preis 4% 
85.08, unfer Preis 83.00 
Waflerpoliter, reg. Preis $7.00, 
unier Breis 33.50 
Franzöſ. doppeltes Bolfter mit yes 
der Nüdenpolfter, ARufletzlleberzug 
reaul. Breis 34.09, se 
unfer Preis . . 32.00 
NewYork Bruchband, elaſtiſch, ſchwe— 
ter Seidenſtoff, Eeder = Boliter, 
für alte Leute oder Eolche, welche 
fein federnde$ Bruhband tragen 


tönnen, regul. Preis 52.00 


$4.00, unjer Preis... 
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doppeltes 
nigdelplattirte 


Wir haben ein reichhaltiges Rager von Bruhbändern in allen Größen und 


fönnen Euch an Berbandzeug, Gummimaaren ufm. viel Geld eriparen. 


vos und vergleicht unfere Preife. 


Spredit 


bio 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE., Cde 


„Profit. 


Schon die alten Griechen Homers 
pflegten dem Niefenden ein „Hilf Zeus“ 
entgegen zu rufen und bei uns ift e& | 
von Alters her Sitte, dem Nachbar, der | 
eben genieft hat, ein „Zur Gefundfit“ | 
oder „Brofit“ zu mwünfchen. Aber dieſe 
altehrmürdige Mode geräth mehr und | 
mehr in Bergeffendeit. 
gilt feit undenklichen Zeiten 
aute Borbedeutung 
den Abergläubiſchen 
hohem Anſehen. 


für eine 
und ſteht noch bei 


Es läßt ſich ſchwer 


Das Nieſen 


inſerer Tage in 


etwas Beſtimmtes darüber fagen, wie 


der Aberglaube des Volkes auf das ſon— 
derbare Omen des Nieſens verfallen 
iſt. Der Menſch ſah ſich in jenen alten 
Zeiten rings von unertlärlichen, ihm 
wunderbar erſcheinenden Geheimniſſen 
umringt, keine Wiſſenſchaft wies ihm 
als gütige Lehrerin den Weg durch ſeine 
Wunderwelt, er ſchaute mit mißtrau— 
iſchem Auge überall hin, allenthalben 
glaubte er auſf Wunder zu ſtoßen und 
in den für uns ganz natürlichen Vor— 


borgenen Kraft. 
wartet an ſein O 


Ein Laut, der uner— 
hr ſchlug, ward ihm 


die Aeußerung einer im Geheimen wal— 


tenden Macht, die Stimme eines guten 
Die neuere For— 
ſchung will uns in allem Ernſte an der 
Hand von Thatſachen die Ueberzeuqung 


beibringen, daß der Schnupfen und ſo-— 
in vergangenen 
Tagen weitaus nicht in gleichem Maße 
wie heutzutage bei 


mit auch das Nieſen 


dem Menſchenvolke 
Der chroniſche Na— 
ſenkatarrh, die Folge des häufigen 
Schnupfens, das heißt der akuten 
Schleimhautentzündung, ſoll erſt mit 
der Kultur in Erſcheinung getreten ſein 
und in ſeiner Entwicklung mit dieſer 
gleichen Schritt gehalten haben. Kein 


eingebürgert war. 


Wunder, dab dann in der Neuaeit, da | 


die Aurftur in fo hoher M''+*e Steht, auch 
Das Miefen einen --maltigen Auf 
Iihmwun genommen hat 
anjchiden, den Ruf „Zur Gefundheit” 
als eine höchit läftige und allzu oft wie- 
derfehrende Redewendung von uns ab- 
zuſchütteln. 
——— re 
Frauzöſiſche Preßſünder im Ge— 
faängniß. 

„Preßverbrecher“ in 
handelt werden, zeigt die 


— 


Wie 
reich be 
riſer „Illuſtration“. Das 
ſeinen Leſern eine Reihe von 


Frank— 
a? 


Abbil— 


re ee | gängen witterte er die Zeichen einer ber= | 
timiren ihre Mutter oder ihren Water, | 1 erjt jeit dem 15. Diarz jenes Jahres f 


und mir uns| 


Pa- 
Blatt bringt 
Lokal⸗Punkte, J 


dungen aus dem Gefängnißleben Ro— 


ı 


cheforts, 
jef Reinach zu 
niß verurtheilt wurde, Die er im Ge: 
fängnit von St. Pelagie verbüßt. Die | 
Abbildungen zeigen zunädft Woche: 
fort in einem bequemen enalifchen 
Meflingbett liegen. Cine meiche Bi- 
famdede jhütt ihn vor Kälte, Auf dem 
‚meiten Bilde jehben wir den „Sträf- 
Iina” mit feiner Gemahlin beim Früh: 
ftüc. Der Tifch tft fauber gededt, das 
SVorzellanferpice big auf den Pfeffer: 
napf vollftändia, die Weinflafche und 
die SZigarrentifte fehlen nicht. Die 
„Selle“, in der fich Nochefort befindet, | 
und die man auf den Bildern Deutlich | 
überfehen fann, tit ein jehr großes | 
Zimmer, mit Tifchen, Schränfen und 
Ieppichen und fauberen Gardinen, nur 
ein an der Auhenfeite des Fensters be- 
iindliches Gitter erinnert daran, daß 
ich der Raum nicht in einem Hotel, 
jondern in einem Gefängniß befindet. 
Huf dem dritten Bilde jehen mir den 
Sünder bei der Arbeit. — Er 3upft 
richt Wera, er flicht nicht Körbe, mie | 
dies etwa das Schickſal deuticher Re— 
dafteure märe, fondern — fit in eis | 
nem jehr bequemen Armftuhl vor eis | 
nem riefengaroßen Gchreibtiih und | 
Schreibt die Artikel für ſein Blatt. | 
Neber das Leben des Sünders in der | 
Bil- | 
dern nicht fehon zur Genüge zum Nu3- 
druct gebracht ift, führt das Watt noch 
aus, das Herr Nochefort feine Minute | 
da der Strom | 
nicht beriiegen wollte, | 
Freunde und Befannte, Neporier und 
fih abmechlelnd | 
Vielleicht aibt | 
franzöſiſchen 
illuſtrirten 


Hieien Bilderſerie des 
Blattes einem deutſchen 


Blatte die Anregung, einmal eine ähn— 


ftche Bilderferie von dem Gefänanißs | 
feben eines deutfchen „PBretfünders” 
au beröffentlichen. | 
— Schlagfertig.—Dichterling (nach— 
dem er ſein Drama vorgeleſen): „Wie 
finden Sie mein Drama?“ — Zuhö— 


rer: ‚Sehr nöhnial.” 


der wegen Verleumdung So- | $ 
fünf Jagen Gefäng: | 


| ort Worth, 


| Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


Weitern Alpe. 
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S.H.Smithet, 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Deien und 
SHaushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafoiten für Aus: 
jtellung der Papiere. nımfr,mz316,bw 


A Kinderwagen : Fabrik. 
—— 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 
Mütter kauft@ure Kinderwagen in die 
fer billigften FabrifChicagos. Leberbris 
ger Diefer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu 
tedem angefauften Wagen verlaufen unijere 
Waaren zu erftaunfich billige: eiſen und erſparen 
den Käufern manchen Dollar in feiner Bluſch ae 
polſterter Rohr-Kinderwagen für 8.00, noch beſſere 
für *0. 00. Wir repariren, tauſchen um und verkaufen 
alle Theile ſeparat, was zu einem Kinderwagen ge— 
bört. Abends offen. lömzirmomiönıt 


Eldredge “B” — 30 
Kahl:Maidhine.. DrmdU 
—Vromier IR N; 
Ein Maiaine..dLO-.00 
Ale Apparate. Garantie 5 

Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung 


SGileason & Sehaf, 
— 275 
Wabash Avenue. 


iıbl} 


Eifc abayns Fahrpläne. 


JIllinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfaäahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach den 
(mit Ansnahme d t. DO. Poitzuge 
der 22, Str.., 39. Str.- 
ahe-Station_beftiegen werden 
Tietet: Office, HY Adams Str. und Auditoriume 
Turchgebende Züge Abfahrt A 
5 & Memphis Yimited * A.1ION * 
lie, la 3 * N 
ıd Decatur EX N 
13 Diamond Syezia 
ms Daylight Spezi 
Springfield & Decatur... 
Cairo. Fagana........... 
Springfield & Decatur... 
New Orleans Boftzug . s 
Bloomington & Chatsworth 
Chicago & New Orleans Expreß 
Gilman & Hanfafee — 
uque, Sioux City & 
hirellaug.. .... .... 3.30 9 
& Sour Eıty..all.45 ) 
VE sera en DE 
uud Unle 10.10 3 
Rodrord & ort Egpreß. ..«..- ER 
Dubuque & ‚Freenprt — ——— BER 
aSamjtag Nacht nur bi8 Dubırque. "Täglid. Täg— 
lid, ausgenommen Sonntags. 


.o ug 
Hyde Vart—⸗ 
Stadt» 
Hotel 
nkunft 


Ju 


-2.00% 
ER 'WO.WB 
"10.1093 
6.50% 
10.008 


= 9) Ss} 
II.UR 


Rockford Paſſag 


Rockford, Du 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincyh⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices, 211 Clärt Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Ganal Str.. zwijdgen Madifon und Adams. 

Zitge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Galesburg.. — VD1——— N 

Ottawa, Streator und La Salle...7 8.30 2 5.100 

Roche lle, Rotlford und yorreiton..r 8.30 B 5% 

Dmaha, Denver, Colo. Springs. „10.00 B 

oi8 u. Gowa ..."11.30 9 

Galedburg und Quined............ 11.308 

Elinton, Molıne, Rod Ysland.....*11.30 3 

Fort Madiſon und Keokut 11. 30 B 

Ditawa und Streator ...........430N 

Sterling, Rocelie und Rodford...+ 4.30 NR 

Raniasbıty, St. joeu.Leavemvorth * 5.30 N 

© s, Houfton 5. 30 N 

Omaha, C. B Nebrasfa......* 5.501 

St. Paul und Minneapolis 

Keniascıty, St. joe u.Yeapenmworth *10.30 N 

Omaha, Keokuk, Quincy 10. 30 N 

Denver, Cripple Ereef, Eolo..... .*10.30 N 

Ealt Lafe, Oaden, Ealiforma....."10.ON 

Deadmwvod, Hot Springe, ©. D... "IO.ION *8.20%8 

Et. Paul und Minneapolis.......G10.5N +I10.25R 
*Fügtich. +Täolich, andgenommen Sonntags. | Täg- 

lich ausgenommen Sanıftagd. 


ee 00 0 0 "het 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madıson and Adams Sta 
Ticket Office, 101 Adams Street 
“Daily. tKx.Sun. aTuos.&Yat. öon.&Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express... E 5 2.00 PM| 1.% PM 
Kansas City, Denver & Uslifornia...... 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM) 8.00 AM 

Springfield & St. Louis Day Local ....... “ 8.00 AM 9.107 
8t. Louis Limited. — *| 11.08 AM 4.36 F 
Bunset Limited to California ...)@3 30 PN D&W F 
St. Lonis “Palace Express” ... 900 PM 730 AM 
St. Louis & Springfleid Midnight Special.*| 11.30 PM| 8.00 Au 
Peoria Limited. ...tl 11.08 AM 4.36 PM 
Peoria Fast Mail.... ...1) 6.0 PM) 1.00 Pi 
Peoria Night Express „11.0 PM 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommodati ... 5.00 PM.+10.20 AM 


&hicage & Grie:-Eiienbahn., 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Anditorium Hotel und 
SearbormStation, Rolt u. Bearborn. 
Abfahrt. Ankunft 
Marion Lofal......+7.10B +74 
NewMork& Bofton *3.00N *5.00% 
Jamestown & Buffalo..............3.0N "5. N 
torth Zudjon Accomodation.......- LION 10.03 
Nero York & Boiton.......c0ccr00.. ON °8.00 3 
Eorumbus & Ktorfoll, Ba..........."B2ON 3.008 
* Zäglıd. + Ausgenommen Sonntag. 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago uud 
St. Kouis:-@ifenbahn. 
Bahnhof: Zraölfte Str.:Viaduft, Ede Elarf Str. 
Alle Zitge täglich Abf Aut 

New Dort & Bolton Erpreß.........-1.5D LM 
Nero Nork & Eaftern Ervreg.......... 22MN 4.35 9 
New York & Boiton Exrvrep. WIEN 75% 

Für Raten urd Schlaftvagen-Affommobdation iprecht 
vor oder adreffirt: Henry Zhorne, ZieleteAgent, Lil 
Adams Str., Ghicago, ZU. Zelephon Main 3389. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral VBalfagier-Stafion; Stabte 
Titie: 193 Elarf Str. 


Abfahrt Ankunft 


+5HN 
"10.0 NR 
10.00 8 


TON * 7.30% 
+ Ausgenommen Sonntags. 


den B. KK. Limited Zügen. 


New York und Wafhington Vefti- 
bnled Expreß - 22: 222200022000. 10.25 DB 
New York, Waihington und Pittds 
JJ 777 
Pittsburg, Gleveland, Wheeling und 
Eolumbus Erprek 5 
2 Zäglid. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ape. und Darrifon Straße. 
Gitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zaglih. FAnSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Qubugque, (+ 6.458 +11.00 N 
Kanjas Eitn, Et. Joieph, ei 630 9.308 
Meines, Marihalltormn ‚WON * 2.80 
. un PWnunee d) 417 .ın »- 


‘ 





Ghiengo, 


3. Ward, 
Fith, N. . David %. Deivar, N. 
Solon, — . . Er . Otto S. WUlie, D. 
Howard, U... » . &. 4. Hl, Bd . 
gMNel, Ua: . - 2 3 NR. Wapoell, ©, . 
Resront, B. Fiala, Brogrei, were 
Byde Parf. 
ywif ee 0 Dr, 

Fharles E. Randall, R . 
Names G. Condon, D 
Grant Depen, © a 
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Schlimmern eingetreten, und man 
glaubt, daß fein Ableben nahe fei. Er 
wurde wieder tobſüchtig und bildete 
ſich ein, ein Storch zu ſein und fliegen 
zu fönnen. Wie ein IThier, geht er auf 
Händen und Füßen und beiteht dar— 
auf, fein Effen vom Boden zu nehmen. 
Auch haft er das Tageslicht. Die Fen- 
jter des Gebäudes, in welchem er ein- 
gefperrt ijt, jind Daher zugemauert 
worden. 


Henry S. 
Frank W. 
John H. 
John D. 


William H. 


William S. Jadſon, R. 
William Hantahan D. 


Edward D. 
M 


a't v. 


Ward. 
Connot — 
Dalvd, D — 
delmann ©. U 
‘PR 


Hrien Stor. 
et 


9. Zirler, R 
Unbadb, 2. 
Larprence 


Mau, U. D. 


Eine Alles übertreffende, unvergleidpliche 
von Bargains für Oftern, 


Damen-Suils, Jackels, Unpes, Waills ele. 


Die neueiten Ideen der beiten amerifaniichen und ausländiichen Kabrifanten, mit vie 
len erflujiven eigenen Entwürfen. Hübjche Facons, um den Aniprüchen auch des ge 
mwählteiten Gejchmades zu genügen, und dabei werden die jhöniten Sachen zu Preiſen 
ofjerirt, Die jie auch in den Bereich magerer Börjen bringen. 


0; t x 
at € yonas 
Frant % 
James J 


Guſtade 


..für die.. 


Kleinen Knaben. 


Petet O. 
Names N. 


3. W. ae 


Sofalberidht. 


Parım € 
Guſtade 
Tavid 


Rozpned 
Steinweg 
Ep, ©. U 


—ñi⸗ 


7 
Das Wahlergebuiß. * ** 


a 


Klei 
eld ge⸗ 


Edward Novak, D 
— 


Frank ebeit, R 
John Simon, B. 


In ſeinen Einzelheiten ergibt das 
Reſultat der geſtrigen Wahl manche 
intereſſantenPunkte. Unter den 35 neu— 
gewählten Aldermen ſind 17 Demo— 
kraten, 17 Republikaner und 1 Unab— 
hängiger. Von der „Municipal Voters' 
League“ waren 22 der erfolgreichen 
Standidaten Direft indoflirt morden, 
während drei andere die Prinzipien 
erflärung der Liga in Bezug auf die 
Freibrief-Kompenſationsfrage unter= 
zeichnet hatten. Den größten 
perfönlichen Sieg hat  geitern 
der bon den Unabhängigen 
thatkräftigſt unterſtützte Republi— 
kaner der 22. 


Ein hübſcher Sieg der Reformelemente. 


ner ſo hübſch für ſo 
De oO wenig 6 
— — vo Ward. 
Sünfundzwanzig zuverläffige Aldermen er: | Goward F. Eullerton, D. Heidet werden. 
wählt. William 8%. Bennett, Wen .. 
l 10. Ward. 
—* Auguſt W. Miller, R. 
Die Demokraten bringen ihr North-, South— Kun F. T 
und Weit Town-Lidet durch. un 
Fred. 
Deutſche Hiebe. Robert K 
— John D 
Die geſtrige Wahl bat im Großen 
und Ganzen ein recht erfreuliches Re— 
jultat ergeben, denn wenn auch bedau= 
erlicher Werfe ſolche Erz-Budler wie 
Coughlin, Powers, Cullerton und 
Kunz erfolgreich waren, ſo halten an— 
dererſeits doch auch fünfundzwanz zig 


5 
Eine — in Preiſen 
für die Oſter r⸗Woche. 


Junior- und VeſteeAnzüe ge für 
nach neueſter Mode 


2 E tücke 
Knaben, 


— 


—— —* 


für zialitäten 


83 45 
orte, von durd 

53, 5 
oder London 


‚87.50 


— Vertaur von Cabes für Sttern. 
entaffeta gefi ittert IF Covert erſey London 


Rute, 3.19 


ja 
2.45 


mes en 


) Zr ü fo yo s 

Stucke Reefer-Anzüge für Knaben im A 
ter von 9 bis 15 
D 


ieſe Anzüge 


Jahren 
ſind hübſch 
4 


Schai 
Schat 


sobn 9%. ! 
Alexande 


Rt. ©. 


William ‘ 
Bazel W 
George Hill 


beſetzt in irgend 
tirungen und Farben. 
Knaben— 
Kappen 


Knaben-Waiſts mit abne 


Albert W. 
—* Kr barem Kra Wen 


Di 


Werth 81 
The „Ruffle“ Blouſe Waiſt, 


ſie vor 30 Tagen koſteten, viel hübſch 


von ausgezei 
here M 


Ausnahms Stpeifer Verlauf vo 
Yrappers Yard Rod, 


Frübjahrs Percale Gorons, jehr ne 
Naterialien, 33 Yard werte r HK 


Tea Go —* 
für 8310 


n moderne 
weiter 
Neueite 
clufive 9 


„auf 


e Hälfte und weniger— Ber 


Diter-adrappers re. 
hten Percale oder Ir 


tert, * 3.00 


pike 


7.50 


Yöc 
853,75 


zuberläffige Aldermen ihren Einzua in 
den Stadtratl * — Männer, die es * 
zugeben werde daß fürderhin den 
beutegierigen en jell ihal- 
ten ezreibriejrechte verlieben werden, 
ohne Daß die Stadt hierfür eine ent 
jprechende Kompenjatton erhält, Die 
Kamen Upham, Gunther, Fitch, 
Schlake, Maypole, Fick, Walker und 
Herrmann bürgen genügend für die 
Aufrechterhaltung dieſes Prinzips. 
Der Haupt-Lichtblick der geſtrigen 
Wahl iſt die geſalz ent Be mel 
che Eoloin und MeGilfen erlit 


IK 
— 
Beiden 


Pul“ Seit 
ungez Kampagnege 


haben — deutjche Hieb ert ) > n! 


fügten über 
Der und Beide 


zur Seite, Beide ver 


zählte 


ten haben. | 
land ein or politiſcher 


Michael E. Konlor 
tobn WM. Rı 


8 ed. MW, Upham in 
Ward errungen. Sein Gegentandidat 
mar ber einflußre eihe Budler-Polititer 
Sohn 9. Colin, deifen Kampagne 

Kaffe zudem mit Golpjtüdchen bis an 
den Rand gefüllt war. Den Kechtlich- 
feitsjinn des Volkes s vermochte er aber 
trotz — nicht zu betäuben: Upham 
erhielt geſtern 31 11, Sol: din nur 2396 
Stimnien! uch die Niederlage Me: 
Sillens in der 21. Ward und der Sieq 
des jungen Amiwalts Grnft %. Herr: 
den Bürgern zu hoher 


mann gereicht urgern 
der 


Shre. Daß Erwählte 
Stimmen mehr, al3 der heimgele 
Budler erha 
bat, tdı zur MéeGillen 


iſt auf jeden unſchäd gemacht 


und — enfeind 


ut wenig zur Sache— 


Sal lich 


ten 


North Avenue 
und 
Zarrabcee Str. 


Spesiehe Offerten fü 


Werth 


ER a » Hoch zu feiner Zeit —— uer 


North Avenue 
und 
Larrabee Str, 


SD Dftern. 


»reife 


die 
niedrig- 
fien, 

aa Dualität 


hundert 
Meilen 
weit zu 
konmten, 
um es 

zu fehen. 


worden, n einem jungen Deut— 
ſche die ehrliche Minorität 
im verſtärken wird. „John— 
Iny“ Powers bleibt nach wie vor der 
alleinherrſchende „Boß“ der 19. Ward. 
; | Er it aeitern mit einer Majvorität von | 7? ee RR 
3231 Stimmen auf's Jteue in ben N. W. Ecke State und J 
rath gewählt worden! Powers een = - 
Armftrong 2219 Stim Außerordentlide Vorbereitungen getroffen Euren Medarf zu dedien in 


—— ſich > * .Ward u is 9 — 7 is dd d Ei . 
a a  [fer-Suils, Wraps, Coals, Röcken oder Wails, 
3 (= $ : — J u. * 1454 — — * non = 
per ( 7 Bir J aber ber —* bhängige — zu ſpeziellen niedrigen Breiſen, durch welchen wir weltbekannt ſind. 
* mit? Serbert R. ee ‚238 | nır 557 — 
nahme bon Yale 3 iew und Hyde Dr t | np VERWEIDIG A —— würde, hat a Niemand aealaubt 
IN VL, us n ’ KirsilliıV Ur vili 
io daß die beid den charakteri ſtiſche N vi tert | vn der 12 Ward iſt der unſi 5 ce 
eſte 2 — de | v F ee Du L „ ll url 7 — l > : 
— Bergen —— Si 3 er ale N SE Zu Kantoniit”“ Darrom von dem * mo Extra ; 1 Bir cloth Anzug 
wfraten und der Sieg der Neformz-| Fofepb T. Hoc, U. . . EEE FESTER Inapper Majorität \ = 
1 » 4 'r Pi 


> s10 — Suits f. — — Sauder-wartien 1. #4.95. 9 


Wir dahten niemal ibatt zu machen, Dan 
nerftag brir n — *84. 95 
wertb, zu $1.05 j : - 
Separate Evcling-Röde—der neue Diamond Frame, der neue Cit ular, der ncı pi 2.95 
ded—grobe Ausiva i & ME BRD. 


Dazu D 
ver jebt 
ta Dir + 





daß das für die Pteforu 
tige Wahlrejultat in der 2. 
Ward vornehmlich den deu ich et) 
Stimmgebern zu verdanken iſt, wird 
Niemand leugnen wollen. Mit Colvin 
und MéGillen ſind geſtern auch die nicht 
minder anrüchig en Stadtpäter Beit, 
Brenner, Gazzolo, Rogers, DMalley, 
Blotfe, Mulcahy und Howell heimge- 
fandt worden. 

omn3 haben die 
ickets durchg 

3 34 


Sven 


e il, 
rt findet fait Al St 


.. . 

® . . “ - . * * . * . . .. 
. 

a rn ee a her 6% Ei ar RE .. ie ER TER 

c - Ste ran cs . > 00 24 na = es< 5 e un - s ni @ 

; * a * aan Ben. = * a - 8 — 5 

— an San = Bet nErw 5< no ; —— —— IS se 5 E nenn u 

mm —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
+ r Eu ih 


ı QZuchen, 


Speziat:Berfauf von Oſter-Suits. — — Bargains. 
Wir offeriren morgen ein Ruſſian Blouſe Open-Front N 
U, 


Glotb Suit, Ploufe und Aermel feidengefüttert, hübic bejegt in Bra . 
N * 
we 
wir 


Stadt 
erhielt 
me n.3 DR 


mit BVercaline nefüttert, perfeites * — . 
Fan oder Shirred Rüden, für BE. & 
Taffetajeide gefiitterte Tailordr acht von ganzivolle dei 
Bor Fly Front, Jadet jorwohl 
Seide gefüttert . . » 

Ihe Tneita, der neue Open Fron 
Milliner 5 Folds in kotr altirender 
Seidentaffeta gefüttert, alle Farbe 
Smportirte Rroadcloth 0: 1 etian 
&iotbs, import. Got S 
825—$10 Wertbe für 18 O.4ied 


Spezial-Berkauf von Ofler- ‚Kleiderrößen. Unerhörte 


Ehmarze u. farbige Bayadere Kleiderröcke, gemacht von Stoffen, 
der Stadt für T5c die Vard im Retail Derlauf J 
machern hergeſtellt — ge NE t und interlined— 
tadellojes Hängen . . » ... 
$4.48 für $10  jeidene Kleiderr cöde -Seiden "Gros G 
Moite Bapadere Stleiderröde von ausgezeichneter O 
die Yard; jeht fie vor allen anderen, ein wirklicher Sf 
gein, pofitiv $1O wertb - oo 2 0 0 0 0. . . 


— 
em Covert, Ja 5450, 
* 


56.90 


mit Satin 


9.0 


wie Rü 4 durd * mit 


William E. 


S wit - tepers beiest \ 
George M. Boy 


Blo: uje mis feinem 


t Bleuſe 
| Backen, 


Tucked 
Broad= 
‚ alle 
\) Jacket 


durchwegs mit 


E ut J hübſcher 


— 


Bargains. me 
taten Waale mit 
geichlagen worden. 
R err np ) pP 5 
solgende Aldermen 
2 er ET EEE . + | dem Gemeinderath aus: 
pn ( w> W * * -o | 24 8 r 
Coughlin, Shares X. Topd, D. . . | D. Watt d— Im. E, Stent, Unabh. 
ir “ Wa \ “th; Mon 25 R 
Adthad Le enner, JS. 


Farben, das 


gewählt ſind geſtern folgende 
nen: 


bard: John M. 


Icheiden aus 


Qua 
Zeiden-Gerge ges 
füittert, mit fancy 
Taffeta gefütterter 
ck ‚113 bon 





Die Die ſchönſten Putzwaaren, 


die es jemals in Chicags gab. 
&o jagt Seder, der unjere prächtige Auslage von Diters hüten geiehen hat, viele find 
von dem Großen Laden Ddireft importirt und mit befonderem Seichmad im umierem 
Atelier noch verihönert—alle zu Preiien, welche je zu den beliebteiten Ofterhüten der 
Saijon madhen. Kommt und betrachtet fie. 


1000 aflortirte Hüte, alle 
beiten, neueiten un bes 
liebteiten Facons — 25c, 
37, 4ic, 677, TAc, 87c. 95 oc, 
$1.24, $1.49, x 
81.74 und. s1. 35 
10,000 Bweige und Bünds 
en von allen Sorten von 
franzöfiichen und ameri» 
faniihen Blumen zu — 
das Stücd—5, 9c, 191, 24c, 
35c, 49, 58c, 

69%, T4cund 

Eailor8, 200 der nenejten 
und beiten Entwürfe— zu 
Ur, 69%, Tdc, 89, 9560 
an $1.50 ® 

nn 2.00 
—— und Promenaden— 
Hüte, größtesAſſortiment 
der Welt, verſchi eden von 
andeaswo ver uften, 5 
75c, $1, $1.25, 081.0, 


nr 2.50 


und. ....... 
Die beſten Hüte der Unſere beſten Hüte, größtes 
die neueſten 
—2 
87.50. 


J 

* en 3jyunsfi, B.' W 8) I % 
.d% Ountder, | Jopn Staupa Seit 2. eure Mi 8. 

Henty F. Fitch J-. Ara 2 Dee . | J, = Bacla — N. 
< Ö , Nard— ‚Unabp. gemacht, 
Daniel 8. Ale D. . - » ‚2,91 . Ma ad Rahler R. A 

xadz | Feind Waubope, &, 4, . . . 88 — ESTER Tuded an Aermeln 

x 2. MBard > ard 


Anderſon, R. 2 NAHER ' | | Rock —Er 
SR, ß und Rock—Extra 


William 
ſon, Rep. 
5. Ward: E 
nor, ep. 
6. Ward: 


on. | de Babe). } a Q Peter Kiolbaſſa, 
— 33. Warv. | U -M. E. Knudfon, R. 
K Ward—Nohn W. Rogers, N. 
EN 2; Ward —Chas. W. Brodit, N. 
G. ol, u ; u ; AN 21. ._——. Plotte, N. 
* a — Y 
Das Votum für bie IT darv- a n allen 2 > 
ten fiel wie folgt: Vard —AA. ” Portman, R. 2 it : 
—* 8, 5. Rector, Unabh. wa 
Ward— Robert Mulcaby, D. Srain Seide Cat 
Ward—Et Mowre J — Rüſch von feinem Chiffon rund 
9 = Ward; A ugu ſt W. Ward— Clark F — R. * herum, ſehr — 6 ⸗ 
NMep. a * Er I ; --(nrıa & — s ; age 
11. Ward: Robert N. Colfon, | Ciactes mieten Keen a EEE 84 50 
Rep. Michael De er u 
„2 Ward: John F. Nagle, | Peter Eron, : 
Dem. G. Bernard Anderjon, WR. 
13. Bas: William 2. May: | Sun Bar, D. 
pole, Dem. William Kerwin, 0 . 
14. Ward: Albert W. Beilz | moi m. Mani, m 
fu B, step. u Su. ; 
15. Ward: Walter J.Raymer, | Peter und, 2. . a 
Rep, North Tomi, 
16. Ward: Stanley 9. Kunz, Aifeifor, 
(auf 2 Jahre), Dem. Adermann, R. 
16. Ward: John F. 
Rep. (auf 1 Jahr). | 
17. Ward: Frank Oberndorf, 
Rep. 
18. 
Ion, 
19. 
Dem. 
ZU. 
Dem. 
21. Bard: Ernit 
mann, Unabh. 
22. Ward: Fred. 


ide 


J 


dward D. Speziell 


Seidene und 

Kleiderröcke, 

caline gef uͤter 

al eidermacherin — 
Spezi eller 


Charles Martin, 


ni Meike ie mit 


Mrz bon * 


HentyR. Fid jr, 


ard: Edward Y. Noval, 
) South Tomi, 
9,2 Ward: EdwardF. Culler— 


Aſſeſſer 
ton, Dem. — 


es, ſehr voller 
— 
har F 


ul >. 


Killer, 


ufon 


ym Großen und Ganzen it Der 
Wahltag zubig und ordnungsgemäß | 
berl aufen. Die kleineren Ausſchreitun— 
gen in der 9. und 29. Warb wurden | 
gejtern bereits an vorliegender Stelfe 
erwähnt. Am Abend fam e3 in der 22, 
Ward zwiſchen den Anhängern Up⸗ 
ham’3 und & = vin’s zu einem Icharfen 
Renkontre. Die Sieger zogen jubelnd 
dureh die Straßen der Ward als ſie 
* zlich an Wells und Diviſon Straße 
von einer Anzahl Colvin- Leute anaes 
rempeli wurden. Cs fam zu einem 
Handaemenge, wobei Michael Mormei- 
| jer und Henry Wubbel übel zugerichtet 
wurden, Doch wurden die Nubejtörer 
jhleunigft in die Flucht gefchlagen. 
Wegen Aufhaltens ihrer Kofale wur= 
den folgende Schankwirthe in Haft ge= 
| nommen: : Mm. Hunt, Ar. 56 W. Ma: 
a ed. GE, Thurfie, 8. ee ——— Str. :®, MeDownell, Nr. 1729 
Herr⸗ a — | Milwaukee Ave.; Heinrich Gehrer, Nr. 
weft Town. 457 N. Aſhland Ave.; Peter Balmes, 
lan ubad— —— Nr. 576 Southport Abe e.; Fritz Steit— 
x. €. ——— ler, Nr. 668 Wrightwood Ave.; Anton 
Et din Beffe, Nr. 1112 Clybourn Ave.; Jatob | 
Knoll, Kr. 1225 Belmont Ave: 5 Fred. 
Braun, Nr. 693 Racine Ave.; Hermar in 
v. Glahn, Nr. 1719 Belm ont Ave.; 
B. Eonrad, Nr. 1394 N. Clart Sh: 
Robert Hillinger, Ede She ffield 
Belmont Ave.; Henry Olſon, 
Noble Str. und Sheffield Ave. 
Botzler, Nr. 984 Clybourn * 9 
Staätzriem, Nr. 973 Clybourn Ave; 
John Lunkels Nr. 72 Fullerton Avbe.; 
Anton Groebli, —— Clybourn Abe.; 
— Edward Zirsk, Nr. 46 O. Fullerton 


Subervifor 


Aſſortiment und 
Ideen, zu 


810, 812.50, SI und aufn. 


Trimmed Dept. 
ze 32.95, 83.50 


Stadt in Verkauf zu 


54.95 


« unnnsnnnnnren nenne 


Wi illiam J 
x Gray 
Lyon 8 


Unten Stu 


— wie 


folgt: 


vollſtändiger Sieg. Allerdings bleibt 
— manch' duntler Punkt, indeſſen 
t ſich aber nicht Alles auf einmal er 

— Ich bedaure aufrichtig, daß 

Ald. Rector geſchlagen wurde, doch 
ſind immerhin 11 von 12 ehrlichen 
Stadtvätern wiedergewählt worden.“ 

Und Mayor Harriſon ließ ſich alſo 
aus: 

„Die Wiederwahl folch’” zuverläffi 
ger Stadtpäter mie Gunther, Fitd, | 
Sadfon, Schlafe, Vlanpole, Walter | 
und Beilfuß beiweilt zur Genüge, daB sinkt, #11 196, 
ihre reblichen Dienfte bei der Bürger Wigh } 
jchaft Die verdiente Anerkennung ge (t ? tieb = 2a u. 
runden haben. Der 1° Tag bedeus et ie 
to Si 5 Nnlfee über hie Stra 2. v1), Nep., . 

en — g ini — über pie Stra Straßen-Kommiffär: 
— —— —— Adolph Arndt, Rep., 1470. 
in „Neirigns hat — Schul-Rermwaltungsrathä 


Ede — Stresen 2 bie 9. 3. Wallingford, Cit., 1375; C 
S ⁊ Jrun ) de3 —f*r0b8 — mn» 
m | gründliche Süuberung des Stadtraihs tr, Kep., 795. 


| — erreicht zu haben und jehnt fich jeßt hbulratbsmitalieder* 
nad) Rube, . Me&ullen, Git., 15 92; Ihoa 
i, 6, 1571. 


— —— 


Smulski, Das Votum fiel hier 


— * 
— Te PRPRRERNS Superpifor: 
. B. Kappelman, E. 1266; Julian 
R. Fit, R. 914. 
Affeflor: 
Kohn M. Lnons, Cit., 1581; W. ©} 
Hartray, R., 1482. 
Collek 
J G. R. Kline, Cit 
| Bartlett, R., 1512. 
Town 
N. CE. Rounds 


Paul Redie 


— Wie aus Peking neuerdings ge— 
meldet wird, hat China die Forderun 
gen Frankreichs erfüllt. Dieſelben un— 
terſcheiden ſich etwas von den früher 
geſtellten. 

— Die Regi von Natal, Süd 
Afrika, hat ſich erboten, der britiſchen 
Flotte jährlich in Durban mit 12,000 


jährige Otto Scherer auf der Farm ſei— —. un 
2 & 2 a : 3 Nier— } 2 DUIu d 1 Das 
ee en ne | Anerbieten tft von der britifchen Regie 
ie 6 EEE rung angenommen worden. 
Sn Dubuque, Xa., trat eine 
Yerzte-Konvention von Jomwa, Jllinois 
und Miffouri („Iri-State Medicag | Londoner „Chronicle” ı 
Affociation“) zufammen. gaben für unbegründet, ‚od 
— Der Verband der Geiftlichen in | anzoiſche Regierung der BREITER. 
Kanfas City will jet fogar einen | „merbietungen bezüglich Schlichtung 
Krieg gegen die Abhaltung won Xex | DE a re Gebietsſtreites 
gräbniſſen am Sonntag führen. ——— 
— Im Pittsburger Diſtrikt ſind 
wieder 4500 Kohlengräber an den 
Streik gegangen, weil die neuen Siebe 
noch nicht im Gebraudh find. Man | 
glaubt, daß die Zahl der Ausitändigen | ZU he en. DI 
noch) auf das Doppelte fteigen wird. tiſch-bri —— Truppen hatten 6 Iodte 
— Xn einem Streit wegen ber Wahl | und 10 VBermundete zu verzeichnen. 
wurde der Staliener Anton Dentio in 
Milmautee in einer Wirthichaft der 3. 
Mard von feinem Landsmann Napo= | 
leon Berugi durch einen Revolverichuß | 
tödtlich verwundet. | 
— Ein gemwifler Herbert ©. Nicholas | 
turde in Nem Mork unter der Anklage 
verhaftet, vor jech3 Jahren den Chicas 
goer NKleiderfabrifanten Bromwning, | Hat die Appellation des „Kladvera 
King & Co, die Summe von $150,000 | dafch”"-Redakteurs Irojan, der wegen 
unterfchlagen zu haben. | Maje jtätsbeleidiqaung zu 2 Monaten 
Qlusiand. Seltungshaft werurtheilt wu abge- 
— Aus Odeffa, Südrufland, wird wieſen, ebenſo diellppellation bes Chef- | 
gemeldet, daß infolge der amerifanis Rebatteurs der „Hamburger Nachrich— 
ſchen Kriegsgerüchte der Preis des ten“, Dr. Hoffmann, der wegen Ver— 
Weizens dort in raſchem Steigen iſt. öffentlichung von Staatsgeheimniſſen, 
— Bei den diesjährigen Landtags— 


wahlen in Dänemark ſiegte die radikale 


Michael. Con -| mes nun, &". .. 2: 
Are RR. Hoaloeren, BR. ». 
Vincent 9. Berlins, D. . o 
Hermann Sommerfield, B. 

Adolf Sundt, ©. 


Ccelehſuphiſche Jiolizen. 


Inland. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
*8175,628,186, der geſammte Baarbe— 
ſtand $225,932,219. 

— Bei Ottawa, Ill., gerieth der 11- 


Ward: 
Dem. 
Ward: 


John Powers, 


Ward: Char! 


— Clert.' 
— F. Bro w n, Philiph. Bunderman, R. — 


F. 
W. Upham, 


w 
1579; 


erunt 


S C. T. 
Cler— 
Cit. 1583; W. R 


Ward: Albert J. Olſon, ter: 


Rep. I ‚99; David 
24, Ward: 
fer, Dem. 
25, Ward: 
Rep. 
26. Ward: William E. Schla— 
ke, Dem. 
27. Ward: Hubert W. Butler, JZJohn J. 
Rep CEdward B 
· & 
28. Ward: Sohn PBigane, 
Dem. 
29, 


Go (lector. 


geſtri 
Ball trom, W. Y 


Charles 8 E. 
& n 

Fr iam be erts 

Peter Sißman 


— Der Pariſer Korreſpondent des CharlesM. Wal- 587 
erklärt alle An 
als ob die 


Robert Griffith 
Ro riffith, t Cole gleich 


J. Steeker, 


7 * * x 
Aaron Dubin, 


— Aus Nubien wird gemeldet, daß 
wieder ein n Kampf zwiſchen einer bri 
tiſch-⸗egyptiſchen Abtheilung und 
wiſchen ſtattfand. Letztere ſollen dabei 
200 Mann verloren haben. Die egyp— 


Cake View. 
Ward: Thomas Carey, wifeffon 
Unabh. 

30. Ward: Char les J. Boyd, Janes 9. Sir 
Dem. 

31. 1 
Rep. 
32. Ward: William Mapor, 
Rep. 


— 


reits Eingangs erwähnt wur-⸗ 


die wfraten in Worth 

= 1 Salvator und „Bairifch*, reine 

none | Kuh © MARS tlorim South- und Weil-Tom )i | — 

Re 25 | Abe; Zeig Sutter, Rr.96 D.gullerton zen und Wei — | Malzbiere der Conrad ESeipp Breing. 

„Unb. ,.... 3315 | gr m. Soeffter, Nr. 596 Shef, | Zorn of XYate ihre Zomn-Tidets Co. hab 

tolleltor, [ve.; Wm. fffer, Wr. 596 _Shelz | durchgebracht. Die Repubtitane o. zu haben in Ylafcher und Fäljern, 

A fteld we Yefhert ‘Re id, Nr. 464 S | er Die —* ublitkar — Tel. South 869. 
A 4 € 1TP rem ( | 
port Mpe.; afe Lederer, Nr. 1113 | ren — La — fe —— Cicero REITER 
\ . 2 > o 7 4 2 ſi 9 

Lincoln Ave. Wm. Nettum, Nr. 140 und en ———— and ARE eg* | * ð * 35 —— 
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* von „Boß“ Peaſe noch nicht abzufhüte | ſelben litthauiſcher G ſontesdienft mit 
Abendmahl. Nachmittags 4 Uhr Oſter⸗ 
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f i e cht, indem die Unabhängigen 
ſ ibelteman überteln vermoch 
Sin Reformfreifen jı mit 3000 ©&t. geföhlagen wurden; im | beicheerung der Sonntagsfchüler, nebft 
Deflamationen und Orcefter-Mufik, 


das Refultat der Wahl. „Der” gejtrige 

Sieg bedeutet eine endalitige Abwehr Town of Late hat bie reguläre Demo» | 

Yerkes’ichen Grabjchgier”, meinte Prä- fratifche Parteimaſchine durch die Wie⸗ 

ſident Cole, von der „Municipal Vo— Br VicDonalds das Feld behaup- 
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d: Joſeph Badenoch, 
— Der Empfang des Prinzen Hein— 
rich von Preußen durch den Kaiſer von 
China iſt auf Mai feſtg zeſetzt worden, 
ud es wird jetzt angekündi gt, daß der | 
Cehtere — a3 noch nie zuvor ge: 
Ichehen ift — den Prinzen jtehend em 
pfangen werde. 


y, — 
Math,| 


HI. Darc 
Dem. 
” 34, Town of £afe, 
—F 
Rep. — J— 
cht in Leipzig | Sieteis „Hettman Hai, — 
Insgeſammt ſind geſtern 223,010 

Stimmen abgegeben worden, oder etwa 
68 Vrozent des regiſtrirten Votums. 
Das Ergebniß in den einzelnen Wards 

lautet wie folgt: | Charles Frig 

| Charles Koski, W 

John 3 Geuaktin, © ; £ Superdifor, 
Natrid ee 2 i | Thomas 3. Haly, R. 
Kohn D. Crane, D. . 
William J. Harney, B. 


dounis fgard, ©. 0 
6 untber, si 8 Lonis Dalge 
en Be 5 ;; Anton Rujb, Progel. » 


M. 


Abends 7 


— Das Oberreichsgerick 
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. 
. 
.eo..» 


aM itoſaſet V. — 
Sollector, 


no 
wi, 


Aufti n Maihbu 


Patrick 
Daniel 


— — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Tel. North 241. 


BIETER EDER 


Charles F. 
verurtheilt worden mar. Martin Beh, 
* = “ 


Linte. Diefelbe hat jetzt im Abgeordne— 
tenhaus eine Mehrheit von 13 Stims 
men. 


| 
| 
| die vom Fürjten Bismard herrühtten, 
| 


— Nach den neueften Meldungen tft 
im Zuftand des irrſinnigen Königs 
Dtto von Bayern eine Wendung aum 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Munizipalverwaltung ift entfaltet wor- 
den und man wird fie fortan nicht wie- 
ber einzieen. E3 mar nahezu ein 


in Evanfton Hat die neue Bürger- 
Partei ihren ganzen Wahlzettel durch- 


| 
| Bumpernidel. 
| 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpof, 
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Frei Hehe Nummer .. ..... 1 Gem 
Kreis der Eonntag?beilage 2 
War uniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
mbchentlich 
gahrtim. im Voran® bezahlt, in deu Mer. 
Staaten, portofrei 


— 


Die Wahlen. 


Aus Wahlergebniffen laffen jich be- 
Tantıtlich beliebige Schlüffe ziehen, zu- 
mal ja ven Wahlern niemals ganz be- 
Mimmte, feji umfchriebene Fragen zur 
Beantwortung vorgelegt werden. So 
find te auch gejtern nicht flipp und 
Har gefragt worden, ob fie für oder ge= 
gen die Verichenftung der öffentlichen 
Megerechte find, und ob jie Krieg oder 
Srieven, Gold oder Silber haben mwol- 
len. Fajt in jeder Ward lagen Neben 
fragen vor, an welchen die Wähler mit- 
unter jogar meor Antheil nahmen, al3 
an den Hauptfragen, und in jedem 
„Zomwn“ gab es Weberrafchungen. 
Während beifpielsweife im Nordtomn 
die Herublifaner foruiagen ganz ver- 
Iyisunoien find, haben im angrenzen- 
den Yale View die demofratifchen und 
die unabhängigen Tomntandidaten zu= 
fammen nicht annähernd jo viele 
Stimmen aufbringen fünnen, wie das 
beftig angefehdete republikaniſche 
Tidet. Auf der anderen Seite hätten 
die Demokraten im Südtomn und im 
Zomn of Late alle ihre Stadtrath2- 
tandidaten Durchbringen müllen, wenn 
tie riefigen Mehrheiten für ihre Town— 
tidet3 aus einer demofratifchen „Fluth- 
twelle“ hervorgegangen wären. Sie ha= 
ben aber thatfächlich mehrere Site im 
Stadtrathe eingebüßt. Ferner find 
einige Kandidaten erwählt worden, die 
fih zwar felbjt al3 Demofraten be- 
zeichneten, die aber von Herrn Altgeld 
geradezu verleugnet wurden. E3 fann 
alfo unmöglich von einem „Silber- 
fiege“ geredet werben. 

Zrogdem aber das MWahleraebnif 
äußerjt vertwidelt ift, treten wenigjteng 
zwei Erjcheinungen deutlich) zutage. 
Zunädhjft ift es ficher, daß die republi- 
tanifchen Stimmgeber fich in viel ge- 
tingerem Berhältnif an der Wahl be- 
theiligten, al3 die demofratifchen, und 
dad mag darauf zurüdzuführen fein, 
daß die „ingos“ unter ihnen durch 
ihre eigenen Ylätter werftimmt morden 
waren und dem Präfidenten eine War- 
nung zugehen laffen wollten. Außer: 
dem ift e& unverfenndar, daf die mo- 
nopohijtiichen Grabjcher eine Schlappe 
erlitten haben. Allerdings find nicht 
alle „Budler“ gefchlagen worden, aber 


tandidaten“ die Verfprechungen halten, 
bie fie vor der Wahl fjchriftlich und 
mündlich abgegeben haben, jo wird der 
Mayor auf 39 Aldermen zählen fön- 
nen, jo oft er fein Veto qegen die Ver- 
Ihentung öffentlicher Gerechtfame ein— 
legt. Zum Mindeiten darf man bof- 
fen, daß den Straßenbahngeiellfchaften 
ihre Yreibriefe nicht um fünfzig Jahre 
twerben verlängert werden, und unter 
den obmwaltenden Verhältniffen ift auch 
das fchon als ein großer Reformficg zu 
betrachten. Allzu hoch darf man feine 
Erwartungen nicht fpannen. 


— — — —— 


Der Poſtmeiſterkrieg von Wood's 
Hole. 

Die Poſtmeiſter-Tragödie von Lake 
City, Süd-Carolina, hat in Maſſachu— 
ettS ihr Gegenstück gefunden, da3 aller- 
dings mehr eine Komödie ift, aber doch 
zeigt, daß auch jür Weihe und auch in 
dem gelitteten Staate Maffachufetts 
der Pojtmeifterpfad ein dorniger fein 
kann. 

Bor einiger Zeit kaufte ein Bürger 
von Winthrop in North Chatham ein 
Segelboot und da ihm auf feine Nach: 
frage, mer ihm wohl das Boot nad 
Winthrop überführen würde, ein Mann 
Namens %. T. Niderfon von Woods 
Hole genannt worden war, gab er die- 
jem jehrijtlich den dahin gehenden Auf: 
trag, für deilen Ausführung er eine 
angemefjene Entjhädiqung in Ausficht 
fiellte. Nun traf es fich aber, daß e3 
in Woods Hole einen 3. T. Nicerfon 
nicht gab, während Männer Namens 
d. W. Niderfon und 3. N. Niderfon 
dort wohnten. Von diejen beiden jprac 
3. W. zufällig zuerit im Pojtamt vor 
und der Rojtmeijter Freeman „nahm 
an“, daß jener Brief für diejen be= 
fimmt war. 5. W. war derfelben An 
jicht, befonders nachdem er den Inhalt | 
gelefen, und er machte fich jchleunigft ! 
daran, den Auftrag auszuführen, das | 
Boot von North Chatdam nad Win- | 
throp zu jegeln und das Geld für den 
„305“ einzufaffiren. 

Später fam F. N. nach dem Poft- 
amt; er hörte von jener „Annahme“ des 
Pojtmeifter und nahm nun einerjeit3 
an, daß jener Brief eigentlich für ihn 
beftimmt gemwefen jei, und daß der 
Boftmeifter ihn um einen lohnenden | 
„Zob“ gebracht habe. Er fühlte ſich 
ſchwer gejhädigt und zögerte nicht, dem 
Vojtmeijter feine Meinung zu jagen, 
die darauf bin auslief, daß Freeman 
der miferabelite und unfähigite Poit- 
meiiter der ganzen Union und vielleicht 
befähigt jei, die Straße zu fehren, 
nimmermehr aber ein Vertrauensamt 
auszufüllen und die Briefe an die rich- 
tige Adreffe gelangen zu lafen. Der 
BPojtmeifter bejaß leider nicht die bib- 
liſche Sanftmuth, und fo jollen da von 
beiden Seiten Worte aefallen fein, die 
man in feinem Komplimentirbuch der 
ganzen Welt finden kann, und melche 
die Fromme Nahbarfhaft baß ent— 
ſetzten. 

Das war aber nur der Anfang des 
Kampfes, der vald ganz Wood’3 Hole 
und Umgegend in Aufregung verfegen 
follte. Das Schimpjen allein befriedig- 
de Heren F. N. Niderfon nicht, fondern 


| 
I 
| 
od) jehr viele, und wenn die „Reform- 


er machte e3 fich in der Folge zur Auf- 
gabe, auf alle ek er zur Po 
gab, jolde Warnungen, wie: „Poft- 
meifter — bitte nioyi zu öffnen.” „Un- 
geöffnet abzugeben“. „Der Boftmeiiter 
mird gebeten, an die richtige Wdrefie 
abzuliefern“,. u. f. iv. 


vom Wood’8 Hole natürlich mächtig 
gemurmt, er that aber.nichts, bis end- 
lich auch bie Bürgerfchaft anfing, Par- 
tei zu nehmen, und Freunde F. W.'s 
ähnliche anzügliche Vemerfungen auf 
den Umjchlägen ihrer Briefe anbradh- 
ten. Das war ihm denn doch zu 
bunt; er meigerte fich, folche Briefe zu 
befördern und erhob gegen zwei Freun- 
de F. W.'s (das heikt einen Freund 
und eine Freund in, einer ber „Belles“ 
des Ortes), die ihn folcherweife geär- 
gert hatten, vor dem Yundesfommiffär 
Klage wegen Verlebung der Poitge- 
fege. Die Vellagten murden unter 
3500 Bürgfchaft zum Prozeb fejtge- 
balten, und nun erwartet Wood’sHole 
und die ganze Nachbarfchaft den Aus- 
gang des Prozefles mit allergrößter 
Spannung. &3 herricht dort gewaltige 
Aufregung, die Bürgerfchaft hat fich in 
zwei Barteien gefpalten, die jich bitter 
feindlich gegenüber ftehen, und ber 
Grimm fol, nad) Mittheilungen von 
bort, jo groß fein, dat man thatfäch- 
lich den Ausbruch eines Bürgerfrieges 
im Kleinen befürchtet und weniger her⸗ 
roiſche Gemüther ſchon daran denken, 
die Staatsmiliz zu Hilfe zu rufen. 
Kleine Urfachen, große Wirkungen! 


Die Goldjchlägcrei. 


In der Verfommlung in der Arbeits- 
börfe haben die Parijer Goldjchläger 
türzlih Beharrung im Ausftande be- 
Ihlofjen. Der Vorftand ihres Fadı- 
vereing, Peth, gab nämlich Aufichlüffe 
über den deutjchen Wettbewerb, mit 
dem bie Betriebsinhaber die Arbeiter 
einfhüchtern wollen. Die Golvichlä- 
geret aber befindet fich in Deutichland 
in ihren Anfängen und jteht noch fo 
weit zurüd, daß die Vergoldungen für 
das Reihstagshaus von Parijer Häus 
fern geliefert wurden. Wie e3 hiermit 
Itebt, mird man ja in Berlin am beiten 
wiſſen. In Paris wird hartnädiq be- 
hauptet, die Goldfchlägerei ei erjt 1875 
durch Deutfche, die fie hier erlernt has 
ben, in Deutjchland eingeführt worden. 
Dem jteht aber u. U. die Ihatjache ge- 
genüber, daß die Fachausdrüde der 
Goldſchläger durchaus deutjch find: 
Siehmerf, Goldichlägerbant, Platten, 
Plattenjcheere, Didquetfche, Dünns 
quetjche, Reichsmeller, Yammre u. f. w. 
Hreilich tft in Paris die Zahl der Gold- 
Ichlägereien jeit zwanzig Jahren von 


dreißig auf zwölf zurücgegangen. Der | 
Lohn der Arbeiter ift um ein Drittel ges | 


ſunken und überjteigt jelten noch 35 Fr. 


die Woche. Deutjcher Mitbemwerb, heiht | 
eö immer. Uber die Mobe ijt doch auch | 
etwas Schuld daran. Unter dem Kais | 
| hältnigmäßig noch fehr billig, die ın | 
jind | 


jerreich wurden Vergoldungen bei Yu3- 


zierung der Wohnungen, Kaffee und | 
Speifehäufer u. j. m. in viel größerem | 
Außer | 


Umfange angewandt als jebt. 
den Goldichlägern klagen auch) die Gold=- 


ſchmiede über den deutſchen Mitbewerb. 


Seit zwanzig Jahren ſei die Einfuhr 
fremder, vornehmlich deutſcher Edel— 
ſchmiedereien und Schmuckſachen von 5 
auf 10 Millionen geſtiegen, die ent— 
ſprechende Ausfuhr Frankreichs von 65 


auf 28 Millionen zurüdgegangen. Das | 


bei würde noch viel gefchmugaelt; bie 
betreffenden Sachen würden in Bariz 
mit dem amtlichen Stempel und der 
Marke gewäiſſer Goldſchmiede verſehen 
u. als einhermifcheWaare verfauft. Der 
Pariſer Fachverein der Goldichmiede 
verlangt,daß für ihre ZeugniffederMu- 
fterihuß plaßgreife, 


zu jchreiben. 
Diefe Sticheleien haben den „Stephan“ 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
1 


| 
} 
| 


| 





und die fremden ! 


Staaten mit der Marfe ihrer Herjteller | 


.. 


verjehen jein müffen. Barifer Herftel- 
ler von Spielmaaren, die an 50,000 
Arbeiter befchäftigen, Hagen, daß ihre 
Ausfuhr voriges Jahr drittehald Mil: 
Iionen gefunten jei und nur 3115 Mil: 
lionen betragen habe. Die Einfuhr ijt 
dagegen fortwährend im Steigen, und 
beträgt jegt vier Millionen. Dabei find 
Spielmaaren mit 60 Fr. Zoll auf 100 
Kilogramm belegt. Die Barifer Fabri- 
fanten— außer Paris wird in Fran: 
reich faft fein Spielzeug angefertigt — 
verlangen Höheren Zoll für befjeres 
Spielzeuq und wollen ihrerjeit3 all ih: 
re Erzeugnifje mit einem Stempel ver- 
fehen, um fie von ausländifchen zu un- 
tericheiden. 


nenne 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädcen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendvpoſt“ 


Ich bin kerngesund 


Aber vor kurzer Zeit noch hatte ich schwer zu 
leiden. Nachdem ich den Typhus durchgemacht 
hatte, bildete sich ein Geschwür in meiner Seite, 
welches erst nach sechs Monaten aufbrach und 
eine eiternde Wunde bildete, die mir fortwährend 
grosse Schmerzen verursachte. Man sarte mir, 
dass ich nur durch eine Operation geheilt werden 
könnte, da vier Stückchen Knochen bereits aus 
der Wunde herauszekommen waren. Ehe ich 
mich dem Messer des Arztes überantwortete, 
entschloss ich mich, Hood's Sarsaparilla zu ge- 
brauchen. Nach Gebrauch von drei Flaschen 
bemerkte ich schon eine entschiedene Wendung 
zum Besseren, und nachdem ich mit der vierten 
Flasche fertig war, war meine Wunde geheilt. 
Bald erlangte ich meine völlige Gesundheit wie 
der, deren ich mich seither erfreue. Ich schätze 
Hood’s Sarsaparilla sehr hoch. W. H. HEFFNER, 


Alvira, Pa. 5 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grogsartigste Medizin. $1;seche für $5. 


’ j wirken in Vebereinstimmung 
Hood ® p illen mit Hood’s Sarsaparilla. 200. 


| 


| 
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Unentwidelte Silfsauellen. 


- Der Weizenbau auf Ländereien, die 
verhältnigmäßig - billig angefauft, 
ivern die Preife normal oder günftig 
find, hat natürlic” für ben größten 
Iheil der Farmer eine ungeheure Ans 
ziehungsfraft und es ift gar nicht zu 
berwundern, daß in jenen Theilen des 
Nordmweitens, in denen Weizen einStas 
pelartifel ijt, immer wieder Warnuns 
gen gegen das Abmweichen von dem 
MWechfelbau zu hören find. 

Der „Spotesman Neviem" von 
Spokane lenkt die Aufmerffamteit der 
Lefer darauf, daß nah jenem Theil 
des Staates Waſhington, einem der 
geeigneteſten für Farmzwecke, friſches 
Fleiſch, Geflügel, Eier, Butter Käſe 
und Pork in der verſchiedenſtenGeſtalt, 
kondenſirte Milch, Seife, Crackers, 
Nahrungsmittel für den Frühſtücks— 
tiſch und ſo weiter, die recht gut 
ſämmtlich zu Hauſe produzirt werden 
könnten, von Auswärts importirt wer— 
den müſſen. „Dies iſt ganz allein dem 
zuzuſchreiben,“ ſchließt die „Spokes— 
manReview“ ihre Auslaſſung, „daß die 
Farmer in dieſem Theile des Staates 
ſich mit nichts Anderem befaſſen wol— 
len, als dem Weizenbau und die Pro— 
duktion aller anderen Farmerzeugniſſe 
nur höchſtens nebenſächlich, kaum für 
die eigenen Bedürfniſſe genügend, be— 
treiben mögen. Wenn die Farmbeſitzer 
auf dieſem Wege verharren, dann wird 
dies dem Theile des Staates ſchädlich 
werden und anſtatt demſelben Unab— 
bängigfeit von auswärts zu verfchaf- 
fen, gerade das Gegentheil herbor= 
rufen.“ 

Mas aber im öftlichen Wafhingten 
zutrifft, findet auch auf viele andere 
der jenjeits des Miffiffippi gelegenen 
Staaten Anwendung. Wie angenehm 
und bequem auch eine beitimmte Art 
der Produfiton dem Farmer fei, oder 
das Betreiben des einen oder des ande— 
ren ſpeziellen Induſtriezweiges, keine 
größere, gedeihlich heranwachſende 
Kommune kann ohne einen bedeuten— 
den Wechſel in den verſchiedenen In— 
duſtriezweigen oder Wechſel in den 
verſchiedenen Farminduſtrien ſich wei— 
ter emporarbeiten. Wechſelbau und 
Wechſelfarmbetrieb iſt für unſere acker— 
bau treibenden Staaten unbedingt 
nothwendig. Die ſämmtlichen Städte 
im Weſten leben zum größten Theil 
bon dem Gejchäftsperfehr mit der fie 
umgebenden aderbauenden Bevölfe- 
rung; einzelne Städte von den Minen 
lagern und Minenorten in ihrer näch- 
ften Nähe und bejorgen deren nächte 
Bepdürfnilfe und fördern deren \ndus 
ftrien. Gerade die genannten größe- 
ren Orte find die beiten Märkte für alle 
Aderbauprodufte. Keine Ortichaft im 
Meften follte fich die zum Leben nö- 
thigften Bedürfniffe auf den Import 
derfelben von irgend einem meiter ent- 
fernten Blabe verlaflen. 

Das Farmland im Meften ijt ver- 


der Nähe gelegenen Marftorte 
günftia, wenn man dies den Farmern 
in der Näbe der atlantifchen Küfie und 
in den Neuenaland-GStaaten 
nünftiger Weife vor Augen 


Schritte nach dem Weiten Ienfen, 
fie auf ihrere Scholle im Dften faum 
noh im Stande find dem Boden einen 
Ertrag abzugeminnen. Weizen drinat 
derfelbe beinahe gar nicht mehr, fo daß 
fich die Beitellung damit lohnt. Man 
fonnte auf diefe Meife fehr viele Der 
immer no laut werdenden Klagen 
über umentmwidelte Hülfsmitel zum 
Verftummen bringen und den meitli= 
chen Staaten damit fehr viel nüben. 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Augelegenheiten. 


Die ſtreikenden Bauſchreiner verhandeln mit 
den einzelnen Unternehmern. 

Die Bauſchreiner haben ſich auch ge— 
ſtern noch nicht mit den einzelnen Un— 
ternehmern, welche ihre Forderungen 
zu bewilligen bereit ſind, auf Verhand— 
lungen eingelaſſen, ſondern benutzten 
den Tag, um auch die in den Vororten 
noch bei der Arbeit gebliebenen Mit— 
glieder ihrer Vereine zum Streik zu be— 
wegen. Die Streikleitung erklärt, daß 
von heute Nachmittag an alle Unter— 
nehmer, welche den Kontrakt der Union 
unterzeichnen, Arbeiter erhalten lon— 
nen ſoviel ſie wollen. Wie es heißt, 
werden Dutzende von Kontraktoren un— 
verzüglich von dieſem Anerbieten Ge— 
brauch machen. Die Bauſchreiner ſa— 
gen jetzt übrigens, ſie verlangen gar— 
nicht, daß die Unternehmer ſich ihnen 
gegenüber ſchriftlich verpflichten ſoll— 
ten, nur Unionleute beſchäftigen zu 
wollen, ſondern ſie würden ſelber dafür 
ſorgen, daß die Kontraktoren keine an— 
deren Arbeiter finden. Durch dieſen 
Schachzug ſuchen die Gewerkvereine 
den Meiſter-Verband zu veranlaſſen, 
von dem Standpunkte abzukommen, 
daß die Unionleute nur für ſeine Mit— 
glieder arbeiten ſollen. Der Meiſter— 
Verband hat zur Beſprechung der Lage 
für morgen Nachmittag eine General— 
Verſammlung einberufen. 

Die Plaſterers-Union hat ſchon ge— 
ſtern von einzelnen Kontraktoren das 
Zugeſtändniß erlangt, daß der frühere 
Lohn von 83.50 für den achtſtündigen 
Arbeitstag auch in dieſem Jahre wie— 
der bezahlt werden ſoll. 

Während ſich außer der W. B. Con— 
key Company nach vier andere größere 
Druckereifirmen weigern, die von den 
„Einlegern“ verlangte Lohnaufbeſſe— 
rung — von 86 und 810.50 auf 88 
und $12 per Woche — zu bewilligen, 
ſind neun Geſchäfte einen entſprechen— 
den Kontrakt mit der Franklin-Union 
eingegangen. Präſident Sullivan rech— 
net unter dieſen Umſtänden mit großer 
Sicherheit auf einen vollſtändigen Er— 
folg des Streiks und glaubt, daß die 
Einleger nicht nöthig haben werden, die 
anderen Fachvereine des Buchgewerbes 
um Hilfe anzugehen. 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


in ber= | 
führen | 
würde, jo würden viele derfelben ihre | 
da | 


Re} 


1 a * 


J 


zehn Tage. 
Die Offerte für freie Behandlung 
endigt am 16. April. 


Dr. Dutton will zeigen, daß er chroniſche 
Krankheiten vollſtändig zu bemeiſtern im 
Stande ift, er bietet deshalß eine zwei— 
wochentliche Behandlung einſchließlich 
Medizin, Allen frei, die dei ihm vorfpre- 
Ken vor dem 16. April. 


Die Heilung bartnädiger chroniſcherLeiden in dem 
Dutton Diedicai Anftitute erregt allgemeine Auf 
merfjamfeit. De Offerte, eine 
Verſuchs — 
men, hat Hunderte 


Duttons generöſe 
Vehandiung abfolut Tojtenfrei vorzunch 
die alles Vertrauen zu YArzneien 
verloren hatten ermuthigt, nachzuſehen, was fur ſie 
mittelſt ſeiner neuen Methode geſchehen könne. Und 
die bemerkenswertheBeſſerung in jedem Fall, der in 
Behandlung genommen worden, hat die Aufmerk— 
ſamkeit in faſt jedem Theile der Stadt erredt. 
Während Tauſende die Heilung von Niereunleiden, 
Duttons neue Be 
verfolgen, iſt die 


von 


Hauteffettionen uſw. duch Dr. 


Methode 


handlungs aufmerkſam 
ganze Stadt, an feinen radikalen Heilungen 
katarrhaliſchen Krantheiten intereſſirt. 
Katarrh iſt eine Krantheit, aus welcher faſt jedes 
mögliche Leiden entſteht, wie Bronchitis Aſthma, 
Taubheit, Schwindſucht uſw., 
als unheilbar betrachtet, weil es 
wurde, gerade wie man die 
fand, daß Chicago zu New 
der Telephon entſprechend verbeſſert 
Dr. Duttons Behandlung latarrhaliſcher Kranthei— 
ten hat ſich als eir in der medizini— 
ſchen Behandlungsweiſe erwieſen und die Aufmerk 


ſamtkeit der weiteſten Kreiſe erregt. Die latarrhaliſche 


Katarrh wurde 
verſtanden 


lächerlich 


uiid. 

nicht 
Behauptung 

Vort ſprechen lönute, ehe 


war. 


e Offenbarung 


dem 


An 


Materie wird aufgelöit und aus 
ferıt, der Auswurf bört auf, 
die Entzündung Der 


dauernde 


das 
Schleimhäute verſchwinden und 
eine radifale, Heilung tritt ein 
Durch Erkenntniß der verborgenen 
Krankheiten mittelſt 


haben Dr. 


Ursachen 
milder wiſſen 


Metbo 


tarr haliſcher 
ſchaftlicher Behandlung Duttons 
den einen ſo vollſtändigen Erfolg errungen. 


| COUPON 


Nede frante Perion, die mit einem droniichen 
it und diefen Roupon vor Dem 
Dutton Wedicalin 


bebaftet 

16. April in der Cffice des 

nic Temple vorzeigt,, erbält jorg 

fältige Unteriuhung, PBehandlung, Rath und 

| Medizin während zwei Wochen frei ohne einen 
Gent Untoiten. 


Yerden 


I jtitute im Wa 


bei der Diagnoje und Behand 
lung befähigen die Aerzte Des Dutton YJuftitutz Die 


Urfahen bronifcher Leiden zu entdeden 


Beſſere Methoden 


verborgenen 
und dadurch durch deren Beſeitigung eine vollſtändige 
und radilale Heilung zu bewirlen. 

Dr. Dutton war der erſte Arzt, welcher ein Buch 
über die Urſa und 
Rheumatismus 
heute von 

I Duttons illuftrirte 


iſche 


ie rationelle Yebaı 

veröffentlichte. 
ganzen ärztlichen Welt anerfannt. 
il Anatomie 
Miriterwerfe. Dr. 


tong Größe in der mediziniichen Fakultät macht jeine 


und 
Schriften d medizii 
Kranken zu einem bedeutenden Ex 
in Hunderte 


Einladung au Die 
und bat bereits 
von SHeimftatten 


eigniß neues Leber: 


gebracht. 


DUTTON MEDICNE INSTITUTE 


1315 Maionic Temple, Chicago. 
Spredftunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 bis 2. 
Gonfultation frei. 

Eine vollitändige Yilte und Peihreibung von T 
Quttons mediziniihen Werfen wird auf Ve— 

frei verjandt. 
Rahmen fih Das Lehen, 

%. Franf Chandler, der Gelretär 
und Superintendent der Potter Wall- 
paper E9. hat fich geitern Nachmittag 
in dem Lagerraum der Fabrik diejer 
Gefellichaft, Nr. 408 Jlinois Straße, 
erichoften. Chandler mar erjt 30 Jahre 
alt und unverheirathet. Er wohnte Wr. 
66 Rufh Straße. 
für feine Verzmeiflungsthat 
bat, ift nicht befannt. 

Im Hauſe Nr. 945 N. Weſtern Ave., 
wo er ein „meublirtes Zimmer“ be— 
wohnte, 
grovius geſtern von ſeinen Wirthsleu— 
ten todt auf ſeinem Bette gefunden 
worden. Er hatte 
tets Karbolſäure ein Ende gemacht. 


au — — 


gehabt 


Höhere Preiſe. 


Die Backſteinpreiſe, welche in Folge 


heftiger Konkurrenzkämpfe in Chicago 
auf 83.00 per Tauſend geſunken wa— 
ren, ſind ſeit der Bildung des Syndi— 


kats der Ziegeleibeſitzer innerhalb-we⸗— 


niger Monate auf 87 geſtiegen. Es 
Zahlung ein Rabatt von $1 per Taus 
end gewährt, fo daß fich der ‘Preis in 
Mirflichfeitt auf $6 beläuft. Höher 
werde er, jo erflärt 
von der Coof County 
(dem Syndifat), in 
nicht angejeßt. werden. 


—— a 


Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 


Brid Company 
diefem 


Diefer erit vor Kahresfrift gegrün- 
dete Verein hat in der furzen geit fei- 
nes Beitehens jehr .aute Foriichritte 
zu verzeichnen gehabt. 


mentlich in legter Zeit tonnten in jeder 
Geichäftsperfammlung mehrere 


fieben Weitgliever auf 
nommen iverden. Diejes fräftige Wuf- 
blühen it vor Allem der 
Energie der Beamten 
eins thätigq aeivefen Für 
erſtes Stiftungsfeſt, 
ſtage, den 16. April, 
Turnhalle, 
Aſhland Avenue, ſtattfinden 
ſich in Folge deſſen ſchon je 


ſind. 
das uam 


in der Aurora— 


erfahrenes Homite 
tungen in Händen, und es wird ſicher— 
lich nichts unverſucht laſſen, um den 
zahlreich zu erwartenden Gäſten einige 


amüſante Stunden bereiten zu können. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Tödtlicher Fahrſtuhl-Unfall. 


Im Gebäude der Valentine Miller 
Packing Co. Nr. 504 Larrabee Str., 
iſt geſtern Nachmittag John Schuter, 
ein Angeſtellter der Firma, in dem 
Frachtaufzuge, zwiſchen der Förder— 
ſchale und dem Flur des zweiten Stock— 
werkes, zu Tode gequetſcht worden. 
Der Verunglückte war 25 Jahre alt 
und wohnte Nr. 901 N. Robey Str. 


! Turnhalle 


| fern it, Daß fie fortwährend 





idlung von— 


Seine Ertlärung iſt 


Ruhe. 


Welche Gründe er J 
Wenn Ihr 1800 Grain Fleiſch, 
oder andere gewöhnli 
| eine Temperatur bon 





it der 6öjährige Otto Mon | 
I nı& 


feinem Leben mits | 


! fein, diefe Tahblets werden die Vrbeit 
| des Verdauens beforgen, der 
und das Gehirn werden richtig ernährt | 
| und zu gleicher Zeit wird eine radikale 
| dauernde Heilung der Dyspepfia 
| wirft, denn der viel in Unfprud 
I nommene Magen erhält bis zu einem 
benöthiate | 
r z | tube. | 
wird den Abnehmern indefjen bei der | 


Sahre | 
| ift die Ihatfache, daß fie die billiaften 
| find und das meifte Gute für das me: 
ı niafte Geld liefern. 


| frei verfandt von 


Seine Mits | 
gliederzahl iſt ſtetig gewachſen, und na-⸗ 


neue 
Mitalieder, ja an einem Abend fogar | Nie: 
einma! aufges | ı, April 


rührigen | 
zu cerdanten, | 
die unermüdlich im Intereſſe des Ver- 

fein | 
Sams | 


Sde Diriftion Straße und | 
fall, gibt | im 
kt ein Aus | 

berft reges ntereife fund. Ein mohle | 
hat die Vorbereis= | 





nn 
—— — 


Schiehrer Empfang. 


Ein jchlehter Empfang ift dem 
Landwirthe 3%. P. Stewart bereitet 
torden, der geftern Nachmittag au 
der Umgegend von Fargo, N. D., mit 
der Wisconfin Zentralbahn in Chi- 
cagn eintraf. Wenige Schritte vom 
Bahnhof an der Fifth Unenue und 
Yarrifon Straße fielen nämlich drei 
Strofche über ihn ber. Diejelden nah- 
inen ihm feine $145 betragende Baar— 
haft ab und wandten fih dann zur 
Sludt. Stewart hielt jedoch einen von 
ihnen frampfhaft feft, die beiden An- 
deren wurden von Poliziften ergriffen. 
ls Diefe mit ihren Gefangenen zu 
Stewart zurüdfamen, ſtand derſelbe 
rathlos da. Er hatte feinen Mann 
nicht auf die Dauer halten können, 


gerade hatte den geraubten Mammon. 


Die beiden Arreſtanten nennen ſich J. F 


Williams, bezw. Henry Young. 
Der Viehhändler Albert Wetzel aus 
Portland, S. D., 


ſted Straße von Bauernfängern 
3210 beſchwindelt. 
PEN 


Die Gewinner, 


Die Inhaber folgender Glücksnum 
mern fünnen fih aus der Vorwärts: 


924: 
25 


A0 &,, 77. 


— ti nn 


NUeue mediziniſche Entdeckung. 


Eine poſitive Heilung von Dyspepſie. 
D 


Dieſes mag ſo klingen, als ob wir 
etwas ſtark auftragen, weil allgemein 
angenommen wird, daß Dyspepſie in 
ihrer chronischen Geftalt unheilbar fei. | 


ber lange ihon haben wir nachgewie— 


Sn "Ah Dnänonfto a EN a Pe 
jen, daß Dyspepfie zu heilen ift, und | 


it Diefes garnicht fo fchivierig, wie es 


| auerft erfcheinen mag. 


yspepti 

Diät le 
ben, hungern, oder in das (Sr: 
treme übergeben und ven fchon über- 
ladenen Wagen mitt Bitter3 oder Nac): 
ttich- Pillen uf. noch mehr überladen, 
wodurch ohne Ausnahme das 


— Ente a T 
Der lebelftand bei den T 


andere 


einzelnen Fallen dadurch auch momen 
tane Linderung herbeigeführt werden 
foflte. Solche Behandlung des Wa: 
aens verfchlimmert einfach den Zu 
ftand. Was der Magen braucht, ift 
Nun, iwie fann der Wagen ru 


ben und neu geftärft werden, wenn zu 


| gleicher Zeit der Körper ernährt und 
| erhalten werden muß?! 

Diez ift das aroße Geheimnih und | 
| ift auch das Geheimniß des gleichmäßis | 
aen Erfolges von Stuarts Dyspepfia | 
Tablets; dieſe find ein verhältnigmä- 
| Big neues Heilmittel, doch ihr Erfola 
| und ihre Beliebtheit laffen feinen giwei 
| fel an ihrer Wirkſamkeit aufkommen. 


Die Tablets verdauen dieSpeile auf 


pi 


| jeden Fall, ganz unabhängig pom Ma 
| gen. 


Der an Dysvepfie Leidende fann der 
Anmweilung gemäß aute, gefunde Spei 
fe reichlich zu fich nehmen, wenn er die 
Tablet5 vor und nach teder Mahlzeit 
gebraucht, und Das 
daß die Spetie verbaut 
aleich, wie fchtver der Fall von Dys 
pepfie ift, denn, tote oben qelagt, 


Iablet3 verdauen die Speife, Jelbft 


wird, 


wenn der Magen vollſtändig unthätig 


erklären: 
Eier 
che Nahrung in 
98 Grad bringt 
Dyspepſia 


iſt. Um uns deutlich zu 


und eines von Stuarts 
Tabelets dazulegt, ſo wird daſſel 
Fleiſch oder die Eier faſt ebenſo 
tändig verdauen, als ob die Speiſe 
Nagen geweſen wäre. 


noch ſo 


6 
DL 
In 


Dur 


im 


Der Magen Tann 


vollſ 
9 


4 


Körper 


be- 
ge⸗ 


gewiſſen Grade die ſehr 
Euer Apotheker wird Euch ſa 


gen, daß von allen Mitteln, welche 


als Heilmittel gegen Dyspepſie ange— 
zeigt werden, kein einziges ſo vollſtän— 
dig zufriedenſtellend ſich erwieſen hat, 


Präſident Alſip wie Stuarts Dyspepfia Tableis, und, 


was nicht das Gekingſte an Wichtigkeit 
hierbei iſt in dieſen ſchlechten Zeiten —, 


Ein kleines Buch über Magenleiden 


j der 
Marſhall, Mich. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und * ta ten die trar i 
— 
Doerrer 


rE 


Fred. 


traueruden Hinterbol nen: 
"ro. Garoline Doerrer, Mutter 
Charles \ ur, Georae, Henry und Ebmard 
Doerrer 
New Vort wm 
erſucht zu fopiren. 


r fsırr 
eadsburg 


Todes-Anzeige. 

ind Freunder r Nachricht 

attin und I 3 
Auguſte Heitner 


ch Concor 

Gottlieh Heitner, Gatte 

Emma Bornemann, Adolph ſund 

Paul sseitner, Kinder 

Friedrich Bornemann, Schwiegerſohn 
Bertha Heitner, geb. Jahnke, Schwiegertochter 


straße, au nn 


Todes-Anzeige. 
April ſtarb im Glauben an ſeinen Heiland 
Henry Kleinow 

abren und 11 Monaten. 


Sophia Kleinow, Gattin. 

Zohenn und Ernft Hlrinow, Söhne. 

Sophia und Agnes Kleinow, 
Schwiegertöchter. 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich., A. J. Sigmund, 


6. H. Sıcmund & Co,, 


Peichenbeitatter und Kinbaljamirer, 
1057 Miiwaufee Ave., gegenüber Evergreen Ave. 
Leihital 192 8. Chicago Xive. 

Kuticen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Telephone West 723. ZAjaljnımja 


wurde geftern Abend | 
ın emmer Wirthichaft an 47. und Hal: 
um | 


die von Turner Koop zur | 
Verloofung gebrachten Tifche abholen: | 


Leiden | 
nur verjchlimmert wird, Telbjt wenn in | 


Stefultat wird fein, | 
ganz | 


Die | 


ſchwach 


Stuart Co. 
mift | 


"| MicVicker’s Theater 


0 Donnerftag, 
7. April! 


Dritter Floor. 


2000 Yard3 Fancy farbiger Dravderie: und Com: 
forter-Eiltaline, die feiniten 124c 6! 
Stoffe, in Neitern, die Yard 

1090 Dusgend reinleinene Opaque 
lecur, volle Größen, an ben 
Rollers befeftigt, mit fancy breiten 
Spiten, alle farben, Donnteritag f. . 

500) Yard: Treb Prints, befte Qualität, 
len Farben und Muitern, echtfarbige Stoffe, 
regulärer Preis Te, 4 
in Dielen Wertauf, die Yard 

25 Stüde 56 Zoll breiter echter gebleichter Ta 
fel-Tamait, befte Qualität Stoffe, in allen 
feinen Wuitern, Donnerftag, 
nur, Die Ward I 19e 

50 Baar feine Chenille-Portierd, mit Ichweren 
Sranien und fancy farbigen Rändern, volle 


wertb 82.25 


Main Floor. 
Spezialitäten für Donnerftag! 


Er Nds. feine weiße Valeneiennes Spitzen bud 
werth bis zu Öc die Yard 
ru 12 Nar “ € ® . 10c 
4m 0 chon-Spigen und Einſatz, 
? Yard 1 
yarı ce 
5000 Nds, feine fen gearbeitete Stidereien, 
bis zoll breit, aut rm 
10c ) die Yard 
19° Iaichentücher für Herren 
nut Initialen ... Ge Zah Ei 
100 Dutz. gemiſchte bar ollene Socken 
für Männer, ſo lange orhalten, Paar 
Nr. 2, 3 und 4 ſchwarze Halen und Oeſen, werth 
3 Die Starte, zwei 
Karten, 4 Dutend . . . Groͤße 
Baby Ribbon, yards fil ee. eiem ð das 
19 Mus | n für Dame : w te 00 8 * 


—6 235 Stüdfe 60 Boll breite reine Gardinenftoffe, in 
En EN allen neuen Ruftern, jebr ftart u. gut, 15€ 
; 35c Werth, Donneritag, die Vard . ... 
Baſement. 3,6 wertb, Donneritag, Die Yard 
Sarpet Beatcı a | Oſter⸗Putzwaaren. 


| Enilla 


Einſat Fenß 

Einſat Fenſter-Rou— 

beſten Springs 

25 
De 


In al: 


werthb bis 5 
Ipeziell . 


alle Farben . . . 
a t:me:Notz, dad Pitt 

I Yitie? of the Vallen. das Pündchen 
Mofe Foliage, d. 


| (tover, werth Be, Das | 


dchen 


Groceries. 
* 5.05 


x) 


Kleider. 
Fanch Kaibnere Doppelfnöpfige aefütterte 


Unzüpe für Knaben, Größen 


. Sc 
ri 
52—c 
.Sie 
das Piund .... Se 
‚Se 


er-Wurſt, 

he Oel-Sardinen, die Büchſe .. 
die Büchſe 

Aale, die Büchſe — 


Be 2 Z x 


v* 
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‚3.9818 


“ Y5e 


1.50 
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Spezialitäten. 


auf dem D 


hellfarbige 


ſo qut aus wie 
J les, geſtreift und geblümt 
2.00 een His 

4 . u. zsaarer IBU so 0% « 

I Beiting | Um S.RO Worm. auf dem T 


> 


RESET 


— 


1.25 
Knöpfſchuh 


. der ein 


Sroße Schwere Honey Gomb 


ar 2. mırDd 1 
@ Franien und fancy farbigen Bord 
. 3.00 I das Stie für 


»Stenern! 


allasmein befannt, daß, jobald Präfident Nickinley 
en Krieg erflärt, er eine Steuer von 5 Cents per Pfund 
affee und 10 Cents per Pfund auf Thee auferlegen wird. 


Er hat das Re 


E 


* 
= 
* 


an 





ht, diefes zu thbun, und zweifelsohne wird er es 
reife beider Artikel, Chee und Kaffee, find jegt billi- 
ı ger als fie je waren, und wir wollen die Preije billiger ftellen als 
| Ihr fie irgendwo anders erbalten Pönnt. Glaubt Ihr nicht, daß 

es jich für Euch bezahlen würde, jeßt einen guten Dorrath ein- 


zuleaen ? 


thun. 


‘ 


Reiner Malz=faffee, per Prund. - 2. . 
GSereal Blend Kaffee, per Pfund . . . 
Ganzer geröfteter Rio Kaffee, per Pfund. . 
öfteter Beaberrn Kaffee, per Pfund. . . 
öſtete ka und Java Kaffee, per Pfund 
After Dinner Java Kaffee, per Pfund. .. 
Ceylon oder Indiſcher Thee, per Pfund. .. 
Feiner ungefärbter Japan Thee, per Pfund 
2-Pfund-Büchſe Marrowfat Erbſen.... 
2-Pfund-Büchfe Kidney Bohnen . . 2 2.2. 
srilche, crifp, delifate Butter Sraders, per Pfund . 
California Schinken, per Pfund . . 2. 2.2. 
1 Straight Schinken, per Pfund . . » 
eue California Kolinen, per Pfund . . . .. 


Bund aranulirter Zuder fü . . 2». 98 Eents 


und /O W 


6 


— — — — 


Geſftorben: Joſeph George Schuttner, 6 Jahre Der berühmte chineſiſche Dottor 
111 Monaie 24 2 am 5. April. Beerdigung vom 

2 Uhr Nacnittags, , 

Hottesader, 


Trauerhbaufe, 274 vtland Str. 
nit Kutichen nah St. Bonifazius 


meinen berz 
hie und reis 
gung meines ge 


annten 


atten 
Charles Weſtphal, 
Do 3 Lodge Nr. 432, N 
d Fellow 
Dant 


Zohanna Weitphal. 


——— — 
Frauen— 


und den 


Altenheim mei 


No 


— 
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iſt noch immer allen anderen Spezialiſten weit vor: 
aus in der Heilung von hartnäckigen und langwie— 
rigen Krankheiten durch ſeine berühmten vegetab 
liſchen Heilmittel. Hunderte werden noch immer ge 
heilt deren Leiden lange der Kunſt der beſten Aerzte 
des In- und Auslandes geſpottet haben. Amerilka 
niſche Aerzte, die dieſes wunderbare Syſtem von 
| Arzneien unterſucht haben, ſind ſo vollſtändig von 
deren höherer Heilkraft überzeugt, daß ſie dieſem 
| berühmten Manne täglich Patienten uuſchicken, die 
ſie nicht im S e waren zu heilen, ihr Vorur⸗ 
theil wurde beſeitigt durch die wunderbaren Kuren, 
die er täglich vollbringt. Ueber 5000 pflanzenſtoff⸗ 
liche Heilmittel, die bisher noch nie in dieſes Land 
eingeführt wurden. Sie wirken auf Euch wie durch 
Zauber, ftärfen und erneuern jedes Organ und jes 
den Theil de3 Körpers und entfernen franthafte 
Zuftände jeder Vrt. 

Shwindjuht, Bronchitis, Katarrh u. alle Krank— 
heiten de3 Halfes und der Lungen, die namentlich 
in der gegenmärtigen Gaifon jo bäufig vortom 
men, ichnell und dauernd geheilt. Alle Krankheiten 

ı de Magen3, der Leber und der Nieren gründlich 
| und dauernd geheilt. In fällen, die als hoffnung? 
—de3— ı 103 aufgegeben worden find, ift e8 bejonders ratb= 
+ * + | jam, Ddieie wunderbaren — denen jo viele 
ie : wi 4 -111 . Hirger Chi und Umgegend ihr Xeben und 
Vunrnuereits For uris, ihre Gfüdjeligfeit verdanfen, zw probiten. Zaudert 
| ter-Zonnt: Apri er neuer t, denm dieſes tft die Gaifon des Jahres, in 
— — *9 er = igt werden follten, Alle Fälle unter guter 
ve intritt 2 bebandelt Unbeilbare jyälle werden 
ıltation ftet3 frei und gebeimges 
Stat:-Sdule. #oo N J e —— 9 ——— — 
J e Y Sauce‘, Gie Milmanfee Ave. | Ü ban . entare ar e 9 e er: 
— EEE, ale — den beften Profeſſo-⸗ mähigen für Solche, welche ſich jetzt bald in Vehand 
ren Efatellnterricht ertheilt. Schüler werden jederzeit lung begeben deshalb zögert nicht, ſondern nehmt 
nemgeitüch aufgenonmen. Der Aurora Skät-Klüb“ dieſe großherzige Offerte ſofort an, ehe es zu 
derſammelt ſich jden Tonnerſtag Abend und Sonntag ſpät iſt. AR 
Nacpınittag um halb 3 Uhr. 30m 32wch Sprechſtunden von 10 Vorm. bis 8 Abends. Sonn— 
J tags 10 bi? 4 Nam. Leute, melde nicht vorsprechen 
EI tönnen, follten Boitmarten für UWeberjendung eines 
Fradebogens einihiden. Heilung per Brief garanz 
tirt. Patienten in jedem Gtadttheile befugt. Ule 
Sprachen geiprochen. 


258 STATE STR. 


DieſeWoche: 


Agnes Sorma 


Theatergeiellichait des Jrping 
⸗Theaters, N. Y. 
r Conrieds. 
i „Nora““, Schau⸗ 

n Henrit Ibſen. 

Hente Ab „Enprieume‘ (Divorcons), Luftg 
piel in 3 Alten von Butorten Sardou 

Donneeſtag und jzreitaq Abend: „„ Die verfuntene 
Glinde‘, Drama ın 5 Aufzitgen von Gerhart Haupt» 
mann 

Samſtag Matinee: „Gprienne“!. 

Samſtag Abend (Abſchieds-Vorſtellung!: „Un— 
treu““, Koͤmödie in 3 Atten von Bracco. 


und die Goutied⸗ 
Lie 


1 iel in 3 After! 


end 





_ Ofter - Eeft, 


Schauturnen u. Tanzfränzchen 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Färben, Hränieln von Boas 
Plunes, Tips. 


209 State Str., Ecke Adams ſamibw 


Slmzimo 


a ee 


— 





Boralb — 
Deutſhes Theater in Hooleys. 


„Urieg in Frieden“, Luſtſpiel iun 5 Akten 
von Moſer und Schönthan. 


Aanes Sorma als Enprienne. 


Eine ungemein intereffante Aufführung des Dit Ei 
Sardou' ſchen Luſtſpies. er: er. 
A 4 Di ſt Dr fanzın die au a —— an 

a ühnern, Brownie asfet? und Gan 
uf Be Dr ver] eben ſich die — in Chicago—Preije bei weitem die 
In Hoolens Theat TEE zeitgenöfliicgen Franzojen ganz befon= | | niedrigtten. 
In Hoo eh hea er fin ei am tom⸗ Dres; auf die Frauen und die Technik Panprama-Gier, marmorirte China Eier, handsbes | 


menden Sonntage die 30. und Tebte | 13 Dramas. Sardou ift ala Autor Dühner-&iereomtt Eurem Namen brau aut, wahr DE 


d: uticheAbonnements sporftellung der ges E- ' J 8 Hühner-Gier—mit Enrem Namen drauf, wäh⸗ 
| Bollblutfranzofe. Deshalb ift fein Seidenfa Imp 0 
ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* | — —— für Zamen 98 


rend Zhr wartet— Auswahl. 
> ; 9 Es > 5 Eier von Ic bis 500. Hafen von 5t bis 50c. 
genmwärtigen —* ih  olege | Zuitfpiel „Divorcons aud eine —— — 
+ > 5; — — r D—ein munderichöner Bargat 
anal aAngetundigt IM Das allezeit überzeugende Jlluftration des obigen |] —— — ——— * —— 


auft Guren Bedarf für Oftern hier und fpart Geld. 


den“ ‚ eine der beiten Arbeiten der * weltmännifd RTRE TB 
un —— —— | en KLeichtigfeit ich ein 
fannten BürhnenfchriftitelerMofer und | Stanzofe durch das Labyrinth eines 

Wir zeigen die Shönften Waaren-Vorräthe in Chicago — der Größte Laden der Welt vermag Euch an Allem zu jparen —- bietet da3 größte Lager und die beite Auswahl — gibt Euch jeden Vortheil, 
den irgend ein anderes Gejchäft Euch bietet und Vieles, was fein anderer Laden Euch zu bieten vermag. Zn Damen: Ausitattungsfahen find wir befonders ftarf. 


Scöntban, und zwar mit Frl. Zouife Frauenherzens hindurchfindet, wie er 
Reefers für Kinder. Jackets und Capes. | ———— Werthe in Buils. 
| 
| 


22 > 
® 

Strümpfe. 
Schwarze Lislfe Thread Hermsdorf Damenitrümdfe, 
bobe eıngeiegte Hafen, doppelte Zehe, voll 
regulär gemacht, unjere beiten 25c 19€ 
Strumpfwaaren—Diterverfauf 
Fancy Top Hermädorf Schwarze feid. Stiefel-Strüm« 
pe f. Damen, jowie einfad) farbige, wth. 
bi8 zu 75c d. Baar, volle Größe, doppelte 39€ 
Serien und Zehen — Liter-VBerkauf. 





feitig mit ledhafter Spannung entges | giinitferin mie Yanes Sorma die 
gengefeben. Wie verlautet fol Frl. Enprienne fpielt. Es ift eine ebenfo 
pellmann, falls ihr Spiel den gehegten allgemeine wie ſchlechte Angewohn— 
Erwartungen entfpricht, dauernd im | peit per modernen Kritif, zwi⸗ 
das Enjemble der Milmautee'r Gefell | Fpen  heriihmten Schaufpielerinnen 
ſchaft —— werden. Die für näch- Fefſelben Rollenfaches Nera gleiche anzu— 
ſten Sonntag in Ausſicht genommene flellen und fo ein fünftlerijches Rechen: | 
bolftändige Rollenbefegung lautet fol- erempel zufammenzubringen, bei mel- 
gende Pre chem für Jede eine Anzahl „Points“ 
‚ Rentier — Otto Strams | apfallen. Nichts thörichter als das. 

Nin [de, feine Frau — Hedwig Agnes Sorma ift sui generis, ebenz | 

Ska Etooes, jeineBerwands | fo sie die Niemann-Raabe oder die | R 
vellmann; Agnes Hiller, Réjane oder Mes. Fiske Sie Ale IB 

— Ugnes Buens | find vorzügliche Darjtellerinnen diefer 

fel, Stadtratd — Ferdinand | (aunenhaften ‚übermütbig-neugierig en | 


’ 
M 


Pellman 3 Ele Ohio, i 2 
——— . nn In DET | quf einem zwar flugen, aber gewagten 
Rolle der „Sta em Auftreten Dies | Einfall drei Wfte aufbaut, der hat 
Außerordentlichite Ofter Verkaufs Offerten —mwir machen eine jtarfe Jackels zu $4 98 Meittens Govert Zadets, Fly iFronts, pradt- = 5 2” 
Antrengung (und mit großem Gtfolg) unjer Sejchäft in Kinder: gen, ganz mit rothem Buche San RT 84 98 
— 
en — — als vor. Jahr. Hier leſ't Ihr, weshalb: 


ſer jugendlichenSchauſpielerin, der ein bei dieſem Stück die befie Gelegenheit 
vorzüglicher Ruf voraufgeht, wird all= | hierfür, zumal menn eine fo geniale 
haben ausgelunden, wo die beiten Wers 
i g ; £ ie he find—-verfaufen lOmal joviel 9 
Waaren zu verdreifahen—unier Yager von Kinder-Neefers ilt das : Werth 86.75. a 
anziehendite in Chicago— beachtet Die Spezial: Offerten für morgeR. Jackets zu 86.7 75— N —— Sr . Ze in Venetian, Fly gront, | Auswahl von 3 großen Anzug Werthen 
‚se genau paflend und elegant ae: 1 zu 84.098 — Fly Front Reefer Anzüge, 


nu 
— h ſchneidert durch und durch WERTEN: influjive Aerutel, mit feiner 50.19 q aus reinwoll. Sturm Serge, iu ihwarz 
b } > Qualität Seide, reg. 89.50....... EEE NONE ⸗ * — 
Speziell zu 84. 98 - ° g. | jau — Jadet durchwegs mit 
Schöne Neefers für Kinder aus allen und fanch wolle 
nen Mischungen, neneite Facong MatrojeusKragen, bes 
vet und mıt Braid ausgeitattet, Dieie Neefers find 8 


— “ f 2 ıdame gefüttert, Rock mit Pers 
7 4 Hübſche London Box Coats, aus Tan Kerſey,— Br u ae ntetse Fa 
Iadtets zu 88.7 75 mit vier Perlmutter-Knöpfen. wm | Fr , Tin X — — m ——— 
—A und durch gefüttert {ntlufine —— mit kun 5 d 9 — ER 
Eiche tt 


vl treinwoll. Broadeloth, ın 

af Seid u Werth $12 [ bo 
lär von 86 bis $7 werth, Alter 6 big zother Taffeta-Geide, regulärer Zbersh 8 | 1 12 ırz 1. farbig — Sacket halb mit Sa» 
I ipezieiler Ojter-Berfau we 84. 5 49.7 } Feine Qualität Covert t Jadets, Fly SFronts, bat | \ : tir te gefüttert, Rod mit Percas 
Preis... x ackets zu Pos 75 an Front und Rücken herunter Straps, mit ui Inte tter u. Sammetseıngeiagt — Auıßs 
feinen Perimutter- Schnallen ausgeftattet, ganz gefüttert, eine St rm 4 vah zen, gemacht wie oben, 
"schließlich der Hermel, mit verichiedenfarbiaer — ide — re⸗ t einwoll. Tan Co⸗ 


851 t 
—* 3 au 185. 98- WE: Bi 1 gulärer Wert) 815.00........ ’ Rad. DEE ILEUETTEN GNeR 
Covert Cloth Reefers von dorzütglicher Onalität, mit u 7A 1 >, NY/! m} ( N « n gemacht, feblerloje 


i großem fancy bejegtem Matrojeufragen, jchön apvre: Cape: —— zus 3 a S— y | W,, ei an ei Werihe 51.98 
j ; 3 +: 


Welb; Sonki ie, deſſen Frau — Victo- kleinen Frau, di — ihrer romantiſchen ti PA dir modische Gffefte. Meefers, welche —— 0 zu 

ciolßelo-Wartham; Cifa, deren Zoc- | Ueberfpannibeit beinahe das feiehtice |} A ER pYR Sion in Bor LH — | 
an j taaner: Von Son: ıi * — urch Br £ BR IS > a rocaded Seid or:platted © üden, Hübihe und moderne Blouien-Anzüge 
ter Johanna Wagne nz wo ı Glüc ihrer Ehe serRört und nur Duo | E ER Preis. .. Spigen und Set & Beias, voller Stragen us reınwoll. CheviotSerae, reich mit 


nonfel2 Ge He nn Werbfe; ® ur . — * En * — Rp ww N * — von Satin-Band und Spitzen, a RN } a Falten garnırt, yarben; jhwarz, 
nenfels, General — » | die kluge ki Sinficht Ihres Gatten bor el Speziell zu 56.75 — regularer NR a! martneblau, grün, Royal blau ır. braun 
Kurt von Folgen, ſein rag — | ner verhänanißoollen Dummpeit be | Fr 8 I, Dei DHERIEDE UI Tee EEE ZEreze 

« * ee i 3 — 3 Eine ihöne Zuiammenstellung zu diefem Preis — Ein— nase are HH — tert, ein Koſtüm, gemacht um für $15.00 
Geotg Carl; Ernſt Schäfer, S mahrt wird. Manes Sorma’s vornehme | | 4 fache Rerien erfers, mit meueiter Facon-Matrofens IN verfanft zu werben Ver— sy, 98 
arzt — Magnus Martins; Yon Rei 


fragen, alle nenen Schattirungen, jchön _ rübjahrsG: apes für i 2 HK j taufs⸗Preis.. 
Reiflingen, Lieu tenant der —* bo nehmen Anſtrich und hebt dieſe * ID? Ue Fier ⸗Verka 


ee “ ae I» L 6 
Natur gibt ihrer Cnprtenne einen ſehr I mit ſeit raid beſebt Jedes Jadet ift reicplich $10.0U werth | Cape Spezialität zu 83.9 Damen, aus feiner 
86. 5 | Suolität Gros@rainGeide, überal 3.38 * Jetied- — Ein *9pP—„ — * gi uter Wert 53 

* J * da hübich gefüttert, moderner Kragen, Satinband, vr den . Bene — 4 = She * —— a 
L. Kreiß; Paul Hofmeijter, Ap leichfinnige Pariſerin gewiſſermaßen requlärer Werth 87.50 : MN N\ Smmwarg und farbig, 5 Reihen Bapadere 
* ke Win 23 n am lei iderrod, der 
Hübſche Broca 2 so . | | Da nes alit 
Cape-Spezialität zu $5.I9 Hi Bun CI ie} ft mit jener Smalität Roman Bizip 
men, mit Bourdon Spiken garıirt großes Rüſche- ya m ( Sy  &d ER ! oh 2 es — — 
Neck von Band und Spitze mit — Taffela ge⸗ 85. 98 P 7 — —— * - 

* u 12,75 


rüttert, regulärer Werth $9.50........ 
Lohfarbige Keriy i —— Reefer-Anzug — wie Abbildung, aus feinſter reinwoll Chepigt in 
„, Gapes für Damen ihtwarz u. marineblau, Jadet durchwegs lität Taffeta Seide ge: 


her yerum mit Sanüren bejegt, um efähr 10 Reiheit, i fuürtert, Rock mit Percalinesifutter u st ei ia der Ah izug iſt hübſch ‚gar 
mit fancd Zaffeta Seide gefüttert, fächerförmi gge 87. 98 | niet mit Seidenband und Schnailen, und jollte ved.Gö koſten — = 3 


Verlaufs Preiß morgen..... +4 > 


theter — Johannes Kudolf; 9 über "ich Telbf! hinaus. Das mag nit | 8 Spegiell zu 1.88. 98 eg, an ren | 

Konnecn, Burfche bei Folg en — Hil- ganz ſo franzöſiſch ſein, wie Viele es F (tas- Band, mit dazu pafieider Önruirung am Topsfttagen, fa | 

mar Lersfi; Martin, Diener — Ado mwünfchen möchten, aber es entipricht | 4 ihr besabtt anderswo für bieielbe en 812.50--fpegieller Kfter- 58.98 | 

Beyer; Anna, Röchtı srätt je Reis | ihrer fünjtlerijchen Eigenart. Im Ue- | —— NER EN | 

nert; und Rofa, Stubenmäddhen — | prigen ift fie von Anfang bis zu Ende | B Sooiel zus 510. 0- Sinn Sat fAider, as ine ı Cape-Spezialität zu 87.98 
I 
| 
| 


erien. mit er de: So out che garnirt, die Kanten mit plaited 





Anna Rotämener, — Regie: Here ijet- | natürlich, Iebensmahr, bie echte Gh 3 u Dlonierforitter GB (PAPA) 
dinand Welb. prienne, die nach einer neuen ‚Herzens— F ee ge 
Für Sonntag, den 17. April, ift als | fenfation“ brennt, die in einem Alben | B——— 0000000000000 — — 
Ertra-Darftellung Goethes „Egmont“ lacht und weint, liebt und haßt. GB 
in der Schiller’fchen Bühnenbearbeis | mar geradezu eritaunlich, mit melcher | 
tung auf den Spielplan gejeßt. Sicherheit jie das Widerfpruchsvole | 
— dieſes Frauencharakters zur Dar— 
Meldorfer, heraus! ſtellung brachte. 
— Und dan N die Jchier unerichöpflichen | 


— an: IR .- Sy ulle HeinerDetatls, mit mel rau \ ak or . 
In der Wider-Parf - Halle, Nr. | Fülle HeinerDetails, mit welden Frau | Hagrgeld-Käufer veranlafien hier zu kaufen, 
501-505 Met North WUpenue, nahe | Potma Das ganze O harakterbild künſt- 


Milwaukee Abenue, findet am nächſten leriſch abrundet. In dieſer feinen Schwarze — 500 Stüde Grübiabesskleiderftoffe, | 30Stüde Seiden- 


- ey Die * ſorgſamen Aus arb eitunc in dieſer einſchl. Seiden- u Wollemiſchungen 5* ’ % ) vei BR faribae Kombina tot?, in navp blau nr 
Samſtag Abend, den 9. April, die all J EEE = darf = | 2% Stüde geblümte Mohair und Lizard Cheviots, Cheds, die niten Frühajbre: | alle die ven und 1 Se t * J 
jährlich wiederkehrende ei Hichteit der * Ir ng aller darſteue I Zuiting s toth. zum reg. Preis von "19 arbig u. braun Be — — ſawarz und farbig debiumt, 
£ 5 nr 287; 1 h I — Sr : Kc 5 306 — Deu DI I, — an 
Meldorfer ftatt, eine eier, die ben Seheimniß | KA vonut. Mrcis 25e Dee | redul. Preis 39 guten Wert! ! —8* 
alten heimathlichen Sitten * Ge — iss hie (Siferfucht fie — —— Re 225 Stüde import. Ropitäten, Beide und Mol: | 509 Stüde feine import. Zeiden- und ol -Rodi: | 150 Stüde neu 
bräucen volle Gerechtigkeit mi —— zwetten * ae ; Ai, Du Stüde engl. Erepe, fancy Gewebe, ganzivol: le, neue Mifchungen, ganzwoll. d BEN RI EEE Ann Stude 

ye = 4 = . * n viots, 50 —* breit garantirt $] 
ren laßt. Das mit den Vor ER ne jede Yard, neue Farben in blaue, 
Y; . .o - E34 B Ro 1 der ei an)! IC y tl pr ER 50 ıDeDIDIS, anzwoll eQ lobfarbie, u, bra n, 
betraute Komite tt ſchon ſeit Woch en P —. Fol c Fr — — 2 emo | A 3° Stoffe, web. reg. The Yard roth, für — 
eifrig an der Arbeit geweſen, und es iſt 5 = ihr Saft — A 
j aß eine _.. —— rin in ihr hüb⸗ 


—— ara 


Kleiderſtoffe und ——— Oſter-Offerten. 


Morgen iſt wieder ein Rekordbrecher! Die neuen und wunderbar verbeſſerten Kleiderſtoffe und Seide-Departements ſind die geſchäftigſten in Chicago —Werthe dieſer Art werden die Mehrheit der 


Waſchbare Stoſſe. 


ſchönes Aſſortment 


51 taten, 1 izwollene Bendalin VPoplins J leren und \ 
m r fein, pangelines jan role r Wypeis, e und ner 
F a ve * — — 

r die Vard 

tenſten E 
.......... .070%0,00 0... oft Dei I möglid 


ihm gelungen, ein Brogramm aufzus 5 R 2 IB ie * cades, —* Bavavere, Mohair Pie 


3 m aa Wunderbar er Seide: ‚Bertauf, 


* — Bi ef 

jtellen, bei deijen Durchführung falt 19° | MI zola Zuitings * a 

3) 8 SE — 2 = | 100 Etüde rotherSeidentaffeta— Schattirungen wur on Stücke Plai J Taffetas 

ausſchließlich gebore ne Melde Drj ver ıD erke nnt, ıD Sn im He ums dann ö 2 Bu "98 $ | In ah len der ſeltene Seiden Artikel von 5 "4% Stus Bioin ph Slace 2 * 
⸗ 1Widerſtrebenden zu— eg. Preis bis 8 lte 75e ſeir neu 


ur da * 
— chmeichelnd J. P $1.25 bis $1. e ——— icate Farbenkarte, alle die ſeltenen 
deren Kinder mitwirken werden. Di ſchmeichelnd * * u. bet 


—— igen wenn ſie MR wimn 


Din a Rz 
Seide u. Wol: 





* 3 AR 2 2 6 * u. hellblau, ſollten The und 85e 

Feſtmuſik wird von Prof. Huado ick ugewinne n hi, Da 3erat Ic) Frau | Schwarze Steiderftofie, oman Cords, ſchwe— fe Che Plaid ganzjeidene Indias, ſchöne, hübſche "4 >c ebenfo gut, wenn nicht beffer 

Schmolls rühmlichſt bekanntem ri. Sorma auf der Höhe ihrer stunft. R SI So Er er Kr id vollitändiges Afjortment . — ür 7de und ie Vard 

ſter ge eliefert, und außer dem ſcheuder Zeiſe all lo hate it te meiſterhafte | = l » nr * a ns st. 19 | 1 de mer:Seide, geitreift, ganzjeidene Indiase 20 100 — von dem neuen 
U Qosk . | der It 5 endl. ct bir sitreifen, > ) den Stfirt q ıtiebrig 

der Schles wig— Holſtein LeT ( zeitung. * ig le 82 Qualitäten. | fü ir et tt W Leiis ri 39, die Yard . . .o c ter * u 19 u. si 25, die Yard 

feine Mitwirkung ; at. Das voll- den übrigen Darfiellern der | 

ſtändige Reoaramım | f . lichait t läßt ji ſich ſa gen, | 

1) Feſi tmarſch, en A oelter. 2 dan 11 )TEe ite ldin würdig unter— ae - = — * 

, fü eiöneie ji | N Spitzen ſpeziell oſchuhe-⸗Verk 

Sclla Roſa“, ſtütten. r Reihe zeichnete ſich 3 Samen. Spithen ſpezie Han | « Je: } Ver auf. | ‚Si er: Hal in en 

gelungen bon Fraı ta Enge. 8) Herr Bernhard Vor vert aus, Der Den | W y Kettle Nenderd |. N ** | — | 

Deklamation v räulein Elfa Gene. nen eo. n De PBrunelles | 8 Ehmal;, wertb von 8 | seine Dal. Spiten Kanten umd gr um 5 Hoof, 2:Glaip u. | 


Brd., in 5 | den beiten franzo]. 4: Knöpf as 
* e 4-Knöpfe Glaçe 
4) „Blau⸗-weiß-ro arrangirt von in c 


Farben, Büriten. 





Ehino, ein Neiniger für alle Me * c 
talle und Holzwerf, große Stüde.. 





I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


—32.50 Schuhe — 


51.39 





ur erziehen. — ı 


eine Vier Kid und Iohfarbiae Chrome Schnürichnhe 
für Damen, alle Moden von Zehen, . > Patent 
Tips, fanch Veſting und einfache 

Schnür⸗Stays, reguläre 


National Brand ge— 
zur brachte ud N ad 10 Bi Simern— r ‚ : 
sul Se tun Lu Vıull it. Auch 15 ne Pſd. Eimern 5e und 6c, Die Mard 
Dito W. Richter 

d. Dip. . Be Bal. Kanten, Roint | : allen Karben, alle I Litäten, Farben u. | ' TR —39 J Gutta-Percha Haus— 

Hp Syn reibhige Stidferer anf 2 

rede, ge ehalten bon . ı ug. ——— iſchon vervollſtä ändigten das En— u. Chantilly Spitzen en ERORE GEMEN 
50 — | 
83.00:Werthe an 
| 
| 
| 


mitchte Karben, —— 
Mind . . . 6e 
ner-Sängerbund. 5) „Laue Lüfte“, U 7 Va ee 
Die Damen Burmeilter | 9 Wi U WM Grob Bros.’ beite ira ee 
\ ‘ Ben 4 5 A Ss 7 u | 
7) Dupertur e „Bridal Rofe“, von 9. | jemble in trefilicher We iſe. ſchwarz od. cream 
auf der Welt“, von Abt, Tenor-Solo, — — A = * Ei = —— = HGygienie Caleimine der beſte in 210 
aller end, ausgezeichnete A ER Su Ties fü men, | der Welt, aroßies 4- Vid.-Padet.. 
allen unferen 35c XTheei ot, | ichwar: oder weir : * Handſchuh—Oſter-Verkauf reſt 
e 3 I Ich 3 oder weiß, reguläre 35e und 250e —5 — Frince Z9e gemahlen, per Pfd 
‚ } Eh M u | u na Narııı 52 1 t1C R 
ze ; ee | 88 das Pım 53 Prund für 180.1... ; > — — in B vöhnlihe-Ofter-Offerte, 1 RR Naited China: op. gi: | liddens Varniſh, td) 
— ängerbund. 11) „Baula, du Feiner Plantation Jaba— und MocheNaffe. Sehr feine orientaliiche Net Top:-Spiten, in | neuen deiifaten. Schattirungen in Modes und | Au Boden ar of breit |  beileres, aroke Richie. - 
reulofe Maid“, Kouplet von Herrn D. das Pfund 22.22... 20e | butterfarbig oder weir, meijt feine ud pracht gran; ebenfalls die neuen rothen und Iohfarbigen, | alle Schattirungen — * 
oe 1 4 5 2 p > j Ä > \ 2 —1 rüne varze Verls— Bu far— werth Sic ” | —8 5 } > tar i > 
re 1: 9) „Meeru umſchlungen“, — (chtes böhmiſches Re genmehl, aaantırz als | volle Mater, ausnahmsmweile gute Werthe zu | blaue und grüne, ichtvarze, Perid- und Butterfar- die Var. a ‚250 Daushaltunas » karben in allen 10c 
( n undOrcheiter. 92 LA SALLE STR a. ro. Sad für A 
Im Feſtlokal wird ein Buch ausliegen, a BI Teiles > X Minnefota Pate nt: Me 61, ga ichwerer beiticter Rüden, oder die neuen Pariier 
t Bewoh Dith g Eu a» ie M⸗ 5 
maligen Bewohner von Dithmarfchen ae bis 81.25 die Yard, Verkaufspreis... rn se ia re Bee Nutheriord's Tapeten = Reiniger, große 
erfucht iind. Der Eintrittspreis (int J PRETORTI A ke Onalit ät —* derolltet Hafer, das Shärpen— Bänder. | Epezial-Nerfauf mwährend — sonen —* | = — 
** ee * Schub: erkauf. von den weltberühmten „Thomſons Glove Fit- Jewel Carpet Renovator, reinigt Teppiche 
Friedrich der Grosse Buchſe eingemachte B ber ka Her Schärpen, 4 Zoll breites Bad, fünftlerifhp ger | she „Thomfons Glode Bittig Sommer: WR braucht, ichadet den feiniten 
ı werden ur ıtex perföni her Yeitun i * 
* Pfd — feinſter Columbia River Lachs, Schnür— Schuhe für | ſpezieller Ofter Verkaufs— 
en eine 1. Ic 2 Böde 
hoffe ich auch in d ieſem Jahre auf die Gunst des reijen« | und wertb von $1 bis 92.50 das Stüd, dye ten Fuß-Böden, ſchnell trocknend, wird 
209 30 > 19— 1 * 5 . s 1m 
A J Roſen Aus tv. von American genäht — ebenfalls | ” SENDE RNIN,: VORNE | ER FDRTHIEN a 000 "UND : 
gen. Intvige ber Gutonlungen imbinieneder Gold: Geldjendungen Sal wöchentlich durch deutiche | MA — 3 abre alt, Erüd . . 15e in pradtvollen Saihes aufs | „American Yady“, „Rabe“, „9. & ©", „WM. 6. Galcimine 
— — wie St : durch Ver: | Fiternationale tañta⸗ —— * 
ge R ı umd ta „2a namentlid) deutsche Notaritäts-Kanzlei, N A ——— — 7 
di d —— — hochfeine 
d jonftige Ur« | F Eee Si 5 vn En IN HEITERG. | : f 
ollmacten, Reiſepäſſe Er over Ghinefe Twini 0... 206 Schlei erit # — 9000006000000 
te ic iſ pi N) Kunden in legaler je (ef am meisten verlangte Breite— werd 15c die Nard; eier v e. Eu KESHARIN NN feine 
u * Auswahl aus unſeren beſten 
Erb nften und Son ftige (Forderungen regulirt * zoöll. ſchwarz betupften einfachen Turedo und 
ſch f und eingezc werth 15c die Yard— 10€ | mer chleierſtoffen, Oſtern-Verkaufs 250 
.u... Kuno oern nen neun a0 .0 Vreis —D — — 
Bruſſels Netz-Waſchſchleier, gemacht 
ſchmuck und Hutbeſatz. werth 25 reis — | — 
ch utbeſatz * 19e iu ap Schleierftoffe, mit ihmalen | grope Corte, ‚gute 
| 35c ber‘ RE Ne . 15€ | &oviten 


zung 


; i i Firniß-Bürſten, extra gute Qualitä 
Konſultationen—mündlich wie ſchriftlich -frei. Firni uürſten, extra gute alität 


e r Kir Prü 4 bt m u p * > 1 * — 
| R sa Frbien, Bohnen, Gorn u. f. w., wie 
er Hoite tters YKa if: . : 5 
ters das Malaria, Dospepfie, Si —— und Ol ı Man beachte: 92 LA SALLE STR. u A 
ciden, Gicht und alle Alters eſchwerden schnell, Fi = = : — adieschen,* gelbe Rüben, Salat uſw, Feinſte ſchwarze Vici und lohfarbige Vici Kid Schuhe 
ori und ein für alle mal kurtrt Life aud Sonntag Vormittags offen. lap.bw | 9 wi die ; 13 ' u oder. i Sg | für Damen, ge Zune und fancy Veiting 
! xar e beijere Sorte zu Tops, zum Schnüren und Knöpfen, Patent und Kid 


=— — — r ine ' q eis fund — Tips, Soin und Needle Zehen - eben: 2, 00 
* — — R zlumen d emüſe men, in falls Zehen und Tips neuer Fagon — 
Deutſche Karfreitagsfeier. eten, über 200 Gorten, Dusd. Badete . 100 | Mund 8450 Gorkilee.e eo 8 





ER en — ert ZRulir * > 5 0 Ten Das Handichuhe f}. Da en — 9* — I itirtf. 5s Jahre, 
este Holitei- Herr ı3 Strobl jpielte die Rolle | v A J m Feinfte Qual. MildCured & j | & NN A nn : ) — gen die größte Au A ENDETE" Gall.-Rüci ‘ c 
Yohemar mit alüdlid: RG m Galiforn, Schinfen, fein | Sehr feine rranzdi. | N > men, in ſchwarz u. wahl in Chicago, alle 5* u Sall.Sude. 
Duett, gelungen von Frau Zina Engel 16 Sf) Ra | 3 * Es 
= ge a q 5* —— a "> Gollm pie die Herren Mar a an 0 ıllv, feine befiere Seife ; ar # 4 de Venice Kanten u. Größen, breite 3 | El 9 * we jarbe, Die bejte in Der 
und Frau da Rojenjtadt. 6) Feſt— ıD Kin et, ſe DIE DIE SEITE cr Kay I Bid. Stüd dc, | Br Siniäße, Oriental. on _ zer ſpeziell für den — ne si. 10 
J 190 IN tüde für ER ER — Ofterbe I SOcHER 4 Welt, garantirt für 
den Rücken u. hüb Et zu wiger al® der | * FFqaahre, 81 19 
PR A RE die beiten iche einreihige Sti TA Hälfte Der vegul. Oprei — Sallone PH 
Sat Ss — — 2 Non Mr Mars ie 8 | 1 ge S | ‚ r Ei OR, allone 
aller, Orc eiter. 8) "Weir Siebftes Abend Diejelne Vorſtellung, — in. Muster, reguläre 1246 und 15c Spigen. € RER h J 
ı Iheaterfreunde hier- | & — entfetin 2 196 | 
Herr Carl Loer. 9) „Der Kloſterbru- mit auf's A eleg entlichſte empfohlen pezial-Partie von fich Tein t endemXavan- | Orientaliiche Vet Top-Spiten, butterfarbig MR ; rn 5 übſche Plaid u.Roman 
- a m ‚ En F ’ Bi | — 50, bas 3, ARD. für 81.00 | oder wein De ta: —.., 9 | Naare umD jeder Kaar ein Bl ry mw | s 2,8 sen AlNlorne 1 | i j n 
der“, Kouplet ı von Herrn D. Schmidt. i . für oder werk, ıt. Feine Jeidene Shantilly- Spike, £ = ‘dk al — * Sie, 1 — — Weißblei, garantirt in Leinſamenöl 23 
* 7 ’ ie k y 
10) „Rennit Du dat $ Yand“, fomponirt | Da: d 29 Falke 
n 8 to W. Ri chl Hol— EEE TORE Nocha-Staft ; vn | 40c Xerthe.. ee — | $1.25 und 81.50 Glacehandichuhe für Damen, für Dust 12 billig für 65 . 
von Dt ichte en es wig⸗Ho = Pant Java: UND ZNOYASKaTIeR, gexöftet, $1.00, eine außeraewöhnlihe-Diter:Offerte, alle | F 
* 65e und 75e die Yard, 8 ben, "weiß und «gelb; ertra feineff2 Claſp und 4- > 
ne Nırt I *8p 2 inent⸗ in ze u. Sorten, große Büchſe 
geſungen vom Pu ot fun α 4 c knöpfige wirkliche Glace-Handſchuhe für Damen —— 3 —— 
(Eu n * antirt ſo gut wie irgend ein Mehl, 4 Bbl. | Mu; 2 — 9 2 = * ) t⸗ V ek 
in das ſämmtliche Meldorfer und ehe- «d wei r E kurſi ei: dt 81.28, das Bl.  Ts5.12 | Noint de Venice Net, 22 Zoll breit, butter- | Points, jedes Paar entweder Korie ser auf. 
— 2 itb ſchen m fi DBER I D hr 6. granulitteh gelbe Gern Men, bab farbig, echtes Klauen. et, werth 81 Ic. 81.25 oder 81.50 Oſter⸗ .. 51. 00 
n 2 ; 8 * e ei ’ — 
ihre Namen, ihren Geburtsort, ihr Al— eg nad) der alten Heimath. Navy Bohnen, das senken ne mals gefannt haben. | Eorte Kanne, beite 
ter und ihre jeßige Adreffe einzutragen | Neueiter Hamburger Soppelihrauben-Dampfer — von allem......... 
: 28. Mai. — Er a 
Mbendefien) ift auf 50 Cents pro Per— — ——— t Slaihe A tra ft ting Gorjets“, jedes Gorfet garantirt als zu 
* Wr * J Anf p e 8 Neueſter Bremer Doppelſchrauben-Dampfer — = he ALORE Be: SCENE, art, 96 Schwere reinieidene franz. Moire u, glatte Bands ————— * ein neues dafür umgetaufht ohne dag man fie vom Boden zu nehmen 
— Stöp ER R . 9e * riedenſt id e in neues 
on feſtgeſetzt worden. Anfang punkt 8 Spezielle Werthe für Oſtern. 
Uhr. | von New Dorf am 23. Zuni. a rem Sprup, feine beffere Eorte eingemacht, mit. formte Schleife, lange Streamers, die Schärpe ente | Gorjet, jedes Gorjet garantitt .... oc Stotren nicht 
— — — * 5 13, die Büchſe für 10c das Dugend + 81.00 Schwarze D ongola halt volle 5 Yards —werth $2,00 — z ir 
Mehr Soldminen. | meiner Ang telten n itattfinden. Da meine legtjährigen Bi 81 50 JReiſemuſter von Thomſons Glove Fitting Cor— Floorſhine, in allen Farben, für alle Sor— 
Meldungen über große Goldfunde kommen nicht ſion ſo großartige Berheili iquug hatten, orte, Büchſe I0c, D BR nd... 81.10 | 3 Damen, Coin Zehen, J +) jets, abjolut dperiett in jeder Beziehung — ET € ; 
3 »oıblunde mmer I Ri Y 25 | a > | * 2 
allein aus der Klondile-Region, fondern au aus | den Bublitnms ee — — | ) Kıd, 21PS, Mexay | * p > OR 
—— vr ee itnins. Bo 3 | zivei ; hart wie Gement, große Ic 
manchen Yandestbeilen, Die bisher Niemand in Ber: Nach wie vor billige Heberfahrtö:Preife nah | & Yadjon, Ya France und mehr als Damen fancn Beit: | 3° — t J d Ueberbleibſel Büchſ 
dacht hatte, daß ſie goldhaltige Erzadern in fich ber- und von allen europäiſchen Häfen. J en, blüben Dieje Saiſon, dauer— : & y © ' 58oll Breit, alleg ichweres«echtes jeidenes Band Fabrikanten-Muſter un eberbleibſel von —— — 
ing Top, Goin Ze⸗ | 3 lles ſchwe echtes ſeidenes Band, 
ſuchet hat ſich eine gewaltige Minen-Induſtrie zur Reichspoſi. Ausdauernde blühende Geſträucher, Auswahl v. / 8* en za, Kid Lip⸗ w | G.- und „Sonnette“ Gorjets, ſortirte | “ a : Lan 
\ ea wm Ball, Lilac uſw., extra 2 7 ped, zum Schnüren — — WLängen, alle * Can... rs ‚99% — —— Burite— 
Be | Rojenthal’3 
Notar Charles Beck, 14 ı N : Si — en Bi | Echywere reinieidene doppelieitige Satin-Bänder 
r Jaban, o e 
IL Zoll breit, nur ſchwarz, und dae augenblicklich 
Form ausgeitelit. ifchte Gladiolas, beliebteite Farben, — « — N Hl - Ka ha 44 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. > Tugend. . . . . 106 ebenfalls farbige, reinjeidenes Taffeta-Band, in | Auswahl von unjeren jämmtl. 35c bi3 406 18 1 Hl 4 39€ 
Auswahl 07 ırerel ammm. sc 5 c 8 444 h 4 1J u ; 
* auten Farben, 24 und 3 Zoll breit— riRRI AR aut.. 
u $ 
Miſchung n nie . . de 
d Yard.. i J — 
F Borſte 1 
a Franzen Ties jür Damen, Lund 1% et ver a : a Borſten, ſtart 5e 
Zoll breit, mit langen gefranzten Enden, geſtreift feine hiikteie 27 | . 
nnd farirt, beiler und dunfler Grund, für Halss 5 > Duriters fiir Anitreiher, ertra gut gemacht 
x * * * 7 x x ’ 
und 35c— Verkaufs: Preis, 


Am Karfreitag-Abend, den 8 April, Tlaussenius { [g 
findet in der New England-Kirce, an 


Dearborn Avenue und Delavare Blace, 
ein deutſcher Feſtgottesdienſt ſtatt, bei 
welcher Gelegenheit Herr Paſtor Nick— 
laus Bolt über das Thema: „Das 
Kreuz am ſinkenden Jahrhundert“ pre— 
digen wird. Die Leitung des muſika— 


liſchen Theils der Feier hat Herr Wil- 
helm Middelſchulte übernommen, und 
zwar unter Mitwirkung von Jeſſica 


de Woif (Sopran), Shdney Biden | 30 Jahren prompt und billig eingezogen. 


(Bah) und Bruno Kuehn (Violine), 


«ls Nachfpiel ift der Schlugchor aus | 
der Matthäus-PBallıion von Bad in | 


Ausficht genommen. Nedermann  iit 


herzlich eingeladen. Eintrittsgeld wird | 


nicht erhoben. 


— — 


* Der Bäckereibeſitzer Louis Scheller 
aus La Grange hat ſich heute im 
County-Gericht ſür zahlungaafähig 
erkiär‘, Berände und Berbindlichleiten 
merben auf je $275 angegeben. Zum 


Konfursvermalter ifi D. 3. Porter bes | 


flallt worden. 


Suteruntiouales Banfgeidäft, 
gegründet 1864 dur 


Konsul H. Glaussenius. 


BEP Groichaften unjere 
Spezialität. "iE 
Ücber 19,000 Erbfchaften jeit den lekten 
Vorihüfie gewährt. Dofumente aller Art in 


gejeglicher gorm unter Garantie ausgefteilt. 
Ronjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


Adldeinige General -Agenten für die Weſt ⸗ 


lichen Staaten der Schneſdampfer · Linie 
des „Rorddeutſchen Lloyde; 
Bremen —,Southampton — NewYork —Genua 


Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Yorm. 
Alinfemmil 


Beamteniwahl. 
Der St. Ambrofius-Männereor | 
hat in feiner am legten Montag Abend ı 
abgehaltenen regelmäßigen Generals | 
verfammlung Die folgenden Beamten 
für das nächte Gefchäftsjahr ermählt: 
Ludwig Schmidt, Präfident; John 
Seeberger, Vizepräſident; Joſeph 
Keller, prot. Sekretär; Wilhelm 
Bendel, Schatzmeiſter; Verwaltungs— 
rath: Frank Stoek, Joſeph Bebler, 
Karl Schewe; Fahnenträger, John 
Manderſcheid; Dirigent, John Mai- 
dab; Vize-Dirigent, Joſeph Keller | 
Geſangsübungen finden an jedem 


Montag Abend im Vereinslokale, an 


Hoyne Avenue und 22. Place, ftatt. 


* Mer deutiche Arbeiter. Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


feinen Zwed am beften durch eine Ans 


| 
| - 
| 
| 
| 
deutſche Kundſchaft wünſcht, nn; 
zeige in der „Abendpoft”. | 


Beaver Linie, 
Rönigl. Poll: Paſſegier⸗ :Dampffchiffe 


fahren jeden Mittwod) von St. John, N. B., nad 
Liverpool. 


Tickets nach Europa. . . . . *826. 00 
Tickets von — 30.00 


zarı nländereien. 


Habe mehrere tanjend Ader antes Prairie: ı1. Wald« = 
land, ebenio Fruchtländereien und verbeſſerte Farmen 
zum Verkauf unter leichten Bedingungen. Wenn hr 
Euch) irgendwo aufiedeln wollt, iprecht por oder ichrei bt 
* C.F.Wenham, General-Agent, 

186 A Süd Glartf Str,, 

Tel. Main 4288. 14fli Chicago, ZU., 


PATENTE “sm 
entmwidelt. techniiche 
Zeignunyen ausgeführt. Prompt ichneil, reell. 


MELTZER & CO, Dale ntermittier, ‚Un 


SUITE 83. MCVICKERS THEATER. 1601] 


Cefet die — der 


ABENDPOST 


Billiges Reiſen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


Ueber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Deutichland „Ertra Billig‘ 
Hacd dem Titen „ „ 
YHadı dem Weiten „ 
u — dem Suden ai r 
eberhaupt von oder nadı ! $ 
allen Blägen der Welt |,’ Getra Billig‘ 


Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agens« 
tur von 


R. J. TROLDAHL, 


| 
| 
| 
| 
Seutihes Pallage: und Wedel: Geihäft, | 
171 €. Sarrifon Htr., (Gde 5. Ave.) | 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittagd. | 
| 

I 

I 

| 

| 

I 

| 


Berfudht unier 


Ertrakt von Malzund Hopfen, 


nr oltfrie Brewing Co. 


Tel.: SOUTH’ 429. Ssiazmmtrlj 





Leiet die Sonntansbeilane der Abendyoit | 


er — MW Kem 


Be 84 La Salle Str 


Erkurfionen vo allen Seimalh 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Tahrpreife nad und von Europa. 
Spezialität: 
Kreditbriefe; Beldfendungen. 
eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Boraus Baar ausbezaßft. 


notariell und Fonjularijch beforgt. 


ER Grbichaften BE 
BE Bollmacten 
BE Militärjachen 


— NKonſultationen frei. 


pf, 


Deutsche Sparbank 


Ba ins Ausland, 


Liſte B—— Erben, — 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3. 8. Conjnlent K. W. KEMPF, 84a Salle Str. 


Sonntags offen von & kis 12 Uhr. 





MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


Morgen, 
Donneritag, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Hroßer Spezial:Verkauf von Kleiderioff: Kellern, 


Unfere „vergrößerten und verbejjerten Departements jind gefüllt mit der feinften 


and beſte 


x ee Floor. 
Oleo Itgartiı das f 
tdur — Eped 
drei rund 


de 


ven 


Vuchſe f 


Zr 


Ar t = 
eXliffpice 


En tos 5 Ru fee, 


ı rel 15c 


Sausauefattungs- Dept. 
4. Floor. 


Dritter Floor. 


die neueſten 


3.95 


und 


crean 


1.24 


or fi 
mit breiter fancy 


=. 
Br 


aar für h 
ertra breit, 


Futter 

beießt 

wertb 8.0) u 
Hochfeine ſaner 


Jackets, 


und Farben, mit 


Veranunaungswegwelſer. 


Auditorium.— Frei tag s Radıı nittag und Sams 


ı „U Marriage of Con⸗ 


Michael "Etrogoff. 


va Houfe—Baudeville. 
ann eville. 


Mus ameritanifchen Gerichtshöfen. 


Das „ungeſck hriebene Gefeh”, nad 
melchem Frauen das Recht haben, ihre 
Verführer zu tödien, ift jet auch auf 
farbige Frauen ausgedehnt worden. 
Sp weit weiße Frauen in Betracht 
fommen, ift diefes ungefchriebene Ge— 
(eh in den Ver. Staaten, und kejon- 

3 in den Südftaaten, jeit Menſchen— 
Menden in Schwung. Die YUnmen: 
dung auf Negerfrauen ift jedoch neu. 
Sn Jadion County, Ark., war die 18- 
jährige Negerin rance3 Green mit 
Walter Donelfon verlobt nd Diejer 
hatte Pe unter dem Eheverſprechen ver— 
führt. Die Folgen des Umganges ſtell— 
ten ſich ein. Frances war bis dahin 
unter ihren Raſſegenoſſen ſehr geach— 
tet und hatte die Leitung einer Sonn— 
tagsſchule. Ihr Verlobter rieth ihr, 
nach Pine Bluff zu gehen, und 
ſprach ihr, in Kürze dadin zu Folge 
und ſie zu heirathen. Frances * 
wartete aber vergebens auf ihren Ver— 
lobten. Als ſie nun nach Hauſe zu⸗ 
rückkam, hörte ſie, daß Donelſon eben 
im Begriffe war, ein anderes Frauen⸗ 
zimmer zu ehelichen. Zwei Tage ſpäter 
ging dieſer mit ſeiner Tags zuvor ge— 

ehelichten F Frau bei bdemHauſe derFran— 
3 vorbei. Sie trat wit einerzlinte auf 


—— — — 


is 


is therichest giftof natare and 
science to Nursing Moth- 
ers. It is'gentle, being a 
Non-Intoxicant, yet powerful, 
adding new life and strength 
to the entire system, and 
making Baby’s food healthy 
and nourishing. le theone 
perfect Malt Extract. All 
druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Uniou & Erie. 
TELEPEOHRE 435% 


Tualität der Saiion, wir zeigen immer d 
Morgen ? —5— — Großer Ofter- Berkauf in Zackets, Capes Röden u. 2 


| 


ie beiten und grökten Sortiments. 
Waiſts. 


Cloat⸗Dept. 2. dioor. 
Fortſetzung.) 
Hübſche Auswahl don feinen fertigen 
Rsden für Damen, in ſchwatz und 
drocaded Stoffen, Taffeta Rockfutter, 
Sam met ei gefaßt, 
wertb $2.48, für nur... 


Millinery⸗ Departement— 
Zweiter Floor. 
getrimmter Hüte 


J 
Facon 


Kleider⸗ 
farbig 
mit 


.69 


Eine Partie feiner 
men, Die neueſte 
Hüte, wertb bis zu $2.50, für nur... 

Große Auswahl garnirtet Hüte T: 
Y von echten Pariſer 


beites 


3.98 


Taffeta Futtet 
Weite, 


gutem 
‚volle 


Maiits f, 
ınd Nuffie, 


Knaben, 


10€ 


al fe Größen 


BA 


tt * für nur 


beviot Rnaben-An 


yüge r 


Fedorahüte 
Facon 
für 


Zweiter Floor. 


die Ya 
Novelties, 
Bolt ‚brei t, garantirt 


Hodjieine 
genäht 1 
_ wectb St, Die 
affeta Stodfutter 
ihwary und 


Do Tüt...,. 
‚ertra ichiwer 
grau, die Nard für 
Waiftfutter, in rſe 
i, die 15e Waare für 
n:Ztrümpfe obue N 
rth 10c, das Pa 
Salbihiveres neripptes Unte Ba fu r 
Hemd und Hoſen, werth 356 


feiner Soft Shirts 
en Muſtern, werth 
lid für . 


Ties für naben, mit Sohlen 


1 heueften Plai ER en wert 1 
w 


für 
für 


u Hoͤſen träger 
Länge, werth We, 


6 ıte 
volle 


die ern und rief ihrsim Verführer 
zu: „Du hajt mid) Tange genug 
Karren gehabt, jegt muRt Du iterben“ 
darauf jagte jie ihm eine Yupung Neh 
poften durch die Bruft, vaß er todt hin— 
jant. Die Bertheidigung war zu: 
rärer Wahnjinn und von den Grohe 
tern herab dracht e man — * iß über 
Geiſtesſtörung in der Famtlie. Auch 
Expertenzeugniß a: vorgeladen, 
aber der Richter ſchloß den größten 
Theil der auf Wahnſinn bezüglichen 
Ausſagen aus und die Verklagte wurde 
des Todtſchlags ſchuldig befunder 
Das Supremegericht hat kürzlich die— 
ſes Urtheil umgeſtoßen und entſchie— 
den, daß die Ausſagen in Bezug en 
Wahnſinn zuläſſig ſeien. Es ſind alſ 0 
die beiten Ausfichten vorhanden, deh 
die Negerin bei dem nädhiten Verhör 
freifommen und fomit das ungefe hrie 
bene Geſetz hochgehalten wird. 
* * = 

Einem fchlagfertiaen enalifhen Ad 
bofaten fagt man nad, daß er in einen 
Schadenerfaßprozeß wegen Brud) des 
SHeverfpredeng den Gejchmworenen }ı 
folgender Weife zuredete: „Steine Her: 
ren Gejchworenen, tönnen Sie wirt 
fi alauben, dah das Lebens glück Die- 
jer bezaubernden jungen Dame bau 
ernd vernichtet ift und dah ihre U 
jichten, unter das fühe Joch zu fom- 
men, alle geichwunden find! Xch kann 
das nicht annehmen. Xch möchte wet 
ten, daß ein jeder von Ihnen, meine 
Herren Gefchworenen, ich freuen wür 
de, die Befanntfchaft einer fo reizenden 
Lebensgefährtin zu machen. Sehen 
Sie nur jelbjt, wie fie mich jebt an 
lacht; ich jehe mich jedoch aezwungen, 
ihr jofort zu erklären, daf ich nicht im 
Heirathsmarfte bin.” 

Von einem Richter erzäf 
daß er einmal im Harni 
als er bamit beihäftigt mar, 

Dieb zum Zuchthaus zu verur heilen, 
und ein Gerichtsbeamter zmifchen ihm 
und dem Gefangenen durchaina, mas 
befanntlih eine Verlegung der Ge- 
richtsetikette iſt. Er rief dem ſündi— 
gen Beamten in eindrucksvoller Weiſe 
zu: „Wiſſen Sie denn nicht, daß es 
unanſtändig iſt, zwiſchen zwei Gentle 
men durchzudrängen, Bann der Eine 
zum Anderen fpricht?“ Dann fuhr er 
aelaflen fort, den erwähnten anderen 
Gentleman zu fieben Jahren ZuchtHaus 
zu verurtheilen. 

* * * 

Einem anderen Richter, der ſtets i 
großer Eile war, — es, daß er Bei 
Wburtheilung eines Nördera zum 
Galgen den üblichen en ab ber: 
Ihludte. Der Sheriff ee ihn 
daran. „Ach, ja“, ſagte der Richter, 
„bringen Sie den Gefangenen ſchnell 
zurück. Gefangener, ich bitte um Ent— 
ſchuldigung. Möge Gott gnädig mit 
Ihrer Seele verfahren. Bringen Sie 
den Gefangenen fort. Rufen Sie den 
nächſten Fall.“ (Rechtsanwalt F. Zim— 
mermann in „Südl. Poſt-Journal“, 
Memphis, Tenn.) 


zum 


J 
} 
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Die Münchner © Salvatortage. 


Man berichtet aus München bom 
13. März: Ein wundervoller Sonnen 
tag und Beginn der Salvatorjaifon 
auf dem „Nodgerberg (Schmeberer= 
Brauerei)! Da waren heute Abend bie 
Straßen Münchens allefammt ſchiefe 
Ebenen und alle Laternen hingen zwei 
und dreimal dort. Das wird nun acht 
Tage ſo ſein und wenn Jemand in 
dieſer Zeit hierherkommt und irgend 
einen Münchner treffen will, ſo muß er 
auf dem Nockherberg ſuchen gehen. Er 
muß aber vorſichtig wegen des Heim— 
wegs ſein, denn wer auf den Nodher- 
berg gebt, fommt im Zidzad herunter 
Yle ohne Ausnahme, Mlännlein und 
Weiblein. Das Reichspatentamt bat es 
noch nicht entichieden, ob die Schmede: 
rerbrauerei allein das Necht hat, Den 
„Salvator” 


den ſie ı 3u Urpaters 
‚Zeiten gebraut, 
ne Brauereien, 


zu ‚und ob je: 
are € ten Jah— 
ren Salvatorbier Markt ge— 
bracht haben, ihr Salvator 
nennen dürfen. Sie brauen und ſchän— 
ken ihn aber doch, und geben ihm nur 
einſtweilen einen Interims i 
A⸗Bier“ Ne arren 
„Märzen-Bier“ 
un ſ. w. Und das Pu 
den patentamtlich 
patentam 
und kom 
ſihendem 


nicht 


m DL on 2 a wie 


Hut nach — 


— — ⸗ 


Todesfälle. 


Der Grundeige uthumasmarkt. 


Nordweſt-Ecle Woodlawn 
Julian Blait und 
sl; >01, 
weſtl. 


Avenue 
Frau an Edward 
von Homan Avenue, 
an Laura %. 


F. 
Halls und Frau 
Avenue, 
Mary E. 


eſtl. von Arteſian 
b und Gatte an 


Turner Ape., 
Rowan, 


öftl, 
Gifenboeter an 


a ee 124 5. 
“107, Ynna 
82500, 


Eouih ° 


don 
Thomas 


Nart Ape., 188} Fuß jüdl, von 31. Etrabe, 
WVX125, bebaut, $7500. 
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Marktbericht. 


Ghicago, den 5. Aprit 1808. 
Breife geiten nme für den Großhandel, 
Semüje, 


65e per ab. 
10--15c per Yund. 
bieiiger, 50—60e per Yuber. 
uuv—bie per Bubel. 
neue, 20-25 per Dupend VBündcen. 
I x Dugend Binden. 
3.00 ver Buber. 
per Auibel. 
de per Dutzend. 
Vuhtzend. 
25933. 00 pet Kiſte. 
Ane 5-75 per 1 Buſhel Korb. 
Spargel, .50-$4.50 per 3 Dugd. Zündchen. 
VEnEuBry Geflagel. 
ner per Pfund. 
—10c per Bfuud 
Pfund. 
83.50-—$4..00 per 


8 ak 


Dutzend. 
bnibutter, Ve per Pfund 


2 Drt 
das Vi 


Vier, 9 


1.95 


a 
ik tler 1300 
ih) Nor ar 


u 53.00 per feilte 
Meize. 


{ “>? 00 
Sommer: 
Binter- Be 

AU, & 

rt, d voll 
Mais 
Gere 


Nogaen. 


Keine Anzeigen. 


erlangt: Männer 
MMnzeigen wars Dicier Rubrik, 


und Knaben. 
1 Cent 963 Wort.) 


NR 
sich 


Sontinental 


Junge im Alter 
Lunch-Counte 


Nacht-Arbeit. 231 


von 17 


Jun ge 
it. 213 Webfte 


junge 


Rs 


hieider, im Store zu arbei: 


1 
Ver 
ver. 1 


19 Centre Str. 


um Bäckerwage 


B äcker 


Nodmnad her und Bujhelmar 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher, 871 South 
Abe. 


Ein Junge. 93 Van Buren Str. 


Strauß & Co., 


: Buſhelmann 


id Martet 


für Palmen 
ebenſo eine lic) 


Albert 


0 und Board 
ı für den Bl laden, 
N. Halſted S 

welcher —— und beim 
Madiſon Str. 


Jer Ma 


wamı 


1621 


Glsrin ++ 
Berlangt: 
Moven helfe 
eiratheter Bäder als 2.Hand 
Halited Str. 
und 


Tag: 


fer, der jelbitttändig an Gafe 
tan, Blos Store Trade, 

Dihoan fce und Galifornia ve. 

auf Pferde auf 

361 


inge um 


Fir ſtat ttex 
Hauſe nützlich zu machen. 


Junge in Bäderei zu helfen. 301 Aus 


oder 


unge, 15—17 Sabre, 
Str., Eingang an Nice 


Mann 


N. Wood 


Ave. 


Rra 322 
Tito 


Garfield 


Wag ei 


Pla afimitbbelfer an ge 


id Sri Narbeit einer 


und 

isfield, 425 Gran d Ave 

beiter für Compauy Ar— 

ebenfalls 2Farm 

Xabor Agency, 33 
4apiw 


Ma 


Eiſenbahn Ar 
3: freier Transport: 
Roß' 


beit 
arbeite tv; 
Wartet 


Löhne. Im 


Metallſpinner. 122 
Worts. 2daplw 


Berlangt: Männer nd Frauen, 
(Unzergen unter dieier Rubrif, 1 Een! das Wort) 


jun 
bei 


gegenüber 


und 


und 


an feinen Ho 


Stellungen juchen: Männer, 
(Anzeigen wüter Dieier Rıbrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Stellung als 2. 


Ihäftigung 
jt mit Pfer 
Adr. 8, 951 


und 
tein Har e 
Koͤd hin. 


x E 
yrau gu ıte 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ® diejer Rubeit, 1 Gent bis Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Mädchen an Hoſen. 508 N. Marſyfield 


Frauen und Mädchen, das Zuſchneiden 
ti 10 Tagen trier zu erlernen. Bejonde: 
n für Fabrif op: Mädchen, — 
freie f iſche Kleibermacher— 
Hohne Ave., nabe Ave. 


hule, HEIM. $ nitag 
2mzſmmi, Im 


Ver rlangt: Junges 
745 W. Ma adiſon Str. 
Verlangt: Ein 
tenden in einer 
tage Grove Ave. 


Mädchen im Crocheting-Store. 


zum Store⸗ 
6330 Cot⸗ 


gebildetes Mädchen 
Bäckerei. Nachzufragen 


: Mafchinene und Handmädchen an We— 
ebenſo Mädchen zum vxernen. 105 Bingbam 
indjr 


erlangt: 
ſten; 
Str. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, Büglerinnen er: 
fter Klaſſe für Färberei, guter ftetiger Play für die 
richtige Perjon. Kraus Bros, 157 6. 22. Gr. dmi 


halt b 


| fern. $1 


I Tanıı. 1 Maribfiet 


Rinzie Etr., The | 


ı ori 


Miß 


| (Mizeigen unter Ddiejer Rubrit. 


| Milde, 


itttwod, den 6. April 1898. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Läden und enbriien. 


Maschinen Mädchen um 
Shopröden und Handımädchen, 


Tafjchen zu 
1017 W. 
Dindo 


Verlangt: 
maden an 
12. Str. 
"556 Zincoin 


Verlangt: Erſter Klaſſe Puzmacherin. 


Avenue, 


Gute Handınäddhen an Wöden. 29 
Ude, 


Verlar 11: 
Webanfia 


Dausarn eik 


u zweite Haus arbe eit. 


Ein ‚Mad den für 
rt > 


-Bure au, Mr 3 


int! ung? d 
ö modini 


Bren, 


Ordentliches Madchen 
Gute Pebandlung. 111 Evanfton 


Clartt Str. Yimi 


, Verlangt: 
Haus Sarbeit, 


3 lod von — 


er) 


eleftriſcher 


uverläſſi 


Ecke Lale 


not: Eir 
arbeit umd eilvas 
net Ave. 


Verlangt: Ein ju— 
i kleiner Fe— 


> Flat. 


Berlangt: Nun Mädchen im 
0 Die WW 
zwei Treppen 


Hanse t 
Cottage 


Mädchen 


eiten, 


334 S. Centre Ave. 
Verlanot: Mädchen für leichte Hausarbeit 


Place. 
Startes Mädchen für 


guter Lohn. 


yerl langt: 


arbe it; kleit 
Mittel 


> Familie; 
Flat. 
zen e alt (gemei ne 
Hausarbeit, Keine inder; aucht nicht zu wa 
ſchen. 999 N. 
Verlangt: allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 1794 Milwaufer % 
bügeln 


mdofr 


Verlangt: Mädchen das lochen und 


d Ave. 
Verlangt: Ein guter 
doh 104 Biſſell 

Frau 


Larra 
Peters. 

ſtartes Mädchen für 
Hauſe ſchlafen. 


deutſches 
Mub zu 


: Ein gutes 


arbeit. 
gut focen, 
ie. 405 


waschen 
Avde. 


ve. 


xuzale 


_ Verlan tat: 


500 Mädchen. 372 Garfield 


Hausarbei 


1gt: Madden für allgemeine 
3 Dayton Str. 
Mädchen für 
uß zu 


Verl angt: 


Heiner Yamilie; u 3 Pet fter 


Hauje ſchiafen F 


Madden für gewöhnliche H 


der ai ben. 
) SHauje geben. 


Berlangt: 


Frau Dde ber gejesten Alters 
allgemeine & N n ve 


ausarbe 


erlangt. Ein Mädchen um einer rau zu helfen. 


BB .21. Bl. dimi 


Berlangt: 
beit und 
gei van nberie 


Helm3, & 


te Mläße und gute Mäpchen prompt bej 


| North 45. 


Ztelungen fuchen: Frauen. 
1 Gent das Wort.) 
Stelle von Wädchen in geiett 


‚ Küche oder Zoardingbaus. 190 Wiybo 


urn 


Pferde, Waagen, Hunde, Mögelıc. 


| (Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das: Wort 


auf 
Kaffee-, 
Wagen in 


Aenßerſt monatliche bzahlungen, 
Thee-, Plumber— ind 


Tauſch. 


billig, 
Grocerv-, 
Expreßwagen. Wlte 
5431 Lake Ave. 


Mohn, 


4mylın | 

verfaufen: 850 faufen einen faft neuen Miich | 
e | 

! 


} 
wagen, werth 8100. Kohn, 691 NM. 


3ug elaufen 


— Gutes 


zu kaufen 
pi vaufee de, 


— annt Pony mit Topb 
Ua gen billig. 752 Elnbourn 
Pferde. 


Pezahle Er’ga:Breife 
Deder, 81 N. 


Buggy 


231 Yarrabee Str. 


gu verfaufen: 2 


qute 


für 
Robey 


3u Taufen 
trogene Kühe, 
Straße. 


Zu 
Mole. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort. 


gel ſucht: 
Schreibt an 

Leichtes Cry reß-Rig, 2 Bugsies, 
Ave. Demars. 


verfaufen: 
1517 Miltvaufee 


$4 fauft Rleiberichrant, $2 Rodofen, $1 einen Heiz⸗ 
ofen, $4 ein Bureau, ſowie Tiſche, Stühle, Beti⸗ 
ſtelle, Nahmaſchine, ſpotibillig. 870 Sheffield Ade. 


——— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen wnter dieier Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Wirthe aufgepaßt! Zu vertaufen: Saloon an der 
Weſtfeite, am Eingang vom Part, mit 7. Zimmer 
Flat, verbunden mit oenbaue, I große —— 
ud kleine Halle 30603. Ladies Röomn u. jſ. 
Stallung für 2 Pierde. Steam Heat, alles tomplet, 
Xeaje 5 oder 10 Jahre. 16jähriges Geichäft. Pilli- 
ger Preis und gute Bedingungen. Gigentbümer will 
Nich vom Geihäft zurüdzieben. Apr. B. 303 Abend 

3lmzim 


Raibington Etr 30; 

ncoln Bart, alter Plak 

Verkaufsgrund: Andere 
loplw 


autant in beſtet 

elpunkt der Stadt tes Geſchäft, dil⸗ 
und lange Leaſe ste bat gute 
ide. Zu erfragen bei u. Bid & Go., Ru 


und pr 


121 Xale 


itung: Route. 
momifa 


Straße 


eu Salo ons, im Gen: 
Coucthaus, 
bei der North 
ewi Gt ‘ ‚bourn WUpe., Iwi 
lihr Morgens apti,8,9,11,13, 16 


u vertaufen: Finer d 
d gelegen 


Ktetbe 


Dom 


abren beitebender 
neben Deut 
Einnahme. 
Yarrabee Sr. 


tfaufen: 


f-Meatmar tet an 
billig. Tägliche 
agen 653 Itvino 


cerygeſchäft, vier 
In 


nen: Wilchroute, 
eichäft mir Pferd 
mia 
ner Meat 


Id, 


leine Konkurrenz 
Ganal 
aplw 


va tente erwirkt Vatentaumalt J Singer. 56 5. ude ⸗ 


164 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wor 


en Partner frü = 


der twillen® 
Dorgezogen. Udr. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Centa das Wort.) 


Gehbeimpolizei⸗Aqen⸗ 
ijth Aven, Zimmer 9, bringt its 
hrung auf privatem Wege, un, 
en Familienverhältn iffe, Ghes 
Deweife. Diebftäb- 

ı werden unter jucht 
Necpenjchaft gezogen, Xns 

ve Verlegungen, Unglüdss 

geltend gemacht. Fyreier 

1 tr find die einzige deutſche 
in Gbicago. Sonntags offen bi$ 
22m® 


Shpftem, Kleider yuzuichneiden, 

ı eleganteften Etablifiements in Chi: 

r verdrängt Karten, Ma;ſchinen 

Gewinner des Weltausſtel— 

Einfachheit und Genauiolkeit. 

rnen. Unſere Schüler erlangen höͤhe Prei⸗ 

zahlende Stellungen. Schüler machen 

Lehrzeit Kleider, Tailor-Gowns u.ſ.w. 

neider und Furriers ſollten das Zuſchnei— 

und Dlufterentiverjen lernen. Zimmer 27, 209 

Etate Str. Bagli 

neide:Ufademie, 182 

it des Zuſchneidens 

Richtiges Schneider: 

billigite, einjadpite, 

in einjegen, garnis 

hen Kleider für fig 
Unterjudt es. 

Wof,midjasm 

Koftenrehnungen und 


wo Uns 
nicht ers 


während fie lernen, 


Noten i, Miethe, 
en aller Art prompt folleftirt, 
warer. Keine Koften wenn 
eihlagnahmen ausgeführt. Scledte 
| Eugliſch, deutſch und jlan— 
Prempte Bedienung. — The 
Agency, 152 und 154 1a 
Dladifon Ötr., Zimimer 
i8janlj 


er lo 
folareich 
Miether 
dinaviſch ge c 
City Law » Gi ing 
Salle Sitr., © eit:&de 
itabler wer Da. 
und 
Be: 
gahlungsurtheile 
wenn nicht erjolgs 


Miethe, Koſthausrechnungen 
en aller Art prompt tolle ftirt. 
ausgeführt Alte 
Keine Gebühren, 


5. UÜvenue, Zimmer 8. 
Uhr Abends und 1 Uhr Sonntags, 
rBuchmann, NRechtsanwalt 
30m 31mt 


Walte 


chneidet dies aus 


Die mewm&Scäuls 
und ficher folleftirt. Steine Bes 
Dfien bis 6 Uhr Abends und 

Yittags. Deutih und Gngs 

2lip® 
keertien, 
nahe 5. Ave. 

Advolat. 


öhbne, Roten, 
den aller Art ichnell 
bühr, wenn erfolglos. 
Sonntags bis 12 Uhr 
liſch deſprochen. 
cau 
Sınmer 15, 


92. Weterfen, Mor. - 


ofLawnand Col 
167—169 Waibi naton Str., 
Wın. Sgmitt, 


Bıur 


irt auf ure alten Roten, 
und jhlehte Schulden. 
Gerichtstoiten oder Gebühren 
tüchtigen Wdpofaten beforgt; 
An Stun ft und Math bereitwilligit 
idet s aus. 128 Ba Salle Etr,, 
tonitabie r saplm 
Noten, Aiietse and Schulden afler Art 
follettirt jleht zahlende Mi eth er binauss 
0 Keine Gebühr en wenn micht erfolgreich. Phys 
ficians Gollection Bureau, 95 Glarf Etr,, u 
? 1201 u 


Nudg: 
Ihr 


om Eure Löhne, —— 
Iden aller Urt; ichleht Jan: 
zgeſetzt. Deutſch engliich 
ntag3 offen don 8 bi3 12. — 
Siam dr l8mglın 
Ropcicle oder 


an P 310 


folfetriren pi 
Nehlehte Sau 
inas 
DI 


und 


echt goldene 


Abendpolt. mdi 
: 


sebamme U. Mil! umgezogen nah 207 Wells 
Str. umfa 


Vatentanwalt Singer, 56 5.Une.* 


eine 


Natente erivirft. 


mern inne 


Kaufs: nnd Bertanfs-tingebote. 
Mnieigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Nuben abwerfen 
beiten unter U, 


des 


115 
bei 6 Fuß, u. yivei Gros 
1231 ©. Weitern Ave. 
mdimi 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
ore ‚gute Gelegenheit für ein 
varrabee Str. Nadzufragen 


—— und Board. 
unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


möblirtes 


(Anzeigen 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Ginidbalmna oimen Dolar.) 

alleinitehende Wittive, 35 

ihöne Wlondine, ftattliche 

ofem Rufe, bat ein fchönes 

erınögen, des Alleinleinz müde, 

Herrn fennen zu lernen, uut bei 

zu beiratben. WUusführliches 

9 perfönlid  Dorzuipredhen 

merſtag und Sonntag, bei Goegendorfif ‚376 6. 
Divi fion Str. 


a 
ılıre 
„ante 


Fidur 


Ein junger _ Geichäftsmann, 34, 
mit gutgehendem Geſchäft, wünſcht fih mit einer 
Dame im jelben Alter zu verbeiratben. Norddeut: 
fche bevorzugt. Etwas Vermögen erwünfdt. Adr. 
unter U. 110 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Nunger  SDottor der Medizin, büb: 
fche ftattliche Erſcheinung, mit glänzender Praris u. 
Vermögen, will ſich für ewig binden. Mögen gebil— 
dete Jungfrauen oder junge Wittwen dieſem Geſu— 
che volles Vertrauen ſchenken und ſich an Amor wen— 
den. Adr. Amor, 19 Blue Island Avbe., Harriſon 
und Halſted Str. 


Heiraths geiuch: 


| biger Teil 


Srundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gemts das Bert.) 


Zu verfau fen: 12 ihön: gott.n in Turner Bart, 
für den Spottpreis von $1500; in ver Nähe von drei 
Depots: nor züglich für fleine Berlügelfarm geeignet, 
Nur ein Drittel Vaar anöthiz. Näheres beim Eigen— 
thümer, 402 Doffat Ste nabe Kedzie Ave. jalm 


Zu verfaufen: 
Farm, 40 WUder, unweit Holland, 
Ror 'g8, Holland, Mic. 

Wisconfin Farmen, mit Gebäuden, 
Dieb und Gente, zu vettauiden gegen 
Srundeigentbum. Zifcer, 1520 Milmaufee 


eine gut eingerichtete 
Adr.: Charles 
31m3 1w 
Maſchinen, 
bicago 
Ade 
9m;im 


und Stall, 19 


Seht billig, 


Su verlaufen: 40 Uder, Haus 
Ader cleae, in Wisconlin. Beris 50. 8300 Maar, 
Neit Ubzablung. Wegen Alt ersjhmädhe. Näheres bei 
Sohn Ladner, 1137 Eaft Ad Oak Park. 

Zu vertaufen 


Kaus und Lot, 
N. : Leavitt er. 


Wollen Sie Ab e 
detne Cottagent 
Zimmer Cottages 
und nehme Ihr Lot als eil det Zahlung an. — 
Epredt vor wiſchen —11 and I Aber. G. 3. Stud: 
rath, Bi mmet Iwl, 153 Ya mdo 


: Zwei Lotten zu je 8325. Kavfer, 
Gourt. 


A071 
ındo 


mit Store. 


ie Lot für eine mo: 
e zur Seit 4 und 6 
und WKocrdmeitjeite, 


Zu verf aufen 
280 Superior 


vert tlaufen: slow, $10 den YRonat 
15 W. — Ave., bü { 
und feine Yot oder gutes fin 3 
Stall auf 1 Fuß Yet in Rorftant 
1) Uder feinen Xandes. Fadı 


Haus 
und 
Gebraͤuch von 
La Salle Str. 


6 el >» 
(Anzeigen anter diefer Aubril, 2 Gents das Bort.) 


Beldzupertet ben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lebens: Ders 
figerungs=Dolicen, manter Uhren und 
Ehmudfaen aller Art 
Kleine AUnleiben 
ven $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Abnen die Möbel nicht Ineg, wenn wie 
die baileihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beiig. 

Wir haben das 
größtedeutihe GeiKäft 
in der Stadt. 

Ale guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihre werdet 23 zu Eurem 
. finden vei mir vorzufpreden, ehe Ahr 

derwärts bingebt. Die ficherfte und zuverläſſigſte 
Orblenuug augejichert. 


10apl 
Shicage Mortgage 
Ghbicags Mortgage 


Simmer 18 und 19. 


A. 9. 
128 SaEalle 


175 Dearborn Etr., 
verleibt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsartikel. Pianos, Pferde, Wagen, 
fü owie La agerbar isſcheine, zu ſehr niedrigen Naten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie— 
des Darlel lann zu jeder Zeit zus 
ritfgezaplt nnd de Sinien derringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir. wenn Ihr Geld nöthig habt. 


175Dearborn Etr., Zimme 


Wenn ihr Geld brauht, 
fomint zu den einzigen deutfden 
Geihäftin &hblcago 
Geichäfte verfchtwiegen. — Keichte Zablungen 
820 dis $1006 zu verleiben an Xeute im befleren 
Etande, auf Möbel Pianos, obne di ejelbe n ıu 
entfernen, ash auf Lageriherıne und jonftige per: 
fünlihe Wertbiadhen, zu den edriaften Raten, in 
Summen nad Wunſch, an mor natliche Abſchlage⸗ 
zehlungen, Gejchäfte verihmwiegen. Epreht bei uns 
dor, ebe Ahr anderswo bingebt. O Doelder. 
Reihe Ylgent. TO LaSalle Str, 3. Stod, Zimmer 34. 
Deutiches Geihäft. fer 


Anleidben on$gl5aufmwärtsSan Mös 
bel, Pianos, 343 Wagen etc, von Ptivat⸗ 
Verſon, zu weniger als regulären Naten; die Sachen 
bleiben in Eurem ungeſtörten BVefiß Ihr könnt das 
Geld denſelben Tag, au dem Ihr voripredt, haben, 
und Bezablungen fönnen wie e3 Guh pakt gemadt 
werden. Eure Unleibe ift durchau3 privat; feine Res 
erenzen verlangt, Spredt vor und holt Euch un: 
jere Haten, ebe Ihr anderswo borgt. Ale Gefhärte 
tönnen in Deutijh abgemadt iwerden. 69 und Tl 
Dearborn Eir., Zimmer 3, Gde Dearborn md 
Randolpb Etr. Zn® 


dann 


und 


Wozı er der Südfeite 

wenn Shr billiges Geld haben Tönnt auf 
Pianos, Pferde und Wagen, Zagerbausigeis 
ne, don der Northbmwefitern Mortgage 
Loan Go., 465-467 Milwaulee Ape., Ede Chis 
cago Ape., über Schroeders Drugftore, Zimmer 53. 
Offen bi! 6 Uhr Wbend!. Nebut Glevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. 27malj 


geben, 
möbel, 


She könnt Geld leihen ohne KHppotbet, 

Geld zu verleihen an Herren und Damen, bie in 
permanenten Stellungen find, feine Wortgage; nies 
drige Raten, leihte Ubzablungen., 15m33m 

Zimmer 16, 86 Waſhington Str. 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppothefen 
von 45 Vrozent an, tbeils ohne Konmiffion._ — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Tearborn Str. 
Rachmittags 2 Uhr. Reſidenz 2 PBotomac Wpe., 
Vormittags. 239g” 


The Equitable Truft Eo., 185 — n Eh. 
Geld yuverleiben auf verbeilerted Brunds 
eigentbum zu gemwöhnlihen NRaten. he Gquitabie 
ruft Co, 15 Deorborn Er. löjlit 
Eine — Summe zu 
Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Wrozent. Bau⸗Anleihen zu gangbaren Raten. 
D. D. Stone & Co. 208 Lasalle Str. l5m® 

Zu leihen gefniht: 3000 auf $7000 Sicherheit, 
gelegen an Racine Uve., nahe Diverfeg Upe. Sohn 
Streblow, 132 Burling Str. 


Geld ohne Rommiifion, 
6 Vrogent zu verleihen. 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion auf Grund: 
eigenthum von 4 Pro3. an. Room 4, SI MN. Clark 
Straße Charles Stiller. _bup12s 


Seld zu verleihen zu 4 Prozent Einten L. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geihäftsmafler, 
Zimmer 1407, 100 Waſhington Str., Steuerzahler⸗ 
Shut: Verein, lije* 

Zu verleiben: 
6 Proent. Chas. 
Str., R. 31436. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5 und 
H. Fleiſcher & Co., 79 Dearborn 
29janbnt 


Privatmann hat Geld zu verleihen auf erſte Hy— 
pothet, v. 81000 44000. Agenten brauchen nicht vor⸗ 
zufprechen. R. Koch, 100 Franklin Str. ‚Ecke Waſh— 

ington Str., Bimmer 28. Baplıo 


Privatmann verleiht Ge Id auf f Gr ideigenthum zu 
5 Drozent, in Summen von *800 bis 8200. Erite 
—3 et. Apr. 2. 398 Abe nbpoft. —14up 


oder Sn 
171 Ka Salle 
18m3lım 


Sebensverfiherungs:Bolicen gelauft 
darauf geliehen. Rihard Hersfeld, 
Etr., Zimmer 617. 


Geld zu verleihen an Möbel, Bianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlide Bebands 
lung. 534 Lincoln Wbe., Zimmer 1, Sale Bien. 

29ms” 


Sinai bat Gelb zu verleiben auf erfte Hv=» 
potbeten, von $I00) bi3 84000; Agenten brauden 
nicht vorzufpregen. R. Koh, 106 Franklin Str., 
immer 3. —A 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Tents das Wort.) 


Deutihes Rechts-⸗Aus tunfts . 
Bureau und Rotariat, 
Einziehung von Gebigaften, Nachlaßſachen, Scha⸗ 
denctſattlagen, Löhne, Noten un N Echulden aller 
Art Schnell und ficher kolleltirt, Wreier Rath im 
Nebisiachen. Keine Gebühren mwenn erfolglos, — 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


immer %l Aibland Blod, 
59 Elart Str. 


Amydrg 


Fred. Photke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. — Suite 244848. 
Unitn Building, 79 Dearborn Gtr., Wohnung 105 
Se⸗ Etr. 23neit 


Julius Goldrier. John 2. Nodders 
Goldrier & Rodoers, Kechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
Sadoſi⸗Ede Waſhington und Laſalle Str. 


Meritliches. 
Angeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— —— 


Haut- und Blutkrankheiten, ſowie 
figer und 
Dr. Gb: 

l5in® 


Geſchlechts-, 
alle anderen chron tjchen Leiden jhnell, 
dauernd gebeilt. Satisfaltion garantirt, 
ler, 108 Wells Etr., nahe Obio Str. 


Neues! Wer Irant ift, wenn auch unbeils 
bar, oder dom Doktor aufgegeben, fann do furırt 
werden durch SHändeauflegen. Nur Neifekoften find 
zu bezahlen. Kohn Meyer, Rorwood Bart, AU. 

nal 


Etwas 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter bieler Ruscit, 2 Gents das Wort.) 





Gine Dame, die Geld — verfauft ihr hilb= 
fches Uprigbt: Biana billig für Baar, nur eine kurze 
Zeit gebraudt; fo gut wie new. 3827 Wabajh Nlpe., 
J Bon. 4aplın 


Nur 465 für ein fhönes rend Walnut Uprieht 
Piano; leichte Abzahlungen. 512 Wells Str., Mit- 
telflat. 31malIw 


Bieyeles, Nahmafchinen 10. 

anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Work) 

wm taufen gute neue e „Bigdarm“-Rähmefine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
925. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfon 
$10, Gloridge $15, Woite $15. Domeftic Office, 173 
W. Ban Buren Str, 5 Xhüren öftlih von Salften 
Etr., Abends⸗ offen. tite 


Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Reue 
Bilfon 810. Epsecht vor, ehe Zhs kauft, Bui® 





of: 


a 


eh 
\ 


A ee LLC HL + re 


Difice- Stunden: 9 bis 
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Der Klumpfuß. 


— 
Roman von Ewald Auguſt Konig. 


(Fortſetzung.) 

„Und was thaten Sie während der 
Abweſenheit Rumpels?“ 

„Ich beendete meine Tagesarbeit —“ 

„Sie ſtanden, als Rumpel zurück— 
lehrte, vor den Geldſchränken und er— 
ſchraken bei ſeinem Eintritt —“ 

„Wenn Rumpel das 
ſagt er eine Unwährheit. 
ſagen, daß Herr Braun ihr 
hat, aber es iſt Thatſache, daß die 
Beiden ſich gegenſeitig unterſtützen.“ 

In den Augen Ladenburgs flammte 
es zornig auf. 
„Sie wollen verleumden?“ 
fragte er. „Damit werden 
lich durchtommen, ich verlange We 
heit. Glauben Sie nicht, daß 
beweiſe mich zu einem U 
ſtimmen können, 
auf den Grund und 
blick genug, um ſchon j 
wie die Dinge hier liegen. Sie haben 
das Geld aus dem Schrank 
men —“ 

„Herr Ladenburg!“ 
auf. 

„Leugnen Si 

Schlatter h 
trotzig ſchüttel 

„Wohlan, Sie wollen nicht 
und ich habe feine W 
zwingen,“ ſagte der Banki 
Pauſe; „gehen S 
was id ; 

Sclatter wandte fich der 
der Blid Ladenburas fol 

An der Thüre blie 
noch) einmal unentf 

„Run?” fragte 
iſt ſtes Zeit, w 
lange.“ 

Schlatter gab fe 
audend ging er hinaus. 

Gleih darauf trat Ladenburg in 
das Kabinet ſeines Geſchäftsführers, 
ſeine Miene war ernſt, zwiſchen ſeinen 
Brauen zeigte ſich eine drohende Falte. 

„Vor Jahr und Tag übergab ich 
Ihnen in einem verſiegelten Packetchen 
ein Exemplar der Schlüſſel zu den 
Geldſchränken,“ ſagte er, „bitte, zeigen 
Sie mir das Packetchen.“ 

Der Disponent zuckte zuſammen, 
ſein Geſicht war noch fahler geworden, 
er mußte lange ſuchen, bis er 
Packetchen gefunden hatte, das 
Bankier jetzt mit ſeinem eigenen 
Exemplar verglich. 

„Dieſe Siegel ſind friſch.“ nahm 
Ladenburg das Wort, „der Lack zeigt 
eine hellere Farbe, wie erklären Sie 
das?“ 

„Ich weiß es nicht,“ erwiderte Stein 
in trotzigem Tone. „In Ihrer Frage 
muß ich eine Beleidigung finden —“ 

„Ich verbitte mir dieſen Ton!“ fuhr 
der Bankier auf. „Ich habe ein Recht 
zu dieſer Frage, beantworten Sie die— 
ſelbe!“ 

„Ich finde keine Antwort darauf.“ 

„Wäre es möglich, daß irgend Je— 
mand dieſes Packetchen für einige 
S idet haben könnte?“ 


„Möglich wohl, aber ich glaube es 


auch ihn 

Sie ſchwer 
fr 
a 


si 


ich gehe 


ich beſitze Scharf— 


jetzt zu erkennen, 


fuhr 


roT 
lel 
#5 sr 
44 


ine Antwort, achſel— 


Auch ich glaube es nicht, um indeß 
ſolchen fatalen Möglichkeit vor— 


werde ich fortan die 


J 


Uen 


SHUCH, 
Schlüftel aufbewahren.” 

„Und womit habe ich diefes fräne 
ende Witrauen verdient?” fragte der 
Diepsnent entrüjtet. 

„Sie fragen noch? Ihr eigenes Ge- 

ii Snnte Ahnen eine Rlntwort da: 
die 


NR 
DES 


„Mio haben verleumderiſchen 
Behauptungen Kaſſirers doch 
fruchtbaten Boden gefunden!“ 
„Verleumderiſch nennen dieſe 
Behauptungen? Wollen Sie leugnen, 
och Sie als Verlobter meiner Tochter 
die Schauſpielerin verfolgt und ihr 
Geſchenke angeboten haben?“ 
iſt auch aufgebauſcht 


mu, 
tr 
mit 


wor⸗ 


„Suchen Sie nicht ſich zu recht— 
fertigen, Sie würden die Sache da 
durch nur ſchlimmer machen,“ ſagte 
Bankier in eindringlichem Tone. 
abe Ihnen Wohlwollen und Ver— 

bewieſen, ie ſozu 
en aus dem Staube emporgehoben, 

ie Güte und meine Freundſchaft 
gingen ſo weit, daß ich Ihnen das 
Glück und die Zukunft meines Kindes 
bertrauen wollte, trotzdem ich wohl 
rite, Daß meine Tochter nicht mit 
udigen Herzen ihre Zuſtim— 

u gab. Und wie dankten Sie 

Ich habe in der jüngſten 

e Klagen über Gie vernommen 

meine Srfundiaqungen ergaben, 

daß lie begründet ivaren. Das allein 
würde mein Vertrauen nicht jo jehr 
erjhüttert haben und ich hatte Tänaft 
ver, mit Xhnen ein ernſtes Wort da— 


. g d — 
55 \yhp Sie 
WU) ML zeit 


Ich heilte 5000 


Schwache 


Konſultirt mich frei 


in der Office oder ſchreibt um das Buch, welches Alles beſchreibt. Es wird auf Wunſch 
verſiegelt geſchickt. 


DR. A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill. 


behauptet, To | 
sh will nicht | 
beſtochen 


Schein- 
Urtheil bes | 


der Sache | 


genomz= | ! 


Schlatter | 


das |<, 
der | 


RR 


Manner 


im vergangenen jahre mit dem Dr, 
Sanden Gleftriihen Gürtel, 
berühmt und weltbefannt. Seine Dro— 
guen, feine jchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel— 


Elektrizität. 


Berluft, nähtliche Ergiehun: 
gen, Hodenbrud (Barivoecle) 
unentwickelte Theile, Impo— 
tenz und alle Folgen von Jugend— 
ſünden ſchnell geheilt. 


6; Sonntags 10 bis 1. 
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rüber zu 

weil ich vorher mir volle Klarheit und 
Gewißheit verſchaffen wollte Anonyme 
Briefe machten mich auf die Ver— 
lobung meines Kaſſirers aufmerkſam, 
[ fallen Tießen, 
| würdige Aehnlichkeit 
|ı ie n, ich wurde jtußig. 
| Braun hatie in wolles Vertrauen, 
| er war mir ſolider, gewiſſenhafter 
Mann bekannt, Sie ſelbſt ſtellten ihm 
früher ſtets ein ehrendes Zeugniß aus, 


ee: 


* 
reden 


> 
Meuſferunge 5 (io 
leuße igen Sort: 


77 rt I9io 
1144 Witze 


ı mııpTre 
vu ds ußte 


rdächtigen ſuch— 


daß Sie jetz 


ten. 


Disponen 


M14 


der 


es war meine | 


e Ihre Pflicht geweſen, ſich 
Wahrheit dieſer Behauptungen 
eugen, ſtatt deſſen erfanden 

elbſt die Anklage, die mich miß 

chen ſollte.“ 

hat —“ 

d, es lag ſo 

mußte! 

ächtigungen 

enne ich 

Braut 

er Ihnen ent 

theile nie vorſchnell, 

allen Dingen nad Be 

zrkundigungen und 

ießen mich die Sach 

Ueber 


und deſſen Braut hörte 


| wetlen, und meine 

1 DR Pu . on 

Nachforſchungen 
lage klar 


Kaſſirer 


art 
ich 


nur günſtige Urtheile, man ſagte mir,! 
i durchaus geno 


mel fei ein 


Arp 


und 


Yka dchen, 


„Wenn 


IF yon 
Yaller sreden. 


Xc mich a 


daß dieſe Summe 


a 
nd mollte ıch) Die 


nd, Sie wußten, 


in der Kalle fediie, I 


e griimdlich unterfuchen, |o 'würde | 

dic Beweife bald erhalien. Aber ıc) | 

tebe es nicht, Staub aufzuwirbeln, ich | 

In r | 
Icherzte er 

iD 5 ® 


1 
’ 

r 
i, 


daß über mein Haus mel 
— 


wird, als gerade nöthig 


ch, und deshalb auch! 
allen 
Verſchwiegenheit. 
die Kaſſe 


N + 
Ihnen umd 


M 


morgen 
zu mir in's Kabinet kommen, 
ich über die zu ſte 
alles Weitere mit ihm rede, 
JBraun hingegen wird von morgen ab 
in meinem Slabinet arbeiten.“ 

„Und ich?“ fuhr der Disponent auf, 
der den jäh in ihm auflodernden gorn 
nicht länger zurüdzudrangen ver 
mochte. 

„Sie? Vorläufig behalten Sie die 
Broiura, von Xhrem ferneren Ber 
halten wird es abhängen, ob Sie de 


I 
[ 
4 
i 
) 


Da 
| verlorene Vertrauen wieder gewinnen 


werden. Ind jollte meine Iochter Die 
Verlobung mit Ihnen zu löfen win 
Ichen, jo werde ich nichts dagegen ein- 


menden. Sie willen jelbit, daß Lucie | 
Jamort nur gab, weil ich | 


es mwünfjchte, Sie haben fich Jelbit Die 

zufchreiben, wenn ich 

ihr Wort zurüdzuneh 
men.” 


Der Geichäftsführer hatte die Lip- | 
ven fejt aufeinandergepreßt, fein Antz= | 
ig mar todtenbleich und aus den wer= | 
zerrten Zügen [prachen Zorn, Haß und | 


- y - - . * . m I 77 * 28 “ 
Rabfucht. Dat feine Intriquen diefes | nicht verlaffen. 


Relultat haben fünnten, hatte er nicht 
fein Chef fo genau unterrichtet 
und jo rafch und feharf die Intriquen 


durchſchaute. 


phirte jetzt über ihn und ihm 


es geſchehen laſſen — es war zum 
Verzweifeln! 

Ladenburg d 
einer Antwort, er fehr 
Rabinet zurüd und lief 
Manfo in 


ihm feine geit zu 


m 
te in jein 
, Hugo rufen. 
runder 


> Ant 
Rotry I 


„Terrdg DAS 
—* fon uno Qu 
Summe tautend Zhaler: 

. Iarr m » ae Bi 
als der junge Mann eingetreten war. 


* 1534 83136 
Hugo nickte bejahend. 


„Ich möchte einen Eid darauf ſchwö— 


Kaſſe lagen,“ 
iommen hat, wird ſchwe 
et 


*a * u 2% sror 31 
und noc) Ichiverer zu De 


in 
IE ge 


r zu ermitteln 
neilen fein, ich 


+ Wr + an 3 
ren, daß ſie geſtern Abend noch in der 
Mer ſie ne- 
„Werl 


il 
deden, möchte zugleich aber bitten, mich 
bon der ferneren Verwaltung der Kaffe 
zu entbinden —” 


„Schreiben Sie Diefe taufend Thaler 


| mir an,“ unterbrach der Bantier ihn, 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ı für diefen abermaligen Bemeis 
| Vertrauens,“ ermiderte er. 





| &hr Siß ift fortan bier 
| Kabinet.“ 


III INN NEIN NONE EI ET ON OTTO 


6 nt a | 
aber ich verſchob es, 


e3 mich doppelt befremden, ! 


erichienen. Werner haite feinem Ver: 


meinen | 


et | ein Jpötti 


u: | 
—— 


wiſſen, wo die tauſend Thaler geblieben 


damit | 
ende Kaution und ! 
Herr | 





ihr | 


erwartet, er fonnie ja nicht ahnen, daß | 
i IDar | 


er, den er vernichten wollie, triums | 
varen | 
fortan die Hände gebunden, er mußte | an Ion a ter 
| ren Sie zur Gelellihaft zurüd, Kon- 


in eigenes | 


fragle ee, | _. © 
| Haufe an 


— *5 * * mehr böre 
muß das Defizit aus meiner Kaution mehr hören. 


* * 


„hoffentlich wird es Ihnen genügen, 
wenn ich erkläre, daß ich in Ihre Ehr⸗ 
lichkeit und Gewiſſenhaftigkeit nicht 
den leiſeſten Zweifel ſetze.“ 

Freudig überraſcht blickte Hugo auf, 
ein warmer Strahl des Dankes traf 
aus ſeinen Augen den korpulenten 


Herrn, der freundlich lächelnd ihm 


gegenüberſtand. 


„Es genügt mir und ich danke Ihnen 
Ihres 


„Ich weiß, daß Sie eine Ehre darin 


ſuchen, dieſes Vertrauen zu rechtferti— 


gen,“ nickte der Bankier. „Sie ſollen 


daezu Gelegenheit erhalten. Morgen 


übergeben Sie die Kaſſe Herrn Franf, 
in meinem 


Hugo entfernte ſich in gehobener 
Stimmung, er meinte noch immer, das 


Alles könne nur ein Traum ſein und 


es drängte ihn, heimzueilen, um ſeiner 
Mutter das Vorgefallene zu berichten 
nd ihr zu beweiſen, daß ſeine Ver— 
bung mit Gretchen nicht den gefähr— 
chen Einfluß übte, den ſie fürchtete 
ind ihrer Weigerung zu Grunde legte. 
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Tünftes Kapitel. 
Folgen eines Ber- 
lobungsfeſtes. 

Der Geheimrath war dem Wunſche 
Werners bezüglich des Verlobungs— 
feſtes bereitwillig entgegengekommen. 

Zahlreiche Gäſte waren geladen 
worden; nicht nur die ganze Familie 
des Bräutigams, auch alle Freundin— 
nen der Braut, ſowie die näheren Be— 
tannten ihrer Eltern. 

E35 war ein glänzendes Teit, der 
Geheimratg hatte feine Koften gefcheut, 
um Saiten Die Ueberzeugung 
einzuflößen, Daß er noch immer über 


Die 


ſeinen 


| = nr N EEE hrotor * 1 
ein großes Vermogen gebieten könne. 


Auch der Rentner Gottſchalk war 


ſprechen zufolge perſönlich ihn abge— 
holt; die Geheimräthin wollte ſich an— 
fangs um keinen Preis dazu verſtehen, 
neben dem bürgerlichen Schwager zu 
ſitzen, von deſſen Unterhaltung ſie ſich 
nichts Erfreuliches verſprechen 
durfte, aber endlich gab ſie doch den 
d Gründen Werner's nach 
jetzt ziemlich 
und der Baro 
wenig wie er 
dDiefem geräufchoollen alänzenden 
u finden Tchten. 
Werner hatte die erjten Tänze mit 
feiner Braut getanzt, er führte fie jebt 
zu ihrem Sik zurücd. 


un 
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© _;, 
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—— ⸗ 
“pt? np Ian 
ei Deraken 
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id) vrii 
Konſton? 
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überreichte, das 
eines 
‚ich fühle mich ae 
lichtet, mich auch 
Onkel umzu 
darauf, er ſitzt 
verlorenen Ecke 
doch hat er 


Sinladung an 


mt 5 ER 
roreft Dieners 


und langwei 
nur mir zu 
genommen.“ 
Ueber die Lippen Konſtanzens glitt 
j ächeln. 

„Findeſt jo großes Gefallen an 
dem alten Herrn?“ fragte fie, 

„Aufrtitig gefagt — ja, man muß 
zur veriteben, ihn zu behandeln, und 
perberben Dürfen wir e& nicht mit ihm. 
Jede Aufmerkſamkeit rechnet er ung 
bob an —” 

„Aber wozu das, Werner?“ 

„Um die Haushälterin zu ftürzen,” 


ches 


Nr = 


„Wenn I fertig brächteft —” 

„sch habe mir zur Aufaabe ges 
macht, alfo auf Wiederfehen, an ITän- 
‚ern wird es Dir während meiner Ab: 
mejenheit nicht mangeln.“ 

Sr Ddurhichritt die angrenzenden 
KRäume und fand endlih den alten 
Herrn, wie er es er.vartet Jatte, einfam 
in einer balbdunflen Ede. 

„Ich habe Sie üherall gefucht,“ fagte 
er mit leiſem Vorwurf, während er 
ihm gegenüber Platz nahm, „ich glaubte 


mit Sicherheit, Sie im Rauchzimmer 


zu finden.“ 


„Was ſoll ich dort?“ erwiderte der 


Rentner mürriſch, „ich ſpiele nicht und 


der Tabakrauch beengt mir den Athem.“ 
„Und jo ganz troden jigen Sie 
u 


bier? 


„Shampagner it meine Baflion 


| nicht.” 


„Welches andere Getränk mürden 
Sie vorziehen?“ 

„Wenn ich ein Glas Bordeaur haben 
fönnte —” 

„Ich hole es Ihnen.“ 

„Das kann ja einer der Lakaien be— 
ſorgen.“ 

„Nicht doch, ich gehe ſelbſt,“ ſagte 
Werner raſch, der ſich bereits erhoben 
hatte, „auf die Lakaien kann man ſich 


Er eilte hinaus und kehrte nach eini— 
gen Minuten mit einer Flaſche und 
zwei Gläſern zurück. 

Der alte Herr ſchmunzelte befriedigt, 


als er an ſeinem Glaſe genippt hatte. 


„Vorzüglich!“ ſagte er, „das iſt ein 
Weinchen nach meinem Geſchmack, da— 
bei kann man's ſchon aushalten. Keh— 


“ 


ftanze wird Sie vermiflen — 


Fortſetzung folgt 


Das war zu pich, 


Kam da ein junger Seemann nah 
die Waterfant und trinft 
bei jeiner alten großen Groß- 
mutter.. 

„Sp, min Sähn, nu vertell mi oof’n 
beten“, jagt die alte Dame. Er erzählt 
denn nun mit aller Kraft, aber immer, 
wenn er fertta ift, will die Alte noch 
Schließlich bricht ihm der 
Angſtſchweiß aus. 

„Ja, Großmutter“, ſagt er, „weißt 
Du, im Indiſchen Ozean, da war's 
aber kannibaliſch heiß; denk mal, an 


lo 
f 
Bhee 


| einem Tag ſind uns da zwölf Pſund 
Eiſen vom Buganker abgeſchmolzen —“ 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


ie 


| boten“ veröffentlichte Auslaffung 


— — — 
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Unter allen Mitteln gegen Zuckerkrank— 
heit ift Karlsbad das beſte und hat ſich 
in den meiſten Fällen bewährt. 

Dr. 3. Seegen, Profefior der Medizin an 
der Wiener niberfität, fast in feinem bes 
rühmten Werfe über Diabetes Mellitus : 
„Don allen Mitteln gegen diejes Leiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nach den vielen Experimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Unger, Slectles, 
Hlawazef und 2lmdere gemadht, verdient 
Karlsbader Waffer an erjter Stelle genannt 
zu werden. je s 

„fe citirten Autoritäten ftimmen mit 
mir darin üverein, daß Karlsbader Waffer 
fih bei Diabetes auf das Beite bewährt. 
ch) habe im Kaufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefen Keiden behafteter 2 
64 behandelt und mit Jutereſſe eine 

irfungen in Bezug auf Aeduzirung des 
Andergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
lehrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine Bejjerung bemerfbar war, die 
fih anch nach dem Gebrauch des Waijers 
und felbft dann zeigte, wenn Feine ftrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Man hüte fich vor Nadyahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafler trägt den 
Yamenszua von „Eisner & Mendel: 
fon Co., alleinige Agenten, Yiew Nork“, 
auf der Halsetifette. j 

Pamphlete werden frei zugejandt. 


„Min arme Jung”, jagt die Alte und 
fieht ihm über die Brille mitleidir an, 
„wat beit Du dor utjtahn mötn! 
MWeetft Du nir mehr?” 

„Ra, nu ijt’3 einerlei”, dentt er; nu 
lüg nur weiter!!" — „Na, dent "mal, 
Großmutter“, fährt der Schlingel ernft- 
hatt fort, „da gingen wir ’mal im 
Nothen Meer zu Unter; und wie mir 
am näcften Morgen den Unter au]: 
holen, — was hängt daran? Ein ganz 
munderbar geformtes, uraltes Rad. 
Und meißt Du, was der Herr Pfarrer 
jagte? Er fagte, da& wär’ ein Vorder- 
rad von Pharao's Wagen!” 

„Ja“, ſagt die alte Frau ganz ge— 
rührt, „ſühſt Du, dat is en Bewies för 
de Bibel!“ 

Nun iſt er aber mit dem Lügen zu 
Ende. „Weetſt Du nix mehr?“ fragt 
Großmutter. 

„Dann bleib nur bei der Wahrheit!“ 
dentt er verzweifelt. „Du glaubjt eg 
vielleicht nicht, Großmutter, ader da un 
ten hinter Madeira da gibt's fliegende 
Fiſche —“ 

Aber da ſpringt die Alte entrüſtet 
auf und ſchreit: „Wullt Du Snöſel mi 
olle Fru for Narren hebbn? So veel 
weet ik ook, dat de Fiſch nich ſliegen 
können; pfui, ſcham Di!“ ... 

Den hellen Unſinn hat ſie fraglos 
geglaubt, — die Wahrheit ſchien ihr 
Lüge. Solcher „alter Damen“ gibt 's 
gar viele auf der Welt und ſie tragen 
beileibe nicht alle Unterröcke. 


Rußlanud und Koreca. 


Eine im Petersburger „Regierungs 
g der 
ruſſiſchen Regierung beſagt: In letzter 
Zeit ſind aus Söul Nachrichten einge 
gangen, die auf die Entſtehung einer 
politiſchen Gährung in Korea, wie in 
mitten der Regierung, ſo auch im ko— 
reaniſchen Volte hinweiſen. Unter den 
Staatsmännern hat ſich eine Partei ge— 
bildet, die gegen die Ausländer über 
haupt ſeindlich geſinnt iſt und ofſen er 
klärte, Korea habe bereits den Weg zur 
Selbſtändigkeit betreten, deswegen be— 
dürfe eine Regierung in Sachen der in 
neren Verwaltung keiner Hilfe vom 
Auslande mehr. Dieſe Umſtände haben 
die Thätigkeit der auf die dringende 
Bitte des koreaniſchen Kaiſers Li und 
ſeiner Regierung nach Söul geſandten 
ruſſiſchen Inſtrukteure und Finanz— 
räthe äußerſt erſchwert, die allen der re— 
gelrechten gewiſſenhaften Ausführung 
der ihnen auferlegten Pflichten entgegen 
geſetzten Hinderniſſen begegneten. Eine 
ſolche Lage der Dinge konnte den guten 
Abſichten Rußlands nicht entſprechen. 
Angeſichts deſſen wurde unſer Vertreter 
in Söul auf allerhöchſten Beſehl beauf— 
tragt, ſowohl den Kaiſer perſönlich, als 
auch ſeine Regierung zu befragen: Er— 
kennen Sie unſere fernere Hilfe, wie: 
Beſchützung des Palais, Inſtrukteure in 
der Armee, den Rath in der Finanz— 
verwaltung als nothwendig? Auf dieſe 
Anfrage wurde dem ruſſiſchen Ge— 
Ihäftsträger in Soul geantwortet, daß 
die foreanifcheftegierung, indem fie dem 
Zaren ihren tiefgefühlten Dan für die 


Korea rechtzeitig ermeifene Hilfe aus 


jpricht, finde, daß das Land jebt fchon 
ohne Unterftüßung in militärifchen und 
finanziellen Angelegenheiten ausfom: 
men fönne und daß der flaifer von Ko— 
tea, um dem Zaren jeinen bejonderen 
Danf auszudrüden, um die Erlaubniß 


bitte,einen bejonderen Gejandten nad | 
Ungefichte | 
diefer Nachrichten beauftragte die fai- | 


Peteröburg zu entjenden. 


ferliche Regierung ihren Vertreter in 
Söul, dem Kaifer Korea und feinen 
Miniftern zu erklären, wenn ihrer Mei- 
nung nad Korea gegenwärtig feiner 
fremden Hilfe mehr bedürfe und fähig 
jei, au& eigener Kraft die Unabhängig- 
feit feiner inneren Verwaltung zu mah- 
ren, jo werde Rußland nicht fäumen, 
die Abberufung des ruffifchen Finanz— 
beiraths anzuordnen. Was die ruffi- 
ichen Militärperfonen betrifft, jo 
werden diefe nach dem Austritt aus der 
foreanijchen Armee, angefichts der noch 
ungellärten Lage der Dinge in Korea, 
zeitweilig zur Verfügung der ruffiichen 
Million bleiben. Nicht mehr durch die 
Derantwortlichteit gebunden, welche die 
Anmejenheit ruffiicher Jnitrufteure und 
des Finangbeiraths in diefem Lande für 
Rußland mit ſich brachte, kann Ruß— 
land ſich nunmehr jeglicher aktiven 
Theilnahme an den Angelegenheiten 
Koreas in der Hoffnung enthalten, daß 
der Dank der Unterſtüßung' Rußlands 
gekräftigte junge Staat fähig ſein wird, 
ſelbſtändig ſeine innere Ordnung, ſowie 
auch ſeine völlige Unabhängigkeit zu be— 
wahren. Andernfalls wird die kaiſer— 
liche Regierung Maßregeln treffen 
zum Schutze der Intereſſen und Rechte 
Rußlands als einer Korea benachbar— 
ten Großmacht. 
——— — 90 ——— 


Nach Hot Springs, Arkanſas. 

Chicago & Alton iſt die beſte Linie. Durch— 
gehende Pullman-Wagen von Chicago. City 
Ticket-Offjce 101 Adams Str. danibu 


* 


r ann 
’ 
DD» 


SIT SUR 


Zsland — ein Zutunftsiand. 


Granzöfifche Geographen haben fi 
das Wergnugen gemacht, an der Örenz- 
jheide der alten und neuen Welt eın 
Xand zu „enideden“, das ihrer Aufr 
faſſung nad alle Vorausjegungen zu 
einem regelrechten Willionen-®otadg 
beſitzt. Vieſes Fabelreich iſt die Inſel 
Island. Wenn Franzoſen „Geogra— 
phie“ dociren, kann man ſich immer— 
hin auf einige verblüffende Ueberra— 
ſchungen gefaßt machen; ſo auch in 
dieſem Falle. Wir erfahren nämlich 
durch den Mund des betreffenden galli— 
ſchen Forſchers, daß der Reichthum 
der alten Märchen-Inſel Island an 
natürlichen Waſſerkräften ſo groß iſt, 
daß dieſe ausreichen würden, um die 
geſammten elektriſchen Anlagen der 
alten Welt mit den nöthigen Kraftin— 
ductionen zu beſchicken. Insbeſondere 
die drei Rieſenfälle Allarsfors, Sull— 
fors und Godafors übertreffen hin— 
ſichtlich ihrer conſtanten Triebkraft die 
größten Waſſerfälle des Continents. 
Die geſammte Waſſerkraft der Inſel 
Island berechnet der franzöſiſche „For— 
ſcher“ auf rund 1000 Millionen 
Pferdekräfte. Die isländiſche Re— 
ſidenz Rejkzjavik könnte Wärme und 
Licht von einem mittelgroßen Fall, der 
3 engliſche Meilen von der Stadt ent— 
fernt liegt, empfangen, ebenſo die übri— 
gen Plätze des Eilandes. So weit der 
unternehmungsluſtige Franzoſe. An 
und für ſich iſt der Plan einer Erſchlie— 
ßung des isländiſchen Territoriums 
durch die moderne Elektricitätstechnik 
kein neues Project. Der Waſſerreich— 
thum des fernen Eilandes fällt dabei 
jedoch erſt in zweiter Linie in's Ge— 
wicht. Das Hauptintereſſe an dem 
Inſelreiche iſt vorwiegend durch deſſen 
geographiſche Eigenſchaften, den Reich— 
thum des vulkaniſchen Bodens an 
werthvollen Mineralien, die für Elek— 
tricitätszwecke verwendbar erſcheinen, 
bedingt. Island beſitzt auch eine her— 
vorragend günſtige Lage zur Errich— 
tung einer meteorologiſchen Station. 
Die Meldungen über eintreffende Po— 
larſtüürme, das Auftreten von Treib— 
eis zu verſchiedenen Jahreszeiten und 
Obſervationen erdmaanetifcher Er— 
ſcheinungen würden für die moderne 
Meteorologie von unſchätzbarem Wer— 
the ſein. Zu dieſem Nachrichtenver— 
kehre bedarf es aber in erſter Linie 
eines telegraphiſchen Kabels nach dem 
Continent. Dänemark als Mutter— 
land der isländiſchen Colonie hat die 
ſehr beträchtlichen Koſten einer derar— 
tigen Anlage bisher geſcheut. Nun— 
mehr verlautet, daß von Schottland 
aus der Plan einer regulären Kabel— 
verbindung aufgenommen wird. Da— 
mit wird die Erſchließung des nordi— 
ſchen Inſelterritoriums in ein neues 
Stadium gerückt werden und den 
Isländern die langerſehnte Verbin— 
dung mit der „Culturwelt“ ſich endlich 
darbieten — wenn auch in anderem 
Sinne, wie es ſich die Phantaſie des 
franzöſiſchen Geographen ausmalt. 


— — 


„Die ganze Menagerie.“ 


Aus einem ſoeben erſchienenen Bu— 


che, in dem der Regierungspräſident a. 


D. Guſtav v. Dieſt-Merſeburg aller— 
lei Erinnerungen an Kaiſer Wilhelm 
J. mittheilt, zitirt die „Tägliche Rund— 


den 70er Jahren war eine Jagd in Kö— 


dort nach dem Eſſen eine Boule auf 
dem Billard mit, die er natürlich ge— 
wann. 
Prinz Friedrich Karl mit dem Spiele 
„Meine Tante, deine Tante“ die Bank. 
Der Kaiſer trat heran, ſetzte auch mit 
und gewann, indem er mehrere Male 
den Einſatz doublirte, einige Thaler. 
Er entfernte ſich mit den Worten: 
dieſe Redensart erſt eben gehört, als 
ein Mitſpieler, gewonnen, ſein 
Geld eingeſteckt hatte. Der Kaiſer trat 
nun an ein Licht heran und holte ſeine 
gewonnenen Thaler aus der Taſche. 
Ungewohnt, Münzen in der Hand zu 


der 


haben, denn er hatte fait nie baares | 
Ihaler | 
ich, das | 


Aupany DENTISTS, 


ftädter,“ jo nannte er jedes Bild auf | 


Geld bei fih, Jah er fich einen 
nach dem andern an: „Das bin 
it mein Bruder, das ilt der Darm: 


jedem Thaler. „Na, aber was ift denn 


das, das ilt ja ein FFrauenzimmer,” er | 


hatte einen Thaler aus Frankfurt a. 
M. und ließ fich erzählen, mweifen Bild- 


niß der Kopf auf diefem Ihaler dar= | 


ftellte. Um Schluß ftecfte er die fammt- 
lichen Thaler wieder in die Tafche mit 


den Worten: „Nun will ich die ganze | 


ru 


Menagerie mitnehmen! 


St Kräuter 
Pillen. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Hitze. a 
Blähungen. Nurzathmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwaͤche. 
Berdrofichheit. Heißer, wirbeluder Wopf. 
Unverdantidfeit. Dumpier Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Sdiwiudel. ; 
Belegte Zunge. Ktrajtinfiafeit. 
Yeberitarre. Serjorüden. 
Leibſchmerzen. Yiervoiität. 
Sämporrhoiden. Schwäche. 
"Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriicder Kopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrücktheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Ruͤckenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthbia haben. 


Sie find in Apotheken zu haben ; Prei3 25 Gents 
die Schachtel nebjt Gcbrauds ng; fünf Schade» 
teln für 81.00; iier auch aenen Empfang des 
Preiies, in Baar oder Briefinarten, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
bon 
P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


| ganzen I 
| ärgern und triegt nod 





| ington Str. 


‘in der Webenitube leate der | 


| heilen, io Dat ve 
ji nur umterivor 





| umDd 
[ ; ey un .tu ge ſere Bel— 
„Nun kriege ich kalte Füße!“ Er hatte heilt. 
‚anoache 
| herzen 


mard 


BGoldfüllung 
Silberfüllung 


Damen-Bedienung 
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Sheffield, Ala., 27. Aug. 


Meine Tochter war jeit jchszehn Monaten 


von Kopf 
lihen Leiden geplagt 
MeElree's 


mir, 
en, 


und Magen:llebeln und von weibs 
Meine Schweiter rieth 
Wine of Gardui zu vderjus 
Aerzte gebabt Alles 


und 


hatte 


verſucht, was meine Belannten mir geratben, 


aber fie wurde nicht L 
gem YZutrauen zu Dem 
denjelben. 
Vor zwei Wochen war fie 
nachdem fie 
und Milh genofien hatte. 


au eflen, 


Wi 


effer, Mit nur gerin: 
Wein gaben wir ihr 
vi.r Faden 
Als 
monatelang nur Prod 
Wir find entzüdt. 


gebraucht 


Sie 


im Stande 


Frau L. J. Phelps. 


Sehr viele Mädchen ſterben im Alter von 15, 16 


oder 18 Jahren, die wirklich länger 
Tauſende werden zu Invalidinnen 
wegen Vernachläſſigung oder Unwiſſenheit 
ſchwere 
Schritt 
radikale Veränderung 


ſtellt 
der 
Eine 


Periode. Er 
das Syſtem, 
Jungfrau. 

Plat, die 

heiten und Geſſundheit 
Wine of Cardui wurde 
Wirkſamkeit bei jungen 


Charakter, 


zuerſt 
Mädchen 


leben ſollten. 
auf Lebenszeit 
in dieſer 
an 

zur 

greift 
Temperament, Gewohn— 
für's Leben beeinflußt. 
bekannt durch ſeine 
dieſer 


während 


Anforde 


vom 


rungen 


Kinde 


ſchlimmen Zeit. Falls rechtzeitig genommen, verhin— 


dert es die niederdrückende Krankheit 


an welcher ſo 


viele rauen leiden. E3 unterftiint die Notur bei der 


Entmwidelung. 


Nichts it zu gut für das 


a BAT, 
Mädcher 


ſeiner Entwickelungs-Periode. Eltern die ihren J 


tern Wine of Cardui 
geben, ſehen daß fie ‘ 
gefunde hübfche Frau— 
en werben. Die Medi- 
zin ift zu haben 


— Ein modernes Di 
„Unfereins hat’s aut; den 
ag fann man die Gnüdiae 
h bezahlt dafür.“ 
hre Töchter find 


doch aar 


M5ac 
— Maßſtab. un 


recht wohlerzoaen!“ Emporkömm 


ı lıng: „Shaun ©, 


ich laß ihnen auch 


Jahr 2000 Mark Erziehung ge 


VIERAREFPURUERWEND.-. 
EN Jeit 50 Jahren das beste 

Hausmittel gegen 

Unverdauliäskeit, 

Verstopfung, 

Biutandrang 

zum 

Kopfe, 

“ic. 
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tehme nur 


q 3 
FRESE’S” 
Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Nrotbeten, 


aaa RRRARAN 


- 


LERRRERN 


d ” 


VERRAT 


BD 


Sört auf, 
Bruchbänder 


zu kaufen u geht nach dem 


Kirk Medical 
' j ‚ Dispensary, 
Ihau“ das folgende Intermezzo: „In 


Chicago Opera House 
Block. &ıte Clart u.Waſh⸗ 
Simmer 211 


nigsmwufterhaufen. Der Kaifer fpielte | Kine 7 met at 


Eingang in 112 Clarf St 
Chicago, Ill. 


Nu. laßt Euren Bruch durch 
| die PVerf 


ectiow‘ 
Brud:speil: Methode 
beilen. Kein Schneiden, 
teten, forıe Abhaltung vom Geichäft. Unjer Initi 
tut ift Das einzige in der Welt, tweldhes eine positive 
fhriftliche Scrantie gibt, alle an Yrud Yeidenden zu 


feine Schmerzen, feine Ope 


Sp machen wir auch aus allen chroni— 
ſchen und zirten Männer- u. Frauen Krankhei 
ten, Verluſt der Manneskraft, vorzeitige Zerrüttung 
alle Komplikationen, die durch jugendliche Sün 
rzeſſe herbeigeführt ſind, werden durch un 
ungsmethode gründlich und dauernd ge 

i irgend weicher Urt, Nerden 

‚, Plajen- und DMagenfranf 
jeder Urt uud alle 
jeitverluft durch 


ine Ep 


den oder E 


heilt. 2 erftung 


rate; 
unſer Be 
ren verſe 
Wenn ? 
um in \ 
nicht ab! 
gen, dat 
begeben 


chen nicht aus, 


ud jo q 
te Ich in unjere Behand 
nn. n ®rudh leiden 
müfen nach unierer Office zur Pebandi t 
Epredbt vor oder jchreibt. Office Stunden 9 bis 
Sonntag: 9 bi8 12. 


Fo Zhr cin gutes Gebiß Zähne oder feine 
Sordfüllung gemacht oder Zähne zbiolust fchmerzlosd 


gezogen haben, jo müßt Ihr nad einem zuvenuus: | 
| figen Plaß gehen, two c8 gemacht werben faun. 


 Beites Gebii; Zähne Sb. — 


Extracted a 


at 7 


nd 


Uniere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn 
1 aufwärts 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit 


| Keine Berechnung für Zahırziehen, fall3 Zähne beftelft 


werden. Unsere Urbeit und nuiere Preife und unier 


| Ruf baben uns 15 Zahre in dieiem Pla gehalten. 


' 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 


Difen Abends bis 9; Sonntags 10 bis 4 Uhr. 
uumirbis 


DR. F. SCHEUERMANN, 


Spezial:Arzt für Frauen:, Hinder: und diro- 
niihe Srantheiten. 

Office: ©.:D.:Ede Halited-Strage und North Alpe., 
Kemper Gebäude, Spreditunden von 9-11 VBormt., 
68 Abende. Wohnung: No. 506 Yarrabee Straße. 
Spreditunden von 2—4 Nacdın. 


bindungen für Dtittelloie, mı326, im 


tr., nahe Hohbahn-Station. TFeine 

Bühne 25 und anfwärts. Zähne ichmerzlod nezogen. 
Baker ohne Platten. Gold» und Sılber-jzüllung zum 
balhen Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
mjam 


Ta re Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 
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Geſichter m. Ausſchlag ſind häß lich 
— Mille's Salbe heilt Efzema, Sfrofeln, 
PBımples, Geihmwüre und alle Aranfheiten 
de3 Gefichtes und Kopfhaut. Pofitiv gas 
rantirt. Schreibt wegen Auskunft au 


:5mBALLOWITZ & CO.. 339 Lincoln Ave. 


mtmiast 
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beiteben können, der fie | 


| Weititeniigen Fo sc) 
' alle 
! Jeiden un 

' Operation, 


lakt Gud Dadurch | 


frmmibm | 


Unentgeldliche Ente | 


Be Saßtang| Dr. KEAN 


Ghicago. | 


— — ————— 


Ladies’ Advisory Department. ? 
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Sind ningeiogen nah 204 State Str. 
Keine Enmerzen, fein Gas 
Zähne gezogen ohne Si;merzen. 
Sprecht vor und ſichert Eu ı Vortheil der Umzugds 


rar Geviz guhne.. area 
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Bitaliſir 
Ai) Sold: SH liema 
— eilber⸗FJünung 
Brüdenarbeit, 
3 Exıte 


tonturriren 
nicht mit billigen 
u dreieriſchen 
ern, ſon⸗ 
dern mit 1. Klaſſe 
Zahnärzten zur 
Saͤlite ihrervreiſe 


A pani dus, 


tter Dem Nam 
tier Dei am 


ic 


Wir 


GRENIN DER 
304 ST 


Mast 
riginal New York and Boston 
ainioss Dentists Consolidated. 
York) Dental Parlors. 54 W. 

i eren großen Städten, und 

mit irgend einem an⸗ 

nur 204 State Str, 

eln nicht, dad Dies 

Flag eingezogen find, 

eben werden. Spredt 


Be X 
x 


find wir daß größte 
18 DOffices in den 


anze Nacht jeden 


en Sonntagd und Die 
nz, mmf,biw 


Zag im Jahr. 


EBIGAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 

Die Aerzte dieier Anitalt find.eriahrene deuticdhe Spes 

ialiſten und Les als eine re leidenden 

Y en Gebrechen 

unter Garantie, 

heiten der WManner Frauen 

Dienitruatiensitörungen ohne 

Hautkrankfheiten, Folgen von 


Selbſtbeſleckung, verlorene Mannbaärteit ac. 
Operaut erſter Kla Doerateur fur radi⸗ 


zu heilen 


gehe 


lonen 4201 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 
den: 8Uhr Morgeus bis s Uhr Abends; Sonntags 


10 bi3 12 Ubr. bw 
Brüde. 


a 
FEAR Mein neu erfundbes 
si nes Bruchband, don 
4 Sämmtlichen dentihen 
„4 Brofeiforen emipfohs 
len. eingeführt in ber 
deutichen Armee, {ft 
‘te. Keine falſche 
feine Elektri⸗ 
t; Unteriuchung 
Bruchbänder, 


n dvocräthig, beim ardßten beuts 
. Rub’t Wo'tertz, 50 Filth Ade., 

Spezialıft für Brüde und Ders 
‚alle poſitide 
Damen 


‘in jedem 
5 offen bis 12 lihyr 


SEE FETT 
7% 
DR, J. YOUNG, 
4 Deutſcher Spezial Arzt 
ſur Augen-, Ohren⸗, Nafen⸗ und 
Haloleiden. Behandelt dieſelben gründli 
vu. Schnell bei mäkıgen Preifen, ſchmerzlos und 
nah unbertreffliden neuen Methoden Des 
bart fte Bafentatarrh und Schwer: 
Rh mwurbe furirt, wo andere Aerzte 
5 blieben. Simftliche Augen. Brillen 
wpaßt. Anterfuhnng und Rath frei. 
Plıni?: 265 Lincoln Upe,, Stunden: 
8 Uhr Dorimttaas biß 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 biß 12 Dormittags, 2 bid 8 Ubeubs. 


2 x 7 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Argend welde Art von Geihlehtätrantheiten beider 
eihlechter, Samenfiuß; Biutvergiftung jeder Wrt; 


Monatsftörung, jormıe verlorene Mannesfraft und jede 
| g me Kranfheit. Alle uniere Präparationen find ben 
9 


| — Dr. SCHROEDER. 
| Anerkannt der beite, uverläffigfte | 
yuhnarzt, jest 2508. Divijion 


‚ tn der Apotbefe vor. Enuradid deutihe Apotheke, 


‚Nanzen entnommen. Wo andere aufhören zu Euirie 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultation 
mündlıh oder brieili. Spreditugden 9 Uhr Dlorgend 
bi3 9 Uhr Abends, Private Spredhgimmer; ſprechen Sie 


a 


41 ©. Etate Etr.. Edle Bed Court, Ehicago. 


Fi Optifus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuching von Augen und Anpaffıun 
von Gläjern für all gel der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 
EORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Dffice. 


N. WATRY, 
89 E Randolph Str. 


AWALLRYZ Deutiberüptiten 


Brillen und Wngengläfer eine Spejialitäh, 
Kodatd, Gameras u. pyhetoaraph. MRateriak 





Frauffurter Brief. 


f5ig Jabren und beute,- Der Verein „Aus: 
iu der “—Raufmänniihe weibliche Ungeitellte. 
—Chabimeiiter Yaster. Weinbetrahtungen. 
Frankfurt, 25. März. 
Heute vor fünfzig Jahren erfchien in 
unjerer Stadt ein Aufruf an Die Be- 
mohrer Frankfurts, fich zu rüften zur 
Aufnahme der Wolfämänner, melche | 
on aden deutjichen Brüderliammen abs 
gejandt murden, das deutiche Volks— 
parlament zu bilden. „Bier in ber 
Weltgefchichte emig dentwürdige Wos | 
hen“, bieß es da, „Jind dDahingeichmuns 
den. Sie haben Ereignifie herbeiges | 
führt, welche die Verbältniffe Europas | 
don Srund auf umgelialten. In Schutt | 
und Trümmer liegt Das Gebäude einer | 
völferfeindlichen Vergangenheit und die 
Diiertage der Menihlid- 
teit,der Öerehtiglteit, der! 


Ä 


reiheit, fie naben heran, aud) une || 
“r 
1 


nd erbedt fich, ein Phonir 
& de ei tiefen Entwür=| 
iqung. Das Bolt hat feine Jutunft 
in die Hand genommen und beginnt, fie 
zu gejtalten. . infere Stadt ift bes | 
rufen, die Vollsmänner aufzunehmen, | 
welche fich zu jenem gwede aus allen 


ü 
j iner 


* 
5 

jer Bater 
aus der X 
Di 


deuiichen Bruderftänmen verfammeln 


Sie werden am 30.d. M. den | 
staiferftadt beireten; | 
auf welchem in der Bäier | 

getagi worden tft in Freud ıınd 
lot nn Math mh 3 sy lichkeit 
eld, in Noth und in Herrlichkei 


ibm jo die Eiche gepflanzt mer: | E 


ar Ara ı — Imsaka E, Ye 
den, bie ihren Schatien werfen joll uber 
Das ganze deuiiche Land. 


o vor fünfzig 


Tagen ſah ich an einem J 


ein dunkelrothes Pla— 
Ueberſchrift 

Todten 
ſchaſtlicher Sprache die 
ſorderte, der Märzgefallenen zu geden— 
deren begonnenes Werk der 


Volksbeſreiung zu vollenden. 


Lebenden 


ken und 


N: 
„ie 11 


Das —4 





Plakat war nur ilein und ſchien durch 
ſein beſcheidenes Aeußeres 
heftige Sprache entſchuldigen zu wol-⸗ 
fen. „Aber nichts ıft fo fein gejpon= | 
nen“, die Bolizei entdedte es doch, und | 
mie ich noch fo daitehe und dem Gedan: | 
fen nachhänge, die das noch feuchte Pas 
pier in mir ermwedte, da nähert fich | 
Ichon die Heilige Hermandad und enis | 
fernt mit ein paar fchneflen Griffen 
das „hochverrätherifche” Papier. Was 
rum fonnte es nicht leben bleiben? 
Fürctet man eine Wiederholung 
der „Ditertage der Menjchlichkeit, der 
Gerechtigteit und der Freiheit” von 
1848? Steden wir noch fo jehr im 
Gegentheil drin, um ein Danad)- 
itreben heute, fünfzig Jahre nad) jenem 
eriten Aufruf an die Bürger Frank— 
furts, für beitehende Ordnung 
gefährlich zu machen? So wird's 
wohl fein, aber darum hätte man den 
rothen Zettel doch ganz gut lafjen fön- 
nen, wo er war, denn das Volf denti 
auch in der alten freien Reichsitadt 
heute darüber anders als dazumal; den | 


m’. 
Jıl 


L 


Kreifen, die damals doch zum Theil für | 


demofratiihe Gleichheit Tchmärmten, 
ift heute das Streben nad) äußeren 
Zeichen der lin aleichheit, nach Orden | 
und Titeln, Bemweijen hoher und aller= | 
höchſter Huld zur Lebensaufgabe ge— 
worden. Frankfurt wird allerdings 
morgen und übermorgen noch eine Ju— 
biläumsfeier des „Völkerfrühlings“ 


veranſtalten und darin Berlin und an-1 


dere Städte beſchämen, aber eine Volts— 
feier wird das kaum werden. Man 
zu bewältigende — Nachfrage 
Feſteſſen-Karten gefaßt gemacht, hat 
fich aber darin wohl geirrt, denn heute 
wurden mir noch von verſchiedenen 
Seiten ſolche Karten angeboten, und 
im Vertrauen wurde die Befürchtung | 
laut, vab man den Saal der Loge „Zur 
Einigkeit“ nicht werde füllen können, 
Und der „vemofratijche Verein” 
hatte für feinen heutigen Distuffions- 
abend die — „Währungsfrage” auf die 
Tagesordnung gejeht! 
s * * 

Die Erwähnung dieſesVereins, deſ— 
ſenDemokratie man ſich ja nicht „roth“ 
vorſtellen darf, erinnert mich an einen 
ſehr vergnügten Abend, den ich jüngſt 
im „Hotel Jacoby“ als Gaſt des Ver— 
eins „Ausländerheim“ erlebte. Es 
war ein Koſtümfeſt und man ſah da 
im bunten Gewimmel prächtige echte 
Trachten aus den verſchiedenſten Län— 
dern, in denen auch zumeiſt, und das 
war das Merkwürdigſte an dieſem 
Künſtlerfeſte, angeblich „echte“ Söhne 
und Töchter jener Länder ſteckten. 

„Ausländerheim“ nennt fih namlich, 
wenn das derScharflinn der Lefer und 
Lejerinnen noch nicht errathen haben 
follte, ein Verein, der jih aus Auis- 
ländern zufammenjebt. Bejtimmt weiß 
ich’8 nicht, aber mir wurde gejagt, der 
Verein zähle Ruffen, Türken, Schmweis 
zer, Umerifaner und Briten, Spanier 
und Italiener, Franzofen und Hotten= 
totten und vergl. mehr zu Mitgliedern 
und in der That habe ich da fremde 
Laute gehört, nämlih „Schweizerifch” 
und „Meaneriih“ und „Berlinifch” 
und dann etwas, mas man „enalifch” 
nannte, mwa3 aber — darauf baite ich | 


Ichwören mögen—aus3 dem „baitifchen | 


ru 


Himmel” oder aus der Milmaufee 
Ape., Thicagos ftammte oder auß dem 
fhönen Stadttheil „über dem Rhein” 
in Cincinnati, oder au& dem „Klein 
eutichland” New Morfs, oder aus dem 
„Hrenhtomn“ von St. Youis, mo der 
ſtrebſame Arzt auf ſein Geſchäftsſchild 
ſchreibt „Hier werden einige Krankhei— 
ten kurirt“. 
„franzöſiſch“, das mir ebenfalls merk— 
würdig vertraut vorkam, und als ich 
mir den Sprecher näher anſah, erkann— 
te ich in ihm einen Mann, den ich 
einſt in New York auf dem „franzöſi— 
ſchen Nationalfeſt“ als 2. Feſtpräſiden— 
ten angetroffen hatte und der damals 
in die ſcheußlichſte Verlegenheit kam, 
als er aufgefordert wurde, eine An— 
ſprache in franzöſiſcher Spra— 
che zu halten. Er ließ ſich damals gut 
heraus durch ſeinen Hinweis, daß die 
meiſten der Feſttheilnehmer Elſäſ— 
ſer ſeien und er daher „Elſäſſiſch“ 
ſprechen würde, da ihnen dieſe Sprache 
am leichteſten verſtändlich ſei. Aber es 
aab auf dem Koſtümfeſt des „Auslän⸗— 


hatte ſich auf eine ſeht ſtarke — nicht 
nach 4 


länderverein von Deutſchen 
kindern, der iſt aber echt deutſch und 


waaren der Welt 
ar ig Wer:jtät en 


Fahren — — — 4 


auj: | 8 


die etwas | W 


ungarnirte Hüte—ı 


und Lovre Façons 


1000 aſſortirte 
Shepberdeß 
alle *81.50 werth ¶Morgen Eure Auswahl für 
1000 aflortirte ungarnirte Hitte—alle Fagons und 
Farben 


50 Dutzend Matroſen⸗Hüte, in weiß 
blau — mit Band garnirt — werth bis #1 


1000 Kündchen Roſen, Veilchen und Daiſy 
Blaͤtterwerk — 


Oller⸗Rleiderſloſſe. 


Farbige Kleiderſtoffe —52-3öll. 


und 48300. ganzwollene Jndia Twill 
Serges— die Yard— 


Schwarze Kleiderſtoffe —52-3öll.ſganzwollene Gran⸗ 
ite Suitings, 52-zöll. reinwoll. Pekin Suitings, 
46⸗3ll. reinwoll. franz. Poplins, 403öll 
u. Wolle-BVenetians, 46-3öll. reinwoll. Epingaline 
Fancies u. 46-36ll. Seide u. Wolle Mohair 98e 
Erepons—die Yard— 


Seide: 


Waſchhate Sloſſe u. Fuller. 


in geſtreiften 


hirt⸗Waiſts 


Feine Iriſh Dimities —832 Zoll breit 

und Scroll:Entwürfen—pajjeund für 
in Fabrik-Reſter-Längen 

9d5.—werth 15c die Yurd-— 


Harmony Percales — 36 Zoll breit — Garner’s 
beite Qualität — in allen gejtreiften Yarben und 


fancn Entwürfen -- 10e 


werth löc die Yard — 
Gangbare Farrirte Aniosfeag Schürzen-Gingham 


ebenfalls fancy Plaid Kleider Gingyamız, 4c 
werth Sc die Yard — 


Kleider-Zaffetas — fatinzgeftreift — Seiden- 
Finiſh —werth 15c Yd.— 


Te 


derheim” auch Leute, die wirklich gu— 
tes, ja elegantes Engliih und Fran 
zöſiſch ſprachen, auch dasRuſſiſche und 


Italieniſche hörte man, aber eigentlich 

Ruſſen, Franzoſen undEngländer wa- 
ren ſie darum doch nicht, ſondern zu-— 

die 


meiſt nur deutſche Landesktinder, 
ſich in fremden Landen ihr Heim be— 
gründet hatten und wohl auch d 


Entdeckung athmete ich erleichtert auf, 
denn wahrhaftig wir Deutſche waren 


ſchwarz, braun und marine— w 5 En 
Safer 
- morgen — 9 E 2 


1000 Dugend ajlortirte Quill3 — alle Farben — gute Qualität — 


— — ——— ————— — 


— — 


ö— ———————————— — 
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achtung ſchenkt; 


falls fortgeſetzt ihre 


I Shetlnahmoe 2 
zH9ellnahme ZU. 


a 
ı tiger Angelteliten 
vorgeſtern 


Bürgerrecht erworben, und nach dieſer 
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Chicago, Mittwod), den 6. April 1898. 
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Die hochmoderuſten Kleidungs— 
ſtücke der Welt. 


Durchanu 


a 
ter-Putzwauren 
Entwürfe von unſeren eigenen 


und zu Preiſen die recht ſind. 


das Lager uinfaäßt die vielge— 


uslage von garnirten Hüten 


zmod 
th 
rt mıt 


rnamenten, 


Shortback Sailors —darunter befinden fich die 


19 Hüdſche Bündchen Buttereups —mit Gras—jedes Bündchen enthält 
* € 15 Blüchen mit langen Stengel SW wert) 59 — 


rauen 


werth 40 


uill Fancies 


dſch uhe. 


dſchuhen in 


all den 
ı au Den 


31.35 


hier anjäflizen | 
wenden ihm gleich— 
Förderung und 


2 
DIE 


fremden Konſuln 


z 
* —9 x 

} nn Baus. a 
ih) einmal von Vereinen rede, | 

mag der „Taufmanntiche Verein werb- 

" 

abnt fein, der 

iperJammiung | 


abnielf. 


doh in Gefahr gewesen, unferen Auf |; 


als Vereinsgründer 
zu berlieren. 
hen wafchechten Ruffen und Fnalän 
dern, Franzofen und Türten u.f.w. in 
Ssrantfurt, das hätte denn doch alle 
unſere deutjchen Vereinsſchöpfungen 
an Kurioſität übertroffen. Ein Aus— 
Landes— 


par 


mwahrt uns bie Vereinsmeierfrone, 
Doh Scherz beifeite — der Verein 
ift hier in Frankfurt, wie aus dem qu 


| ten Bejuch feiner Beranftaltungen ber 
vorgeht, jehr beliebt und hat neben der | 
den | du 


unter 
eine zimeite 


Pflege der Gelelligteit 
„Nusländern“ auch no 


| TIhättigfeit in der@rtheilung von Aus 
einige | tunft an Ausländer, die nad Yrant 
Dann börte ih da auf | 


furt zu fommen beabjihtiaen. D 


(Nid⸗ 
D 
Weinberg. Bei ihr ſind im erſten Be— 
triebsjahr 22 Anfragen wegen Be: 
ſchaffung von Unterkunft u. ſ. w. ein— 
gelaufen (aus Amerika 1, England 3, 
Frankreich 9, Holland 3, der Schweiz 
5). Sie konnten alle in befriedigender 
Weiſe erledigt werden, da ſich 87 
Frankfurter Familien zur Aufnahme 
von Ausländern bereit erklärt haben. 
Zahlreiche andere Anfragen und Zu— 
ſchriften deutſcher Konſuln aus New 
Orleans, Rotterdam, Rouen, Marſeille 
beweiſen, daß man auch im Auslande 
dem Frankfurter Ausländerheim Bes 


exellence 1 
Ein Verein bon mirtlis | 


| feım Zimede dient die im Juli dv. %. einz | 
ı gerichtete Yustunftitelle Mi 

| Daltraße 39) unter Leitung von Dr. 9. | ? 
| ‘pm mehr und mehr ihr Vertrauen Zus | 


| wenden und insbefondere von Herötel- 


Po 
ı AUT 6o 


| halter von 109 kiss 120 ME, verein= 


| auch der Gejchäfts 


OrA 9 
2: It ⁊* 


wurden beſeßt. monatliche 
Durchſchnittsgehalt der 
VBerfäuferinnen belief fi auf | 
52 Marf, der Rontoriftinnen 

Mk. Indeh wurden auch Ge- 
Leider fehlt es noch 
»abl der Verfäuferinnen 


famtp “n | 
ſowie an 


an augreis | 
mit | 
rachkenntniſſen, 
und Buchhalterin— 
für jungen 
h ihrer Weiterbils | 
Abend-⸗ 
gleichzeitig aber 
inhaber gedacht, die | 
thren jungen Damen die nöthige freie 
Zeit zur Erwerbung der diejen feb- 
enden Kenntniffe aeben jolten. Die 
größteGenugthuung erwächſt dem Ver— 


ein daraus, daß die Geſchäftsinhaber 


nen., € Die 
}r he Yhın Tırhtir 
HYitglieder dinſichttie 


dabei der 


De 
—2 


lenvermittelung ausgiebigen Gebrauch 
machen. Sollte ein derartiger Verein 
nicht auch „drüben“ in Chicago am 
Platze ſein? 

Der Schachſpieler Emanuel Lasker, 
der Steinitz in doppeltem Wettkampf 
beſiegte und die „Weltmeiſterſchaft“ er— 
rungen hat, gab geſtern Abend im 
Frankfurter Schachklub eine Vorſtel— 
lung im Simultanſpiel. Lasker iſt 
gegenwärtig auf einer Rundreiſe be— 
griffen und hat'u. A. in Bremen, wo 


ellirt Shortt 


Federn, 


ind Gras-Piquets — jedes Bündchen enthält 12 Ziveige — i9e 


n jhwarz, marine, 


1 ww Quil 
IE Zurbans dantit zu garniren 


morgen — das Stüd — 1c 


ö————————————— — 


13 Uhr zu Ende gegangenen Vorſtel— 


2.52 
jegt 


| werden fiir die nächiten 
| Berfteigerungen 


die Weinproben! — die muß 


leicht lat ſich's deichſeln. 


? 
( 


8 Torrelte 


19, große 


mit Saih:Bes 


erem neuen Gut: 


84.75 


jächlich alle anderen be> 


Chiffon a 
Dep AM 
2.45 


=) 
RL 


29€ 


grün und weiß—bdaß Richtige, um 9e 


werth 40e ⸗· Auswahl — 
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Muſter von den geſchickteſten Schneider 

worfen und ausgeführt von ſolchen we 
Worth, 
Felix, 


ind hier in ihrer uriprüngligen 
von 


Gefauft \ 
für weniger 


deren Vertreter Die Modentärkte jeit Monat 


Paquin, 
Honnet, 


3.8. Claflin Co. 


Großer Verkauf von Spitzen. 


Feine Spitzen -darunter die ſchönſten Point de 
Paris, feinſte Qualität Normändie Valencien— 
nes, handgemachte Leinen Torchott-Spitzen, 
reinſte Point de Gene Spitzen, beſte Qualität 
feiner ſeidene Chantille-Spitzen in ſchwarz, 
weiß und butterfarbig, feine otientaliſche Nes 
Top: Spigen—variirend in der Breite von 3 bis 
12 Zoll — feine Beihräntung in der Qualität, 
nur feine an Wiederverfäufer-— morgen in 3 

zwei großen ‘Bartien zu Ige und « c 

ö—— —ñââîìì¡â NEIN NIS SE 


—— ——— ————— — — 


n—repräfentative zrühjahr2:Moden, ent- 


Itberühmten Dittatoren der Mode, wie 
Doucet, 


Rediern, 


Roudnitz, 
Sara Meyer, 


Chönhet—in ihrer ganzen VBornehmpeit. 


Leonard Str. und 
2, Broadwan, 
New Dort, 


als Hoc am S, 


en durchſucht haben, um fie zu erlangen. 


Sie wurden verſchifft —und Iniigten mit dem verfpäteten 


Dampfer „In 


x 


wodurch H. B. Claflin ein Verluſt 


Champagne“ an, 


von nahezu 810,000 entſtand—aber dieſer Verluſt iſt 


Euer Gewinn und die phänomenal niedrigen Preiſe für dieſe Wunder der Schneiderkunſt 


ſind wie folgt— 


825. 827. und d 6 

830. Coats 

und Capes — u © 
880. und 885. 
Coats 
und Capes — 


| Frühjahrs- Annbenkleider-Cager 


der großartigen 
Wholeſalers 


deren ungeheures Etabliſſement ſich an Market 
tleider-Geſchäft zurückziehen, nur um ihre A 


Lahn, Wand Co., 


und Monroe Str. 


ſtrengungen in der 


befindet und die ſich vom Knaben 


Herſtellung von Männerkleidern zu 


verdoppeln. 
Preiſe, welche die Hälfte und ein Drittel 
des Werthes repräſentiren. 


500 Knaben-Anzüge 
Cheviots 
jegt 
jale-Preis $1.50 


ungeritörbares Futter 


größere dDoppelbrititig 


200 doppelbrüftige Kraben- Anzüge 
Albert 0 
gewöhnlicher Retail: Preis $2.50 N 


nen Plaid Cheviots—feine 


ſale-Preis *1. 75 
unſer Spezial-Preis 


Kombinations-Anzüge für Knaben 


braunen ganzwollenen GChebiot3 
Sojen und 1 Rujfian Golf Gap 
Wholejale-Breis $ 


unfer Spezial: Breis 


SI moderne Sinaben: Trek-Unzüge 


importirten GI rſteds und 
dert 


84.550 


tadelloſes Paſſen 
gewohnt. Retail-Preis 86 
500 juperf 


Jahre 
— 


\ 


ezial⸗Preis 


Größen 4 bis 15 Jahre — in 


mit | 
gewöhnlicher Retail: Preis $2.25- 


gewöhnlicher Netail:Preis W. 


Kahn, Wampold & Co.'5 Wbolejale: Brei 22028 
ne 53.95 


dunfelgrauen und faney braunen 


mit tiefen Kragen, mit Braid be 


Wampold K Co.'s Whole 
97€ 


Größen 7 bi 15 Jabre—in hübichen dunkelbraun 


Cahn, Wampold & Co.'s Whole 


kleine Größen 
Rolling-Kragen 


yo 


Cahn, 


Twill Linings 


Größen 6 bis 16 Jahre— in 


beſteht aus 1 Anzug, 
Cahn, 


Paar 

Wampold K Co.'s 
4 . 
Di l +69 

gemadht aus 


hübſch geichnei 


Kombination l ertra 


alles zu einander pailend 


Größen 7 bis 15 Nabre feinen 


fancy aid ganzwollenen Cheviots 
unjer Spezial:Prei 


für Rnaben— Größen 7 bis 16 


Kahn, & 60 
& * w Ä u 

9.40 

en Shef Che 

8 47 

1.49 

blauem 

Ba 0 

3.05 


ind faney plaid 
ꝑ *34. 95 


für Nünglinge—Größen 14 bis 


d viot hübſchege 
gewöhnt: 





Bartien nur eine einzige perioren. Hier 
in rankfurt fpielte er 22 Partien zu 
gleicher Zett. Das Graebniß der um | 


luna mar: 16 Bartien 
remis, 4 verloren. | 
Sm aefammten Weinlande beginnen | 
die Weinverfteigerungen. in 
Mainz und in Bingen, in Trier ufw. | 
Tage aroße 
itattfinden. Kaufen | 
will ich feinen, dazu langt’S nicht, aber | 
ich 
angeht. 
RN. | 


gewonnen, 2 | 


mitnehmen menn’s 
: 


irgend 


ö— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


| steht anf 
Den Ä Go To 
schrift voa SE, tel Vashlag 


2ivgentinien and Chile. 

Zwiſchen Argen⸗ 
tinien und Chile beſtehen ſeit Jahren 
Streitigkeiten wegen der Grenzregu— 
lirung. Mehrmaäls drohte der Aus— 
bruch eines Krieges, doch gelang es im | 
mer noch, ihn zu verhüten. Sebt batı 
ſich die Lage nach den letzten aus Süd— 
amerika eingegangenen Nachrichten wie— 
der bedrohlich zugepitt. Die Preife beiz 
der Yänder bet, und auf beiden Seiten 
der Anden mehren fich die friegeriichen 
Kundgebungen. Die Grenzjtreitigfeis 
ten bilden aber in Wirklichkeit nur den 
äußeren Anlaß für den Konflikt. Die 
innere Urfache ift vielmehr in demG&trez | 
ben zu erfennen, mit dem beide Staaten | 
um die Oberherrfhaft in Südamerifas 
ringen. Der Sieg Chiles über Peru | 
und die Vergrößerung, die e3 durch 
ben Friedensschluß erhielt, gaben ben | 
erjten Anftoß, daß Argentinien daran | 
dachte, auch jeine Macht zu vergrößern. | 


6 1 1144 
den Republiken 


| für 


ht ı 


cher Wetailpreis SS. 


Während CHile nach dem peritanifchen | 


Kriege mit inneren Zerwürinilfen zu 
tampfen hatte, jammelte Argentinien 


jeine Kräfte und betrieb mit allem Ei 


| für feine militäriſche Ausrüſtung; es 


führte die allgemeine Militärpflicht ein, 
faufte Siriegsichiife, legte Waffen- und 
Munitionsdepots an und forate au 
Kapitalbeichaffung. Dadurch 
wurde Chile mißtrauiſch gemacht und 
begann nun auch ſeinerſeits mit Hilfe 
deutſcher Ofſiziere die Neuorganiſation 
ſeiner Armee. Jetzt ſtehen beide Staa— 
ten in voller Rüſtung kampfbereit ge— 
genüber. Daß die Grenzaäbſteckungs 
frage plötzlich ſo akut geworden iſt, fin 


det ſeine Begründung darin, daß der 


| argentiniiche Kommillar Dr. Moreno 
| ein Buch über „Die Erjorfcehung der an 


dinen Negion der argentiniichen Repus 
lit“ veröffentlicht hat, das in Ehile 
als der Grenzfrage a 
faßt wird und deshald dort allgemein 
Aufregung beroorgerufen hat. Die öf 
jentlihe Weinung murde 

daß fi Der Wräfident berar 

bei der argentiniichen Reg 

fragen, ob es mit ihrem Greiz 
mifiar übereiniiimme und 
Veröffentlihung des Buches angeordnet 
habe. Die argentiniche Regierung ver= 
neinte die legte Frage und bejahte Die 
erite. Die Aırjregung in Chile wuchs 
noch mehr, ala es befannt wurde, daß 
Dr. Moreno, der von der argentinis 
chen Regierung beauftragt war, mit 


| den Vertretern von Chile eine friedliche 


Löfung der Grenzirage au vereinbaren, 
plöglich abgereijt und, ohne ein Erg 
niß erlangt zu haben, 
Ayres zurückgekehrt iſt, 


wo ihm ein 


großartiger Empfang zu theil wurde, 
bei dem ſtürmiſche Kundgebungen ſtatt— | 
fanden. Beide Regierungen haben nad) 


den lebten Meldungen neue und ums 
jaffende Rüftungen angeordnet. Bricht 
wirklich ein Arieg aus, jo ti er jeden- 
fall3 einer der muthwilligjien, Die je ge— 
führt wurden, 


borgreiiend aufges | 


geb 
nach Buenos | 
ei 


860.,8673 und 
875. Coats 
und Capes — 


835. 


Männer⸗MAusſlullungen. 


OſterHalstrachten — das 
größte und beſte Aſſortiment 
in Chicago — die allerneueſten 
Puffs. große Club Ties, neue 
Daroße Bows, neue Facon 
J Impertals, Tecks und your: 
JinHands in römischen 
& Streifen, Satin:Streifen und 
Checks jede Neuheit — bie 
hübſcheſten und ſchönſten Qua—⸗ 
litäten, die zu erlangen wa— 
ren—ınorgeu— Ihre Auswahl 48€ 


für— 

Seidene Halsbinden — großed Affortiment — in 

Buifs, Foursin-Hands, Hand Bows und Glub 

Ties— jo qut wie diejenigen unferer Nachbarn zu 

dein doppelten Breije w 
25c 


Ye ud löc ze verfauften—morgen— 
geht morgen für 

Monard Dreg-Hemden-wir haben inımer alle Grö- 
Ben s. Jedermann—wir führen alle Aerniels?äugen 


3 eſatß und 310 fions + dieie Hemden find unvergleichlidh f. Pais 98c 


fer un, Ausftattung— morgen— 
Kleider: Trimmings 200 Stüde neuer import. 
deutjcher Kleider-Trimmings 109 Dugend Männer:Hemden — umfafjend feine 
! feinfter Seide n. weiße BodysHemden mit Madrad-Fronts, reine 
Madras » gemden und Mercale: Hemden mit 
lojem Kragen und Manijcetter — die beiten und 
allerberühmteiten Madarteu — leicht beihmugt— 
— $1., 81.25 und $1.50 — 55e 
morgen — 


840., 845. md 
850. Coats 
uud Capes 


830. 


20. 


890. uud 8100. 
Coats und 
Capes 


8* 


ö————⸗⸗⸗⸗ꝰii ñ—“ — 


Ä 

( » . 
Oſter-Bänder. 
2 F Band—neuefte 
Karrirun— 
benſo ſchwarz) 
Mo 


oire Taf: 


Faney Seiden 


ayadere und 

einfache und 
In 1 Ba > 

r all den neuen Farben, 


as bis zu Sc wertb 
4 
15€ 


Saſhes 
Seide ge 
Qualität Taffeta 


Atlas Baud 
=1.19 


hist 
Ju 


s reiner 


e Taccd 


tegulürer 


Nollen von neuen 
Ztreifen, Plaids und 


1 
i 


in 


ſollte für 


ürfe—aus 


ipangled Bands und 
5e 
X 
1c 
2e 
3e 
I 
1c 

15c 


10e 


die Yard 1Vc um 


Veſte Nähſeide—ſchwarz und Fatben— 


Wohair 6 — de St Rindbina-— 2 ra ae s e 
Mobair Cord Enge Skirt Winding Fancy Plaid Soden für Männer — ein aroße® 
Affortement der jchönsten Stoffe, die zu erlangen 
Wwaren—über 20 FZacons, jorwie feine importirte 


baummollene und Yisle Thread Sorten 25 
5c 


für Männer—zu 49 und— 

Feine % naturiollene Hemden und Unterhojen 
für Männer Frübhjahrd:Waare— außerordentlich 
aut gemacht — tweid) und gut ausgejtattet—gerabe 
die Hleidungsftüde für jegt— ow 
werth $1-3u— it 


ble Mary 


jo breit 


Velveteen— 
eſſerter Kragen— 


Supporter—alle Größen— 


voll gezahlte 400 


» für Bleidermas 
Spule— 


4 Arten von Balbriggan Sommer-Hemden und 
Beinkleider--in Hairline-Streifen und Korbgeive- 
ben --außerordentlihe Werthe für 25 
den Preis — 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


—mit— 


Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, LZuremburg 20. 


auf feinem PBlag billiger ald wie hier. 
Eifenbahn ohne Umfteigen uach New Hort, auf 
Bunfd mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldjendungen in 12 Tagen. 
| Fremdes Geld ge- und verfauft. 

| Sparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden fiir deutfdie 
| Gerichte und Behörden in Bormundfdafts-, 


ınıfa29181r —— > > 
Fesm | rifitär- und Meditsfahen. Auskunit gratis 
Joseph Staab. teil en: KR 

ertheilt. Spezialität: 


se Grbjchaften 


regulirt; auf Berlangen entiprechender Vor— 
ſchuß gewährt. X 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officeftunden bı8 6 Uhr Abd3.,. Sonntags 9-12 Bor, 


E. O. Pauling, _ COMPACNIE CENERALE 


IS2 LA SALLESTR. TRANSATLANTIQUE, 
Geld zu verleihen auf Grund | Branzöfiihe Dampier » Linie, 


: U: 1 DEARBO 
eigent h um. Erite Hyp oth elen Sqhnelle An Zinie nad) GRb-Dentiäfand uud 
zu verkaufen. nn 


Finanzielles. 
zu verleihen auf 3hi · 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Daunen, 


EL ” Belle Kedingungen. 


Aulgemeines Bant⸗Geſchäft. 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
20ĩmmsm 


An Chicago felt 1856. 


 KOZMINSKI & CO, 


73 DEARBORN STR. 
Gen "re Grundeigenihnm. 


....Befte Bedingungen.... 


Snpotheten ftet3 an Hand zum Berfauf. Wells 
| machten, Wediel und Kreiit-Briefe. Sinfamilj 


RONBE&STAAB,, 


331, 79 Dearborn Str. 
5eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. 
H. F. Rohde. 


u. MH. Blumenthal & Go. 


| 
! 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., | 
Sinmer 506-509, | 


CE 1 D in beliebigen Summen auf 
Chicagoer Grundeigenthum 


12felj 


Berlei: 
DER; > 
zu günstigen Bedingungen. 

Grite Supotiheien zu verlaufen. 


r Shmeiz. 


Maurice W. Komik, rn en. 


»es 
Anne Dampfer diejer Linie i 


bie Rei el 
wäßig in einer Wode ae 


Treies Auskunfts-Burenn. 


2öhne toitenfrei Tolleftirt; Neditö 
Yrt prompt pr Ber Ad Br 


92 Sa Halle Str, immer 41. az! 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6bi8 12 Uhr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


er ee ee er ET — 


Ne 





